
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. Kreisausgabe Bühl. 1943-1944
1943

343 (12.12.1943) Sonntag-Ausgabe



Verlag : Führer -Verlag GmbH . Karlsruhe
BeriagtvauS Lammuraft « S —6 ftern »t>red)et
«927 bii 7931 und SHtii vis syus Polil -decklonie » Karls -
ruve 2SSS (An,eigen ! ^78Z .̂ eiiunnsve,ua >. 293S >« u« .
»«ndlungi Bankverdlndunaen : Bad >iche Bank KarlS -
nche und Siädnlive Sparkalle Karlsruve 2 d) 11 f t «
' 111 u n a : Anschrift und ssernsprechnummern wie beim
Verlag (siehe oben » Sprechstunden täolicb von 11 bis
12 Ubr . Berliner TchriMeiiung : Sans Grat Reischach.
Berlin 2ffi . 68 ©barlottcnfltafte 82 . Bei unverlangt
eingebenden Manuikrivten kann keine Gewäbr wr deren
Ruckgabe übernommen werden . — AuSwSrtiae Ge >

flchäftsstellen

und Kreis -Schriftlettungen : in Bruchsal
oheneggerplav 6— 7 . entspr . 2323 . in Rastatt Adolf .
Itter -Strafze 7V. Fernsprecher 2744 . tn Baden -Baden
ofienkir . 8 . s^ernspr . 2126 . in Bübl , Ellenbalmstr . 1».

Fernsprecher 567 in Ottenburg Adols -Sitler -Sans . Kern ,
wrecher 2174 in Kebl Adolf -Hitler -Straße 27 . Kern - '
Wrecher 282 . Schalterstunden an den Schaltern
des VerlagSbauses wie der Kretsaescbä ' isstcllen : wcrk >
« gNch von 8 .00 — 12.30 und 14 — 18 Ubr . Be,ugS -
Jtetfl : Bei TrSgei,uNellung monatlich 2 .— M einschl
52 Trägerlobn. Bei Post,ustellung 1.7Y Jtnt ,u,«al .
J2 Pfg . Austellgebiibr . Bei Keldpostlleserungen monatlich
f -~ M . Abbestellungen milNen bis spätestens 20 eineS
^ den MonatS für den folgenden Mona « ersolgen . Bei
Nichterscheinen infolge bSkierer Gewalt , bei Störungen
»»er dergleichen bestebt kein Anspruch auf Lieferung
der Keituna oder au » Rückerstattung des Bezugspreises

DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE «

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Einzelpreis : Sonntag -Ansgabe 15 Rpt Karlsruhe , Sonntag , den 12. Dezember 1943

Kreisausgahe Bühl
(St < d>ctiiiina < ir < 11 « ; Der Rübter * tr1®cln |
wschenilich 7 mal ale Morgen,enuna und «war m iüns
Ausgaben : Haupiausgav » .Gauvauptltadi Karlsrude '
für den KretS KarlSrube und Bioriveim - KreisauS -
gäbe Bruchsal — klreiSausaade Rastatt — » reiSausgab «
Blibl — AuSgade ..Aus der Ortenau ' Nir die Kreise
Offenburg . Ladr und Kebl Dt » Sn,etgenvre > < «
sind w der t ,V alllrigen Preisliste Kola « 1Z vom
1. Auni 1942 festgelegt Die Preisliste wird au » Wunlrv
kostenlos »ugelandt Kür Kamilienan,eigen Helten
ermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
..Werbe -Anzeigen ' ldas find dt» freiaestalteien 2 spal -
»igen log . Randan,eigen ? werden , um kerimillimeter -
preis berechne ». Nachlässe kSnnen , Z » nicht gewSbrt
werden . Die An,eigenleite umlatzt insgeiam , >6 » lein -
spalten von »e 22 Breite . Anzeigenschluß -

et ten : um 10 Ubr am Vortag des SrscheinenS Kflt
I« MontagauSgabe : SamSiag 13 Ubr . Unaufschiebbare

Anzeigen wr die Montagausaabe <z . B Todesanzeigen »
müssen VIS lSngstenS 16 Ubr sonntags als Manuskript
im VerlagSbauS in « arlsrube einaeganaen seilt . —
All « Anzeigen erscheinen unverändert
in der Gesamtauflage . Plav - Sav - und
Tenninwünsche obne Verbindlichkeit Bei fernmünd -
lich aufaegebenen Anzeigen kann wr Richtigkeit de,
Wiedergabe keine GewSftr übernommen werden . Er -
füllunaior » und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rbein

u

17. 3ahrgang / Folge 343

»
Vir werden ihnen einen heißen Empfang bereiten !

Antwort der Srriervattmäckte aus die Seneralangrlfssbrvbungen unserer ßetnde - Ser Retchsaußenmtntsterzum zweiten Mrestag des SretmMtevaktes

* Berlin , 11 . Dez . Anläßlich des zweiten Jahrestages des Abschlusses des Wasfenbünd »
nisses zwischen Deutschland , Japan und Italien fand am Samstagvormittag ei « feierlicher Fest -
akt statt , bei dem Staatsmiuister Dr . Meißner » der kaiserlich - japanische Botschafter
O s h i m a und der Botschafter der republikanisch - faschistischen Regierung , Filippo A u f u f o,
die uulösliche Schicksalsgemeiuschaft der Dreierpaktmächte und ihren entfchlofse ,
neu Siegeswille « betonten . Am Samstagabend sprach aus dem gleiche « Anlaß Reichsaußeu -
« iuister oo « Ribbeutrop über deu Groß deutsche« Rundfunk .

Der Reichsaußenminister übermittelte zu -
nächst im Namen des Führers dem italieni¬
schen und dem japanischen Volke die Grüße des
deutschen Volkes und führte nach einem Ueber -
blick über die gegenwärtige militärische Lage
i» Europa und Ostasien folgendes aus :

„Seit einiger Zeit wird nun von unseren
» rinden in einer sich immer steigernden Ton -
art der kommende große Schlag gegen den
europäischen Westen verkündet . Es gibt kaum
eine Herausforderung oder eine Drohung , die
hierbei nicht bereits tausendfältig gegen daS
deutsche Volk , seine Wehrmacht und seine früh -
ruug gerichtet worden wäre .

Wen « d« rch Worte die Westküste Europas
erobert werde « könnte , so ständen die Geg -
« er Deutschlands bereits seit langem

am Rhein .
Die Führung der deutschen Wehrmacht läßt
dieses Hysteriöse Gerede jüdischer jnternatio -
Naler Skribenten und ihrer Hintermänner völ¬
lig kalt . Denn hier hat der Führer in den letz¬
ten Jahren an allen Küsten des Atlantik ein
Befestigungswerk errichten lassen , das in leinen
gigantischen Ausmaßen in der Kriegsgeschichte
ohnegleichen steht . In diesen Befestigungen
aber steht eine Truppe , die mit fanatischem
KampfeSeifer nur auf den Augenblick wartet
i» dem sie nach dem vielen Geschrei endlich ejn ^
Mal den Gegner wirklich zu Gesicht und zu
Vacken bekommt . Ich kann nicht mehr sagen ,
als baß ich glaube , daß die Verteidigung Euro -
vas gsß « t die englifch -nprdamerikanischen Er *
oberungsgelüste keinen besseren Händen an -
vertraut werden konnte als diesen Männern
vnd den Soldaten der bereitstehenden deutschen
Eingreifdivisionen . Wir können daher heute
am zweiten Jahrestag unseres Paktes mit
Stolz und Befriedigung feststellen , daß weder
auf dem ostasiatischen noch auf dem europäischen
Kriegsschauplatz es den Gegnern gelungen 4st.
ihre militärischen Ziele zu erreichen .

Co schüchtert man uns nicht ein
Um aus diese « Sackgasse , in die die Gegner

durch ihre bisherige Strategie geraten sind ,
einen Ausweg zu finden , haben sie sich nun
auf eine neue Art der Kriegführung verlegt ,
die für ihre Mentalität charakteristisch ist . Dies »
Neux Kampfesweise der Engländer und Ameri -
kaner besteht einerseits in der feigen Bombax -
dierung der Zivilbevölkerung , in dem syste¬
matischen Töten von Frauen und Kindern , an -
dererseits in einem propagandistischen Feuer -
werk , einer Art Kombination von Diplomatie
und Propaganda , die sich immer mehr über -

schlägt . Daß diese beiden Methoden der Ein -
schüchterung beim deutschen Volk völlig fehl
am Platze sind , wird den Gegnern , wenn sie
dies heute noch nicht begriffen haben sollten
>m weiteren Verlauf dieses Krieges immer
klarer werden .

Was die Luftangriffe angeht , so haben die
feindlichen Strategen , nachdem sie erkannt
hätten , daß sie die deutsche Kriegsindustrie
durch Bombenangriffe nicht zerstören , ja nicht
einmal wesentlich beschädigen können , offen
»erkündet :

Das Hauptziel dieser Luftangriffe 'eien d,e
Wohnviertel der deutschen Städte und ihre
Zivilbevölkerung . Hiermit hofft man , die Mo -
ral » es deutschen und des italienischen Volkes
iu erschüttern . Auf dieses zynische Bekenntnis
können wir den Herren nur eines erwidern :

Die Moral der Zivilbevölkerung wird

durch diese feige « Luftangriffe gegen
Franc « « ud Kinder nicht nur nicht er -

schüttert , sondern im Gegenteil nnr noch
gestärkt und gefestigt .

Tas hierdurch in der Seele des deutschen Vol¬
kes allein erzeugt wird , ist ein unbändiger
Haß gegen den Feind , der dieses Lad über
krauen und Kinder und ihre Heimstätten
bringt , und gleichzeitig ein um so fanatischerer
Tille , diesen Krieg bis aufs Messer durchzu .

kämpfen und nicht aufzuhören , bis das Land ,
" ° n dem diese Flugzeuge kommen , und se,ne
schuldigen Führer von der unbarmherzigen und
Serechten Strafe ereilt worden sind . Mit jeder
^ ombe , die aus deutsches Gebiet fällt , schließt
fich die Heimatfront immer mehr zusammen ,
schart sich immer enger um den Führer und ist
' n ihrer großari »igen Haltung entschlossen , auch

Letzte für den Sieg einzusetzen .

So wenig eine kriegsentscheidende Wirkung
durch diese Bombenangriffe erreicht werden
kann , so aussichtslos ist auch die zweite Me -
thode unserer Feinde . Seit Monaten versuchen
sie durch eine ununterbrochene Kette von Kon -
fereuzen die Welt und uns zu beeindrucken .
Von Casablanca über Quebec ging es nach
Washington , von Washington nach Moskau ,
von Moskau nach Kairo , von Kairo nach
Teheran , von Teheran wieder nach Kairo , und
nochmals nach Kairo . Eine wahrhaft gewaltige
Offensive ^ von Reden , Kommuniques , Presse -
koufereuzen und geheimnisvollen Anbeutun -

gen jeder Art erfüllt den . Aether . Sie soll die
neutrale Welt beeindrucken, " die Dreierpakt -
mächte einschüchtern und die eigenen Völker be -
täuben . Nach unzähligen Verlautbarungen ,
Reden usw . sind die Dreierpaktmächte bereits
militärisch restlos vernichtet und das Todes -
urteil über ihre Völker ist bereits gesprochen .
Die bedingungslose Kapitulation ist nur noch
eine Frage von Tagen , höchstens Wochen , und
die Aufteilung des europäischen und ostasiati -
schen Blocks der Dreierpaktmächte wird bereits
als vollzogene Tatsache der Welt bekannt¬
gegeben . Die sogenannten Kriegsverbrecher
hängen längst am Galgen , der Sowjetstern
leuchtet über Osteuropa , und die englisch - nord -
amerikauisch - jüdifchen Geschäftemacher haben
schon ihre Börsen in Berlin und Frankfurt
neu eröffnet . Dies ist so ungefähr das Bild ,
das Churchill , Roosevelt und Stalin der Welt
und ihren Völkern vorgaukeln .

(Aorts «vm,a der Rede aus Seit « 2)

Teheran - und was dahinter sledrt
Von Franz Moraller

Es ist heute , nachdem die als Weltfensatio -
nen angekündigten Konferenzen von Kairo und
Teheran ziemlich sang - und klanglos aus -
einandergegangen sind und sich mit einem ver -
späteten und reichlich dürftigen Kommunique
selbst auf ihre tatsächliche Bedeutung reduziert
Haben , geradezu erheiternd , sich nochmals kurz
daran zu erinnern , welche politischen und mili -
tärischeu Phantasien die Feindwelt an diese
Ereignisse ursprunglich geknüpft hat . Nach den
hemmungslosen Prognosen und überschwäng -
lichen Prophezeiungen , welche als Höhepunkt
des bereits vor Monaten von Quebec aus an -
gekündigten „Propagandafeldzuges ohneglei -
chen" aus allen Rohren einer großmächtigen
demokratischen Agitationsmaschinerie auf die

Veiter Harke Abwehrkampfe südwestlich Krementschug
Nene Landungsversuche bei Kertsch vereitelt — Feindliche Vorstöße an der Süditalienfront abgewiesen

* A « s dem Führerhanpiqnartier ,
11 . Dezember . Das Oberkommando der Wehr -
macht gibt bekannt :

Bei Kertsch ^ « ahme « deutsche uud rnmä -
nische Truppe « im A « griss eine weitere beherr¬
schende Höhe . Neue Lauduugsversuche der So -
wjets wurde « durch Ei « heite « des Heeres im
Zusammenwirke « mit Mariuear < illerieprähme «
uud Küstenbatterieu der Kriegsmarine ver -
e i t e l t und dabei 15 vollbesetzte Landungsboote
versenkt .

Die wechselvollen AbwehrkLmpse südwestlich
Krementfchug dauern mit uuverminderter
Heftigkeit an . Zahlreiche feindliche Panzer wnr -
den abgeschossen .

Am Raum vou T s ch e r k a s f y wechseltenden
ganzen Tag über schwere feindliche Angriffe
mit eigenen Gegenangriffe » . Dabei verlor der
Feind «eben viele « Toten 24 Panzer .

Im Kampfgebiet von S h i t o m i r u« d
Koroste « gewann der eigene Angriff trotz hef -
tiger Gege « a« griffe der Sowjets weiter ' a«
Boden . Zwifcheu Pripjet uud Berestua war die
feiudliche Angriffstätigkeit gester « schwächer.
Einige Ortschaften wnrden im Angriff genom -
me « , Gefangene u« d Beate eingebracht .

A « der übrige « Ostfront fände « « nr a« der
See « e« ge südlich Newel lebhaftere örtliche
Kämpfe statt . Die im mittlere « Frontabschnitt
eingesetzte pommerisch - mecklenburgische 292.
J « fa« terie - Divifio « « « ter Generalmajor
Joh « « ud die fchlesifche 5. Pauzer -Divisio »
uuter Generalmajor Decker habe « hervor -
ragenden Anteil a« de« in de« letzte « Woche«
im mittlere » Fro « tabfch« ibt erzielte « Abwehr -
erfolge « .

Au der füditalieuifche » Frout kam es
bei reger Artillerie - uud Fliegertätigkeit nur
im Abschnitt südwestlich Venafro und an der
adriatifchen Küste zu lebhaftere » Kämpfe » .
Mehrere feindliche Vorstöße wnrde » abgefchla -
ge » n» d eine kleine örtliche Ei » br »chsstelle ab-
genagelt . Ueber der italienische » Frout schoß
Flakartillerie der Lastmasse gester « » e» » fei » d
liche Flugzeuge ab.

Vou feiudlicheu Flugzeuge « , die am Tage
gege « das holläudifch -deutfche Greuzgebiet u« d
i « der verga » ge « e « Nacht gege « Westdeutschland
vorstieße « , wurde » sechs vernichtet .

Deutsche Fliegerverbäude griffe » i» der
Nacht zum 11. Dezember Ziele i» Südost «
england an .

Die anglo -amerikanische Offensive in Süd -

Italien war nicht nur von den feindlichen
Politikern , sondern auch von den Befehls -
lmbern der anglo - amerikanischen Streitkräfte
mit großer SiegeSgewißheit angekündigt wor -
den . Eifenhower hatte , förmlich als Unter -
inalung der verschiedenen Konferenzen der letz-
ten Zeit , erklärt , daß er noch vor Weihnach -
ten in Rom sein wird . Bon seinem Standpunkt
auS mag er auch der Auffassung gewesen sein ,
daß diese weitgehenden Versprechungen mit
Berechtigung abgegeben worden sind . Dennoch
steht er und die gesamte feindliche Oesfentlich -
keit unter dem Eindruck der einigermaßen be -
schämenden Tatsache , daß die g a n K e
Jtalienoffensive fteck . en geblieben
ist und Rom zehn Tage vor Weihnachten in
ebenso weiter Ferne liegt wie zuvor . Eisen -
hower stieß zwar mU seiner gesamten Macht -
fülle vor , aber er stieß ins Leere . Dort , wo er
glaubte , die deutschen Stellungen durchbrochen
zu haben , mußte er feststellen , daß er über -
Haupt nur auf vorgeschobene Sicherungen des
deutschen Hauptkampsfeldes gestoßen war
Immer wieder holte er zu gewaltigen Schlä¬

gen aus , und immer wieder erkannte er , daß
er am Zentrum der deutschen Widerstairdskraft -
vorbeigetroffen hatte . Plötzlich tauchten dann
kleine , aber verwegene deutsche Gegenstoß -
truppen auf , die die anglo - amerikanischen An «
griffsvevbände oftmals in eine schwierige Lage
brachten . Angesichts dieser Mißhelligkeiten ent »
schloß sich Eifenho -wer nur sehr zögernd , B a -
doglio - Soldaten einzusetzen . Diese be -
gegneteu naturgemäß einer verdoppelten deut
schen Wut und wurden überall geschlagen , wo
sie n>ur auftauchten . Angeblich soll Badoglio
daraufhin einen blutigen Maßregelungsbefehl
erlassen haben , dessen Ausführung die Anglo -
Amerikaner in Händen haben . Der deutsche
Widerstandswille hat eben auch hier die ' seind ^
liche Materialmafle zu überwinden vermocht .
Die deutschen Soldaten wissen , worum sie in
Süditalien kämpfen . Ob die Kanadier , die
Amerikaner oder gar die Inder es wissen , er -
scheint mehr als zweifelhaft .

In gewissem Grade haben auch die Kämpfe
-an der Ostfront eine Festigung erfahren ,
wenngleich der .feindliche Druck im großen
Dnjepr -Bogen , vor allem südwestlich Krement -

schug , mit unverminderter Heftigkeit andauert .
Diese Schlacht , für deren Durchführung die so-
wjetische Truppenführnng außerordentlich viel
Material und Reserven heranführt , ist sehr
hart und sehr schwer , aber noch in vollem
Gange . Hixr kommt zu den materiellen Möglich -
keite » des Feindes noch der schonnngSlvse Ein¬
satz immer neuer Reserveverbände und die
Ungunst der Witterung . Immerhin richtet sich
die feindliche Bedrohung nur noch gegen einen
Teilabschnitt der 2000 Kilometer langen Ost¬
front .

Neue Eichenlaubträger
DNB . A « s dem Führerhanptqnar «

t i e r . 11 . Dez . Der Führer verlieh das Eichen -
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Krenzes an

^ -Brigadeführer und Generalmajor der
Waffen -^ Herbert Gille , Kommandeur der
^ -Panzer - Divifion „Wiking " ? i

Oberstlentnant Willy Lavgkeit , Kom -
maudeur eines Panzer -Regiments als 848 . Sol -
daten ttttd an

Rittmeister Andreas Thörey , Führer einer
Anfkläruugsabteilung , als 849 . Soldaten der
dentfchen Wehrmacht .

Der Amerikaner hat keinen Kriegsgrund
Völlige politische Unwissenheit — Aber selbst Frauen für Mord an deutschen Frauen

W . S. Lissabon , 11 . Dez . „Wofür kämpfen
wir ? " Diese Frage hat der amerikanische Jour -
nalist Cecile Brown während einer Jnsorma -
tionsreise im Auftrag der USA . - Zeitschriit
„Colliers " an Taufende seiner Landsleute g ? -
stellt — e

'
r ist mehrere Wochen durch die USA .

gefahren und hat von Amerikanern aller Be -
russstäude und Bildungsgrade zu erfahren ver -
sucht , wofür und gegen wen die Bereinigten
Staaten eigentlich kämpfen . Das Er -
gebnis , das „Colliers " in der Ausgabe vom
11. Dezember mitteilt , ist überraschend und
zeigt nicht nur die völlige politische
Ahnungslofigkeit der Amerikaner , fon -
dern auch die für europäische Begriffe uuvor -
stellbare Leichtfertigkeit und . den ganzen Zynis -
mus . mit dem die Vereinigten Staaten den
Krieg gegen Europa führen .

„Ich bin "
, so schreibt Brown wörtlich , „von

Norden nach Süden und von Osten nach Westen
gereist und habe an zahllose USA . - Bürger bis
in die wohlhabendsten Kreise hinein die Fraqe
gestellt : Was wollen wir durch unseren Kampf
beseitigen , und was wollen wir an die Stelle
des Beseitigten setzen ? Wofür und gegen wen
kämpfen wir überhaupt ? Im ganzen Land
fand ich jedoch nichts anderes als ein völliges
Durcheinander über diese Fragen . Einzelne
sagten mir , sie kämpften für Freiheit und De -
mokratie , aber sie wußten nicht einmal zu desi -
Nieren, was sie damit meinten . An den Faschis-
mus , dem her Kampf Amerikas angeblich gilt ,
dachten die wcktaus meisten der Befragten
überhaupt nicht . Wenn man sie fragte , was der
Faschismus oder der Nationalsozialismus seien ,
gaben sie offen zu , sie köynten sich überhaupt
keine Vorstellung davon machen . Sie erklärten ,
das Wort habe für sie gar keinen Sinn oder
Bedeutung und rufe keinerlei Reaktion in
ihnen hervor . Ein Bankier in Dakota meinte .
Faschismus sei seines Wissens eine politische
Richtung ziemlich in der Mitte zwischen Kom -
munismus und Demokratie . Ein wohlhabender

Kaufmann im Westen gab folgende Definition :
Faschismus ist das gleiche wie Militärdienst ,
mehr kann ich mir darunter nicht vorstellen .
In einer großen Landwirteversammlung konnte
nicht ein einziger der Teilnehmer definieren
was er unter Faschismus überhaupt verstehe .
Ein Handwerker in Montana bezeichnete den

. Faschismus als eine terroristische Diktatur des
Kapitals , während ein kalifornischer Unter -
nehmer die Antwort gab : Was Faschismus ist .
weft ich nicht , aber ich bin sicher , daß ich einen
Faschisten kokort erkennen würde , wenn ich
ihm begegnete ."

Auch auf die Frage Cecile Browns an ameri -
kanische Frauen , ob sie . wenn sie in einem

'Bomber über Deutschland wären und einige
Hundert fliehender deutscher Frauen , beispiels -
weise Rüstungsarbeiterinnen , auf freiem Feld
sähen , ihre Bomben auf diese wehrlosen deut -
schen Frauen und Mädchen abwerfen würden ,
erklärte eine ganze Reihe Amerikanerinnen ,
ohne zu zögern : „Selbstverständlich würden
wir das "

. Diese Antwort , die der USA . - Jour -
nalist ohne weiteren Kommentar gibt , und der
er unverkennbar zustimmt , zeigt die ganze
Brutalität und G e s ü h l s l o s i g k e i t
der aufgepeitschten USA . - Massen . die , .obgleich
sie zugestandenermaßen keinen tatsächlichen
Kriegsgrund gegen Deutschland anzugeben wis -
fen , unter dem Einfluß einer verlogenen Hetze
ohne Zögern bereit sind , wehrlose deutsche
Frauen zu morden .

. Neuer Luftangriff auf Sofia
Ha. Sofia » 11 . Dez . In den Mittagsstunden

des Freitag wurde ^sofia von feindlichen
Fliegern angegriffen . Es gab geringe Schäden ,
Tote und Verletzte . Der bulgarische Minister -
Präsident prangerte vor dem Parlament diese
Terrorkriegführung an und wies darauf hin ,
daß auch diesmal wieder , wie beim erstenmal ,
Zivilisten , darunter Frauen und Kinder , die
Opfer gewesen seien .

Weltöffentlichkeit losgelassen wurden , mußten
selbst die kühlsten Skeptiker in Großbritaiinien
und USA zu der Ueberzeuguug kommen , daß
an der Vollendung der deutschen Niederlage
nur noch eine einzige Kleinigkeit fehle , «täm »
lich der persönliche Händedruck ,^»er großen
Drei " loder „Vier " ) , die sich dann beileibe
nicht mehr über irgendwelche Probleme der
Kriegführung zu unterhalten , sondern lediglich
die Aufteilung der Welt untereinander vorzu -
Nehmen hätten . Alles übrige würde schon die
„psychologische Riesenbombe " besorgen , die von
Teheran aus gegen Deutschland geworfen wer -
den sollte , und von der nachträglich interessanter -
weise bekannt geworden ist , daß ihre Idee
einer Denkschrift entstammt , welche aus Deutsch -
laud emigrierteJuden den Regierungen
in London und Washington unterbreitet ha -
ben . Bei uns ist jedoch ein solcher Gegenstand
bisher nicht angekommen : die 40 Zeilen des
Teheraner Kommuniques , zu dessen Abfassung
volle fünf Tage benötigt wurden , haben allen -
âlls die Sprengkraft einer Knallerbse, und die

darin mit vielen tönenden Worten getroffene
Feststellung , daß die Herren sich im Plan ,
DeutsHland zu vernichten , einig geworden seien ,
ist für uns weder neu noch erschütternd .
Schließlich bemühen sie sich seit nunmehr über
vier Jahren , ihre menschenfreundlichen Ab -
sichten mit wesentlich realeren Mitteln wie
Bomben . Panzer und Kanonen zu verwirk -
lichen , ohne dem Erfolg irgendwie näher ge -
kommen zu fein .

Daß sie nun auf einmal alles auf die psycho -
logische Karte setzen , beweist nur . daß sie in -
zwischen eingesehen haben , wie gering trotz
aller Anstrengungen ihre Aussichten sür einen
Sieg aus den Schlachtfeldern geworden sind
Die überfchwängliche Art . mit der die Konfe -
renz von Teheran zu dem kriegsentscheidenden
Ereignis gestempelt werden sollte , ist ein klassi -
sches Beispiel sür den demokratischen Aberglau -
ben , daß der Gang der Welt durch Parlamente ,
Beschlüsse , Kongresse , Ausschüsse und Prokla
mationen bestimmt werden könnte , stnd es
wirkt deshalb auf uns gar nicht überraschend ,
sondern höchstens belustigend , wenn wir in
einer sog . „neutralen " Basler Zeitung lesen :
.^ kein Zweifel kann darüber bestehen , daß die -
ses Zusammentreffen der Regierungschefs der
vier größten Weltmächte von weltbewe -
gender Bedeutung ist ."

*

Wir sind für derlei demokratischen Hokus -
pokus nicht anfällig , und man darf es uns
nicht übel nehmen , daß wir so respektlos sind ,
in dem Zusammentreffen von drei oder vier
Herren irgendwo im mittleren Orient keinen
Umsturz der Weltordnung zu sehen , sondern
einen Vorgang , der in seiner praktischen Aus -
Wirkung durch jede kleine Gesechtshändlung
an der Front oder jeden Terrorangrisf aus
die Heimat bei weitem übertroffeu wird . Daß
man in der demokratischen Welt nach der .
bitteren Enttäuschung der Novemberhoffnungen
und des Churchillscheu „BlÄtterfalls " mit sol -
chen psychologischen Tricks unter Preisgabe des
letzten . Ouentleins vou Tatsachensinn die stark
abgefallene Stimmung auf einen noch nie zu -
vor erreichten Höhepunkt noch ejnmal hinauf '
putscht , mag notwendig und auch von Erfolg
gewesen sein, ' insofern mag sogar das Wort
von der „psychologischen Riesenbombe " seine
Berechtigung haben , die nun allerdings nicht
dort einschlug , wo sie es sollte , sondern ihr ?
verheerenden Wirkungen im eigenen Lager
austobte . Mit vollem Recht wurde sie bereits
vor acht Tagen an dieser Stelle als ein „Rohr -
krepierer " bezeichnet . Der ganze Umfang des
Schadens wird aber erst dann sichtbar wer -
den , wenn nun zum soundsovieltenmal die
feierlichen und kurzfristigen Sieges - und Frie -
denöversprechungen . nrit welchen die demo¬
kratischen Kriegstreiber ihre resignierenden
Völker bei Laune zu halten versuchen , wie -
derum vergeblich der Erfüllung
harren . Daß dieser Fall — nicht nur alS
psychologische , sondern als sehr reale militä -
rische und politische Belastung unerhörten Aus -
maßes ! — sehr bald eintreten wird , dafür
ist gesorgt . Es wird dann im Lager unserer
Feinde recht unpopulär n»? rden , von Teheran
zu reden .

Ein Volk , das Stalingrad überwunden hat ,
das mit dem Verrat im Süden fertig geworden
ist und das den Bombenterror mit unerschüt -
terlichem Willen überwindet , ist mit psycho¬
logischen Kniffen , mit Konferenzbeschlüssen und
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drohenden Kommuniques nicht mehr aus den '
Tritt zu bringen . Taß sich die Väter dieses
Krieges einmal persönlich die blutbefleckten
Hände schütteln wollten , erscheint uns nur na »
türlich , denn sie sind einander wert : und wenn
uns hahei etwas wundert , dann ist es nur die
Tatsache , den es e r st jetzt geschah und daß
es mit so großen Schwierigkeiten verbunden
war , bis sie endlich am Tische Stalins Platz
nehmen durften . Und wenn sie auch nach außen
hin die Ehre hatten , sich Stalins Gäste zu nen -
nen . so steht es doch fest , daß ste in Wirklich ,
keit eine seh? teure Zeche zu bezahlen hatten .
Mit schönen Worten und demokratischen Phra -
sen war der Sowjetmarschall wohl kaum ajt «
dem Sruitl hervorzulocken . und er . der die
ungebrochene Widerstandstraft der deutschen
Wehrmacht täglich an seinen immer unersetz -
kicheren Verlusten abmessen kann , war auch
wohl kaum der Meinung , daß der Sieg mit
psychologischen Händedrücken erschlichen werden
kann .

Wir wolle » hier ganz klar sehen : vor Sta -
lins Augen konnten nur , ein Churchill und ein .
Roosevelt erscheinen , die bereit waren ,
seine alten Forderungen endlich
zu erfüllen . Und da diese Forderungen
seit langem kein Geheimnis mehr sind , ist es
gar nicht so schwer , nach Entfernung de«
„psychologisches Vordergrundes " in die tiefsten
Hintergründe dex Teheraner Konferenz hinein ^
zusehe » .

«-
Das Jahr 1048 , das zum Jahre 1018 diese *

Krieges werden sollte , geht zu Ende . Es wird
einmal als das Jahr der schwersten Prüfungen
in die deutsche Geschichte einsehen , aber auch
als das Jahr der bestandenen Prüfungen . Die
Hoffnungen , welche unsere Gegner an dieses
Jahr knüpften , sind endgültig begraben , ihre
Rechnung ist nicht ausgegangen . ,

Unabschätzbar und niemals mehr auszu -
gleichen sind die Verluste , die der Bolschewis -
mus in den Glutöfen der östlichen Riesen -
schlaKten gebracht -hat . Sie müssen tödlich wir -
ken , wenn er nicht sofort eine fühlbare Ent -
lastung durch seine Verbündeten erhält , wobei
er weder die militärische Stümperei der Demo -
kraten in Süditalien , noch die Terrorangrifse
gegen die deutsche Heimat als Hilfe änzuer -
kennen geneigt ist . Er braucht die zweite
Front im Westen , und seine Forderung ist
um so unbedingter , als er gleichzeitig an sei -
nem Fernziel , der jüdischen Weltherrschaft
durch dje bolschewistische Weltrevolution , im -
entwegt festhält und deswegen das größte
Interesse daran hat , die Streitkräfte seiner
heutigen Verbündeten , in welchen er die Feinde
von morgen erblickt , ernsthast angeschlagen zu
sehen . Er braucht weiter die Herrschaft über
den gesamten europäischen Kontinent , um mit
besten Menschen und Ppoduktionskraft die be -
waffnete Äeltrevolution weitertragen zu kön -
nen . nachdem er die halbasiatifchen Völker der
UdSSR , diesem Phantom der jüdischen Welt -
Herrschaftspläne rücksichtslos und brutal zum
Opfer gebracht hat .

' /
*

Solange die Demokratien in dem schönen
Traum lebten , zu einem billigen Novembersieg
zu kommen , konnten sie sich den bolschewistischen
Forderungen und Befehlen gegenüber schwer -
hörig und unzugänglich zeigen . Nachdem es aus
diesem Traum ein jähes Erwachen gegeben
hat, . und trotz allen Terrors die langsame ,
aber unaufhaltsame Wendung der
KriegslagezngunstenDentschland «
immer deutlicher sichtbar wurde , gab es kein
Ausweichen vor Stalin « Erpressungen m ^hr
Solcherart ist die „brüderliche 'Einigkeit " bix
drei großen Betrüger von Teheran , und nach¬
dem nun auch der letzte , verzweifelte Bluff ,
zu dem ste ihre Wallfahrt auszunützen gedach -
ten , ein so klägliches Ergebnis gezeitigt hat ,
werden sie nun wohl oder übel auf dem Gebiet
zu Taten schreiten müsse » , wo sie es am liebsten
vermieden hätten : auf dem Schlachtfeld . Es ist
gut , wenn wir uns darüber völlig im klaren
sind , denn sie werden uns , mögen sie nun
kommen , von wo ste wollen , nicht *, nur mili¬
tärisch , sondern sie sollen unS auch psychologisch
in jeder Hinsicht vorbereitet finden . Es ist
ferner guf . wenn wir wissen , daß ste nicht nn «
von Stalin getrieben , sondern auch von der
Zeit gehetzt sind , denn ste ahnen zum mindesten ,
daß sich — ganz abgesehen von der Vergeltung ^
der Fe in keinem Fall « entgehen werden ! —-
Entwicklungen vollziehen , die ihnen die Jni -
tiative endgültig aus der Hand schlagen wer -
den . Kein Zweifel , daß sie, nachdem ihre Höchst -
leistungen an Bluff und Terror nutzlos ver -
tan find , nunmehr im militärischen Einsatz
letzte Anstrengungen machen werben und mlis -
sen , um vielleicht doch noch eine günstige Ent¬
scheidung herbeizuführen , ehe es vor aller Welt ,
von der ja ein grober , „neutraler " Teil immer
noch auf sie schwört , offenkundig wird , daß
all diese V e r s uch e ander Kraft und
Entschlossenheit unserer Nation
zerbrechen werden , um so rascher
und gründlicher , j e . v e rz weife lter
sie unternommen werden .

*

Es ist in diesem Augenblick vielleicht aqgc -
bracht , noch einmal daran zu erinnern , um waS
es geht . Der „Daily Worker " aus Basel — er
führt merkwürdigerweise noch immer den Na -
men „Arbeiterzeitung " und erscheint in deut -
scher Sprache trotz des einwandfrei englischen
Inhalts — schrieb dieser Taue wieder einmal
in echt schweizerischer Weitsicht :

,HenxS Schauermärchen von der Ausliefe »
rung Europas an den Bolschewismus glau¬
ben wir nicht . Allerdings , wem , unter „Bol¬
schewismus " die Wiedererlangung der na¬
tionalen Freiheit der europäischen Völker
und eine soziale Neuordnung verstanden
wird , dann dürfte es kem Schauermärchen
sein ."

Nun wirb zwar vorläufig über die Frage ,
was unter Bolschewismus zu verstehen ist ,
nicht in Basel , sondern in Moskau entschieden ,
und über den bolschewistischen Freiheitsbegrifs
und seine Soziaiordnung fragt,man sicherlich
auch besser bei Leuten , die . drüben waren oder
die ihn . in den baltischem Staaten eti^ a , erlebt
haben , an , als bei Sozialspießern in Basel ,
die zwar Nicht viel , aber dafür alles besser
wissen . Und was das „Schauermärchen von
der Auslieferung Europas an den BolschewtS -
mus " angeht , so hat gerade während der Tage
von Teheran ein Mann , der in Basel zweifel -
los kompetenter ist als bei uns , in London das
öffentlich ausgesprochen , was zur selben Zeit
Churchill in Teheran im geheimen trieb . ES
ist tri » geringerer als der Stellvertreter Thür -

Unerschütterlicher Siegesnnlle der Dreierpallmächle
Die drei wahren Kriegsverbrecher

In Wahrheit aber zeigt diese ganze diplo .
matische und propagandistische Betriebsamkeit
die ungeheure Nervosität und Sorge im geg -
nerischen Lager , daß sie es nicht schassen werden
und dah die allgemeine , militärische Lage sie
vor Probleme stellt , denen sie sich nicht gewach -
sen fühlen . Was aber die realen Ergebnisse
dieser Konferenzen selbst anbetrifft , so kann
man sie getrost als mager bezeichnen . Sie er -
schöpfen sich, wie das Kommunique von
Teheran erneut zeigt , meist in drei Punk -
ten : militärisch bestätigt mau sich gegenseitig ,
baß man gegen

' die Dreierpaktmächtt Krieg
führt und jederzeit bereit ist , diese zu zer -
schmettern . Politisch sucht man die völlige Un -
einigkeit und die stark divergierenden Inter -
essen der drei Mächte durch allgemeine Phrasen
zu überbrücken , um dann möglichst ausviebig
auf den dritten Punkt , nämlich auf die Frage
der Bestrafung der sogenannten KriegSver -
brecher , zu kommen , ein billiges und dankbares
Thema , das dann in aller evischen Breite vor
ihren Völkern entrollt wird . Daß man in
Wahrheit hiermit auf die Führung der Dreier -
paktmächte irgend einen Eindruck machen könnte ,
glauben diese Staatsmänner wohl selbst nicht .
Wie aber der Verbrecher immer wieder zum
Ort oder zum Thema seines Verbrechens zu -
rückkehrt ; kann es nur das

'
eigene schlechte

Gewissen sein , das diese Herren immer wieder
zu dem Thema der Kriegsschuld und der be -
gangenen Kriegsgreuel zurückführt . Denn eines
steht ja heute vor der Geschichte schon unum -
stötzlich fest , nämlich , daß die wahrhaft
Schuldigen an diesem ungeheuren Welt -
brand gerade die drei Männer sind , die . jetzt
in Teheran zusammenkamen urtd sich dort
wiederum die Rolle des Anklägers und Rich -
ters anmaßten , d . h.

Churchill , der Hauptverantwortliche füi ^ die
Kriegserklärung Englands au Deutschland ,
Stalin , der zwanzig Jahre lang die tote
Armee zur Eroberung Europas aufrüstete
und im « remlbaukett vom S. Mai 1941 die
bevorstehende Offensive gegen Deutschland
verkündete , und vor allem Roosevelt , der
als erster de « Krieg von langer Hand vor -
bereitet hat , der Mann , der bereits mitten
im Friede « de« Schießbefehl gegen Deutsch -

land gab , dentsche Schisse versenkte .
Kein Wunder , daß diese drei wahren Kriegs -

Verbrecher , die das Urteil der WHt und ihrer
eigenen Völker fürchten , bereits heute alles
daran setzen , um die Kriegsschuld und die Ver -
antwortung sür die von ihren Armeen begange -
nen Greueltaten auf die Dreierpaktmächte und
ihre Führer abzuwälzen .

Hemmungsloser Imperialismus
Wenn man nun dieses ganze Spiel unserer

Gegner und die Hintergründe dieser Seri ? von
Konferenzen durch die Lupe betrachtet , so tritt
trotz aller Bernebelungsverfuche von Konfe -
renz zu Konferenz jedenfalls eine Tatsache im -
mer krasser zutage , und das ist der absolut
hemmungslose imperialistische
Wille der drei Feindmächte . Während man
noch vor nicht allzu langer Zeit mit der Atlan -
tik - Charta das Recht der kleinen Völker zur
Mitbestimmung bei der zukünftigen Weltge -
staltung proklamierte , scheut man sich heute in
diesen Ländern , und zwar an maßgebendster
Stelle , schon gar nicht mehr , ganz offen von
der Aufteilung der Welt in Machtsphären mit
der Trinität England . Amerika und Rußland
zu sprechen . . , , V -

Jede der 5rei Mächte hat nun den einen
hemmungslosen Drang : so schnell wie möglich
und so viel wie möglich zu erobern . In Ost -
asten möchte man Japan seine Besitzungen neh -
men und das japanische Volk wieder wie vor
100 Jahren auf seine kleine Insel zurückwerfen .
Die Südsee . Malaya , China, ' Burma , die
Philippinen usw . möchte man wieder unter
amerikanische und britische Sklaverei bringen
und zum reinen AusbeutungSobjekt dieser
Mächte machen . Europa möchte man kurzer -
Hand unter sich aufteilen . Den östlichen Teil
Europas sollen die Russen bekommen , und den
westlichen Teil wollen die Engländer beHerr -
schen , während die Amerikaner sich am Besitz
Frankreichs und sonstiger europäischer Länder
in Afrika schadlos halten wollen . Im übrigen
möchten alle drei überall ungeheure Geschäfte
machen .

Diese erstaunlichen Aufteilungspläne gehen
so , weit , daß man über die neutralen
Länder Europas bereits zur Da . -
geSordnung übergeht , daß man die Emi -
grantenregierungen in London einfach abschüt -
telt , und daß kürzlich sogar einer der maß -
gebenden Männer auf der Feindseite erklärte ,
Länder wie Frankreich und Italien hätten in
Europa endgültig ausgespielt . England müsse
daher in Westeuropa die Dinge in die Hand
nehmen und sich mit den westeuropäischen
Ländern zu einem Block vereinen , d . h . sie
annektieren . Allerdings merkt dieser Politiker
hierbei anscheinend gar nicht , wie England bei
dieser Art der Rollenverteilung von Stalin
übers Ohr gehauen wurde . Ein Blick auf die
Landkarte sollte genügen , um ihm zu zeigen ,
welches Schicksal dem sogenannten britischen
Block bei der von ihm empfohlenen Gestaltung
der Dinge von dem russischen Koloß in kürze -
ster Zeit bereitet werden würde .

So fleht also das Zukunftsbild der Welt
a « S, das unsere Feinde verwirklichen

( Forlsehung von S «lt« 1)

möchten . Europa soll von den drei Mäch -
ten beherrscht werde « , vo « denen zwei
überhaupt nicht z » Enrapa gehören » wäh -
rend die dritte ihr « bisherige Herrschasts -
sphäre auch völlig außerhalb Europas hatte .
So kann es auch nur als einevGroteSke be -

zeichnet werden , daß . zu dem von den drei
Mächten gegründeten sogenannten Europa -
Ausschuß , der demnächst in London tagen und
die zukünftige Gestaltung Europas festlegen
soll , nicht eiNe einzige europäische Macht gehört .

Wir wollen ein neues Europa
Wir Europäer reden sehr viel weniger über

die zukünftige Gestaltung des neuen Europa ,
denn jetzt muß erst der Krieg siegreich beendet
werden . Aber eines kann heuje schon gesagt
werden , nämlich , baß das neue Europa der
Achsenmächte und der ihnen verbündeten
Freunde völlig anders aussehen wird , als das
Europa , das sich Stalin . Churchill und Roose -
velt vorstellen . Von keinem Ideal getragen ,
denken diese nur daran , Länder zu erobern
und ihre Bewohner zu Sklavendiensten herab -
zuwürdigen und die Erzeugnisse dieser Länder
und die Arbeitskraft ihrer Bewohner für ihre
eigene Bereicherung auszubeuten . Deutschland ,
Italien und seine europäischen Verbündeten
dagegen haben die Waffen zur Verteidigung
ihrer Lebensrechtc gegenüber der Unterdrük -
tNng und der jüdifch -plutokratischen AnsbeU -
hing des Westens und gegen die Bolschewtsie -
rung ihrer Völker vom Osten erhoben . Ihr
Ziel ist eine Nenordmrng der Dinge in Europa .

'
in der sowohl ihre eigenen , wie auch die sonst
in diesem Räume lebenden Völker den ihrer
Leistungsfähigkeit , angemessenen
LebenSraum besitzen / In einer solchen
europäischen Gemeinschaft wird jedes Volk , das
zur Zusammenarbeit ehrlich und aufrichtig be -
reit ist, den ihm gebührenden Platz einnehmen
und sein Leben und seine Fähigkeiten frei ent -
wickeln können . Zwangsläufig wird sich die
europäische Wirtschast nach dem Kriege nach
einheitlichen Gesichtspunkten nen organisieren .
Das kulturelle Eigenleben eines jede » Volkes
wird durch den geistigen Austausch mit den an¬
deren Völkern nnr bereichert werden .

Bor allen Dingen aber wird dieses nene Eu -
ropa dafür sorgen , daß nie mehr räum -
fremde Mächte unseren Kontinent
zu nahe treten und versuchen , ihm ihre
Lebensart und ihre Gesetze aufzudrängen . Daß
der Bolschewismus im Osten und die jüdische
Plutokratie im Westen heute glauben , berufen
zu sein , daß Schicksal Europas in die Hand
zu nehmen und seine Zukunft zu .formen , wird

von allen Europäern als eine ungeheuerliche
Anmaßung empfunden . So wie Ostasien in
Zukunft nur von Ostasien gestaltet , regiert ,
verteidigt und eine Einmischung von außen
nicht mehr geduldet werden wird , so trifft dies
auch für Europa zu . . Auch Europa wird in
Zukunft nur von Europäern gestaltet , regiert
und verteidigt werden .

Dreiekpaktmächte
kämpfen bis zum sicheren Endsieg

Die mehreren hundert Millionen Menschen ,
die der Dreierpakt in diesen beiden Weltteilen
vereint , wissen heute genau , worum es geht
und sind bereit , has Aeußerste einzusetzen Lui¬
den gemeinsamen Sieg ihrer gerechten Sache .
Diese beiden gewaltigen Machtzentrcn in Eu -
ropa und Ostasien find nicht durch gemeinsame
Interessen und Verträge , sondern auch durch
die herzlichen Sympathien von Volk zu Volk
und vor allem durch das gegen die gleichen
Feinde vergossene Blut ihrer Soldaten un¬
lösbar miteinander verbunden . Sie stehen da
wie zwei Blöcke von Granit , die kein Aufgebot
von Machtmitteln der Gegner mehr ins Wan -
ken Dringen kann und an denen ihre Kraft
schließlich zerschellen wird .

I » engster Z « samme « arbcit werde «
Deutschland , Japa « und das « e« e fafchi ,
stische Italien den gemeinsame « Kamtzf für
ihre Lebensrechtc bis zum sichere « Endsieg

durchkämpfe « .
Mag sein , daß unseren Feinden trotz der ge -
wältigen Verluste an Menschen und Material
im bisherigen Verlauf des Krieges noch manche
Reserven zur Verfügung stehen . Dies ist aber

>nicht das Entscheidende . Der Sieg in diesem
gewaltigen Weltkrieg wird letztlich nicht durch
Material gewonnen , sondern er muß auf dem
Schlachtfeld von dem Mann mit dem Bajonett
erkämpft werden , und da weiß ich eins : dem
Kampfgeist und dem Heroismus
u n s e r e r S o l d a t e n v e r rn a g d e r F e i n d
auch nicht im entferntesten e t w a S
Gleichwertiges entgegenzusetzen !
Der Geist der Völker in Europa und in Ost - '
asien und die Tapferkeit ihrer Soldaten und
nicht Bolschewistengeist und Dollargeist werden
schließlich den Krieg gewinnen . Die Gegner
sagen , daß binnen kurzem ein Generalangriff
gegen die Dreierpaktmächte in Europa und O 't
asien kommen werde . Deutschland , Italien und
Japan und ihre Verbündete » können darauf
nur antworten : „ M ö,g e n sie kommen ,
wir stehen auf der Wacht und wer -
den ihnen einen heißen Empfang
bereiten !"

vorbedachter Mord an Frauen und Kindern
Neues zynisches englisches Bekenntnis zum Luftterror

* Genf , 11 . Dez . Der stellvertretende Chef
der britischen Bombengeschwader , Saundby , er -
klärte vor der Royal United Service Jnsti -
tution in Whitehall wörtlich : „Terrorangrifft
zeitigen wahrscheinlich keine entscheidenden Re >
sultate . Was man aber braucht , ist die bestän -
dige und methodische Zerstörung
materiellen Eigentums aller Art .
ohne das die Moral der Öffentlichkeit nicht
aufrechterhalten werden kann ."

Damit bekennt sich erneut einer der Chefs
der englischen Gangsterflieger zum vorbe -
dachten Mord an Frauen und Kin -

d e r n und znr planmäßigen Zerstötung zivilen
Eigentums . Die Spießgesellen der bolschewisti¬
schen Henker glauben es heute nicht mehr nötig
zu haben , von Angriffen auf kriegswichtige
Ziele zu sprechen . Zynisch vertreten sie ihre
Methode des Terrors , die die Moral der ^Be¬
völkerung untergraben soll . Der deutschen Hei¬
mat aber beweisen sie damit ansS neue , wie
entscheidend ihre StandHastigkeit ist . Ihr Per -
nichtungswille gebiert in den Herzen der Zi¬
vilisten jenen unsäglichen Haß , an dem der
Terror zerbrechen wird , und schafft jene Ab -
wehrbereitschast . die mit dem Schwersten fertig
wird .

Die Versorgung der Kriegerellern
Ueberleitung der Versorgung auf die Neichsversorgung

* Berti « , 11 . De, . Auf Grund deS Erlasses
des Führers vom 11 . Oktober 1943 ist die Für -
sorge und Bersorgung für die Nichtberufssol -
daten der neuen Wehrmacht und ihre Hinter ^
bliebenen bis zum 31 . März 1944 auf den
Reichsarbeitsminister überzuleiten . In Voll -

zug dieser Ueberleitung wird die Ver,orgung
der einzelnen Gruppen der VersorgungSberech -
tigten «Beschädigte , Witwen , Waisen und El -
tern ) schrittweise von der Reichsversorgung
übernommen , die schon die Kriegsbeschädigten
und Hinterbliebenen auS dem ersten Welt -
krieg , die Kämpfer der nationalen Erhebung
und die durch Fliegerangriffe usw . beschädigten
Personen zu versorgen hat .

Für die Fürsorge und Versorgung der Be -
rufsfoldaten der neuen Wehrmacht und ihrer
Hinterbliebenen ( Witwen , Waisen und Eltern )
bleiben die Wehrmachtsürsorge - und Versor -
guugSämter weiterhin zuständig .

Mit dem 1 . Dezember 1943 sind zunächst dl«
Krlegereltern von den Wehrmachtfür -
sorge - und Versorgungsämtern auf die Ver -
sorgung übergeführt worden . Kriegereltern ,
die vor dem 1 . Dezember 1943 Versorgung be -
antragt haben , deren Anspruch aber bisher noch
nicht entschieden ist , erhalten den Bescheid nun -
mehr durch das für ihren Wohnsitz zuständige
VersorgungSamt . Kriegereltern , die nach dem
30. November 1943 erstmalig BersorgungSan -
trgg stellen , müssen ihre Anträge an das für
ihren Wohnsitz zuständige Versorgungsamt
richten .

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß
bei den erledigten und schwebenden Fällen er -

chill» als Repräsentant des britischen Impe -
riumS , der südafrikanische PremierSmuts ,
der da sagte :

„Rußland ist die neue Großmacht in Eu -
ropa , die neüe Großmacht , Hie diesen Konti -
nent beherrscht . Die andern am Boden , sie
selbst Herrin des Kontinents , wird ihre
Macht nicht nur hier groß sein , sondern sie
wird noch mächtiger sein , da ja auch das
japanische Reich aus der Bahn der Alliierten
verschwunden und also jegliche Opposition
und jegliches Gegengewicht , welches sich im
Fernen Osten zeigen könnte , dahin sein wird .

"

Für uns ist das nicht neu , wenn auch der
Verrat Englands und der Demokratie an Eu -
ropa noch nie so offen und von maßgeblichster
britischer Seite ausgesprochen wurde , aber es
ist ein Akzent , der dem Bluff von Teheran
gerade » och gefehlt hat und mit aller wün -
fchenSwerten Klarheit zeigt , was die drei Bie -
dermänner hinter der brüderlichen Fassade in
Teheran gespielt habenl

Nun aber st
'eht zwischen ihnen und den

europäischen Zukunftsvisionen deS Mr . Smuts
zum Glück für Europa eine Macht , die kein
Bluff und keine Illusion ist , sondern etwas
sehr Reales : Das nationalfozia -
l i st i s ch e Deutschland . Es war gerade in
den letzten Monaten beim Feind und in Neu -
tralien ein sehr beliebter Sport , diese Macht
völlig falsch einzuschätzen , und das hat bereits
zu einigen erheblichen Pannen und Enttän -
schungen geführt . Wir können nun heute au ?
sehr genauer Kenntnis der Dinge sagen , daß
diese Einschätzung nach niemals so verkehrt
war wie in diesem Augenblick .

Das wirb sich zeigen . Allerdings nicht , auf
Konferenzen , sondern . dort , wo nunmehr in
nicht mehr allzu ferner Heit dieser Krieg in
eine Phase treten wird , die das Beiwort „ ent -
scheidend " verdient wie keine jemals zuvor :
aufden Schlachtfeldern diefesKrie »
geS , wo der deutsche Steg die end »
gültige Antwort aus alle Bluffs ,
Trick » und Intrigen geben wirb .

nente Anträge oder Vorsprachen zu vermeiden
sind , um die ordnungsmäßige Ueberleitung
nicht zu verzögern . Die Weiterzahlung bereits
bewilligter Versorgungsbezüge durch die Ver -
sorgungSämter ist geregelt , so daß es auch hier
keiner erneuter Antragstellung bedarf .. '

Anträge an ? Gewährung der einmaligen
Elterngabe sind unverändert wje bisher
mit den erforderlichen Unterlagen bei den
Kameradschaften der NS . - Kriegsopferversor -
gung einzureichen , die dag weitere veranlassen .

Wegen der Ueberführung de » Fürsorge und
Versorgung der Witwen , Waisen und Beschä -
digten auf die Versorgungsämter wird dem -
nächst eine weitere Bekanntmachung durch die
Presse erfolgen .

Den Antragstellern stehen die Aemter für
Kriegsopfer der NSDAP , sowie die Betreu -
ungsabtetlungen der NS . - Kriegsopserver -
sorgnng jederzeit mit Rat und Tat hilfreich
zur Seite .

Nach Terxorangriffen Eilnachrichtendienst
* Berlin . 11 . Dez . Der Reichspostminister

hat einen Eilnachrichtendienst eingerichtet , der
der Bevölkerung eines Lustnotgebietes wäh -
rend der ersten vier Tage nach einem schweren
Luftangriff Gelegenheit gibt , ihren Angehöri
gen auswärts auf einfache und schnelle Weise
ein Lebenszeichen zu übermitteln und de ,
außerdem von auswärts Eilnachrichten nach
der Anschrift von Angehörigen in den Luftnot -
gebieten ermöglicht .

Der Präsident derjenigen Reichspostdirektion .
in deren Bezirk ein schwerer Luftangriff statt -
gefunden hat , setzt diesen Eilnachrichtendienst
sogleich nach Beendigung des Luftangriffes in
Gang und bestimmt die Postämter und Amts -
stellen , die zur Annahme von E i l n a ch r i ch -
t e n k a r t e n befugt sind . Dort werden diese
Karten in ausreichender Menge zur ' kosten¬
losen Abgabe bereit gehalten . Sie werden auch
von Patteidienststellen an die ohnehin bei ihnen
vorsprechenden Bombengeschädigten abgegeben ,
an mcht Bombengeschädigte indessen nur , wenn
das Postan t̂ nicht arbeitsfähig ist.

Ferner werden an den Schaltern der Post -
« mter E i l a u f t r a g s k a r i e n , die zur Prü -
fung einer Postanschrift im Luftnotgebiet dix -
nen sollen , für diejenigen Orte ausgegeben , die
im Wehrmachtbericht als vom Luftterror be¬
troffen besonders genannt werden , jedoch erst
am vierten Tage nach Veröffentlichung des Be¬
richtes . Eilnachrichtenkarten und Eilauftrags -
karten sind nach sofortiger Ausfüllung stets am
Postschalter ( nicht durch die Briefkastens einzu -
liefern . Die Eilauftragskarten werden nach
Prüfung der angegebenen Postanschrift am Be -
stimmungsyrt ans schnellstem .Wege an den Ab -
sender ' zurückgesandt . Der Eilnachrichtendienst
ist .in beiden Richtungen gebichr «» i«»i .

<£ wt$ yufiuji :
Reichsleiter Rosenberg sprach zum

Abschluß von Lehrgängen , die die Luftwaffe in
Verbindung mit der Dienststelle Rosenberg ab -
hielt , in einer Litstkriegäschule vor Offizieren
der Luftwaffe . Er umriß in seiner Rede die
weltanschaulichen Probleme unserer Zeit 1' " ®/
kennzeichnete den nationalsozialistischen Fub '

rungsanspruch alS Ergebnis der nationalen
Tradition und als Bekenntnis zu den Kräften
der deutjchen Seele .

De -r Duee . empfing in keinem Hauptauar -
tier den deutschen Botschafter Dr . Rudolf Rahn ,
der ihm sein Beglaubigungsschreiben über¬
reichte . An die Ueberreichung des Beglau¬
bigungsschreibens schloß sich eine längere herz -

liche Unterhaltung an .
Ein neues Heilmittel wurde nack

langjährigen Forschungen von Prof . Dr .
rell entwickelt . Es besitzt eine hochgradig an -
tötende Wirkung auf zahlreiche Arten no »
Bakterien .

In Rumänien wurde von den Polizei -
behörden eine jüdisch ? Paßfälscherbande gefaßt
und dem Gericht übergeben . Sie hatte von
ihren Rassegenossen Beträge zwischen zwei un »
drei Millionen Lei einkassiert , um ihnen die
Einreisebewilligung in neutrale Länder zu per '

schaffen .
In Madrid geriet am Freitagmoraen ein (

großes Autoreisenlager in Brand . DaS Feuer ,
zu dessen Löschung alle Madrider Löschzuat
eingesetzt wurden , griff auch auf mehrere
Wohnhäuser über .

B i. e n v e n u - M a r t i n , der MethnlaleM
des französischen Parlaments , der als Kriegs -

Hetzer bekannt ist , ist im Alter von 96 Jahren
gestorben . Er gehörte seit 1897 dem Parlamenk
an und war vor dem ersten Weltkrieg einige
Zeit Kultusminister .

In Vatikan kr eisen bat die Nachricht -
daß der sowjetische Vizekommissar Wyschinill
bei einer im Hauptquartier von Badaglio ab -

gehaltenen - Sitz 'Uta der Alliierten - KommissioN
für Italien den Vorsitz führte , beträchtliche Be -

nnrnhigung ausgelöst .
Die britische Admiralität gibt laut •

Reuter den Verlust des Minenräumboote »

„Hebe " bekannt . '
Die Grippewelle in England hat im

Laufe der letzten Woche einen Höhepunkt er -

reicht . Die Epidemie erstreckt sich ans den groß »
'
ten Teil des Landes . DaS Ansteigen der Todes -

fälle ist nicht etwa auf die Schwere der einzei -

nen Fälle , sondern auf die große Zahl der
Erkrankungen zurückzuführen .

Die T f ch n. n g k i n g t r n p » e n hatten nach
Berichten des japanischen kaiserlichen Haupt¬
quartiers bei de » Kämpfen um Tschangiö starke
Verluste . Die feindlichen Truppen in der fem-

sten Kampfzone ivnrden völlig vernichtet . A >>>
den Schlachtfeldern wurden 11000 feindliche
Gefallene gefunden , darunter sechs Dioisioi ^ '
chess . 10 000 Gefangene wurden eingebracht ,
außerdem 20 chinesische Flugzeuge abgeschossen .

' Ein amerikanischer Großbomber
stürzte am Strqnd von Cadaques in Spanien
am Freitagnachmittag ab . Dabei wurde die ge-
samte zehnköpfige Besatzung deS Flugzeuges
getötet , ^ N

A u f di e ?! ummer 310750 fielen bei der
Samstcmsziehung der dritten Klasse der zehn -

^
t?n Deutschen R ^ chsldlteric drei Gewinne von
je 50 000 RM .

'

Neue Ritterkreuzträger .
DNB . Fiihrerhanptqnartier . 11 . Dez . Dil

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuzes au Major Heinrich v . Caldern ,
Bataillonkommandeur in einem Grenadier - ,
Regiment , Hauptmann Johann Münz , KoM -
mandeur eines Pionier - Bataillons , Haupt¬
mann Engelbert Bockhoff , Kommandeur
einer Panzer -Aufklärungs - Abteilnng .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe , ReichSmar -
schall Göring , das Ritterkreuz deS ' Eisernen
Kreuzes an Oberleutnant Bartels , Bgtterie '
führer in einer Flak '- Abteilung .

Neue Ehrenmitglieder
des Nobert -Koch -Znsti^utes

* Berlin , 11 . De » . Aus Anlaß der Feier
des 100. Geburtstage ? Rohert Kochs am 11 . De -
zember 1943 hat der Reichsminister des Innern
folgende Forscher auf Grund ihrer Verdienste
um die Erforschung und Bekämpfung Übertrag -
barer Krankheiten zu Ehrenmitgliedern des
Robert -Koch - Jnstitntes . Reichsanstalt zur Be -

kämpfung der übertragbaren Krankheiten , er -
nannt : Professor Dr . med . Paul Uhlen -

h n t h , Geheimer Regierungsrat , hygieniimes
Institut der Universität in Freibnrg i . Br, ,
Professor Dr . med . Bernhard M o c l l e r s -
Oberregierungsrat nnd Mitglied ^>es Reim - '

gefundheitsamteS in Berlin : Professor Tar¬
med . Wilhelm Rimpau , Direktor der bafte «

riologischeu Untcrsuchungsanstalt in München -
Professor Dr . med . vet . Hermann M i e ß n
Tierärztliche Hochschule Hannover : Prosesso
Dr . med . Karl K i ß k a l t . Direktor des hiia >' *

Nischen Institutes in München ? Professor Dr .
med . Georg B e ssa u .> Direktor der Universt -

täts -Kinderklinlk in Berlin : Professor Dr . wf
Hans Kleinschmtdt . Direktor der Univeri ' -

täts -Kinderklinik in Köln - Lindenthal :
fessor Dr . med . Gerhart D o m a g k , J -^ ' '

Werk Wnppertal - Elberseld und Professor Dr
med . Johannes K a t h o , Direktor des Staat¬
lichen Medizinaluntersuchungsamtes in Bres -

lau .
Das bisher höchste Ergebnis

einer Haussammlung
* Berk « . 11 . Dez . Die am S. Dezember 1j^

>

durchgeführte HanSsammlung zum . vierten
OpfersoNntag deS Kriegs - Winterhilfsw : rre
1943/44 erbrachte das seit Bestehen »es
W

'
interhilfswerkes höchste Ergebnis c }

Haussammlung überhaupt .
' ES betru »

59329 334,38 RM . DaS entspricht eincr
Steigerul ^g gegenüber der gleichen Sammln « »
des Vorjahres von 13 429 679,78 RM . W » 1, \ [

0
.

Prozent . Damit hat das deutsche Volk auf
Terrorangrifse nnö den feindlichen Nerve »

krieg die gebührende Antwort erteilt und er ^
nent seinen Glauben an den Sieg in eifldruck » '

voller Weise dokumentiert .
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Der Juwelenraub
Von Jo Hanns Rösler

J « vet« r Surfe sagte : „Es gibt nur drei
Methoden , einem Goldschmied ein Schmuckstück
abzujagen . Diese drei Methoden aber stammen
bereits aus den Jahren der Kreuzritterzüge .
Ein Juwelier braucht nur fleißig Kriminal -
rvmane zu lesen , um gegen alle Gauneieien
aefeit zu sein . Ich jedenfalls bin überzeugt , daß
mir niemals ein« Ueberraschung zustoßen
wird ."

I « diesem Punkte aber irrte . Burte , der
Juwete »Händler .

*

„Eines Tages erschien bei mir eine sehr ele-
Sante junge Dame , die sich als Gräfin Remy
vorstellte" , erzählte Burte einige Wochen nach
dem denkwürdigen Vorfall , „sie gab an . mit
ihrem Vater in einem Hotel zu wohnen und
ein Schmuckstück kaufen zu wollen , das sie vor
ein paar Tagen in meiner Auslage gesehen
hatte . Ich hatte zunächst keine Bedenken , ihr
ien wertvollen Schmuck vorzulegen , öffnete
« ein Safe und nahm die einzelnen Stücke
heraus . Bald aber machte mich ihre nervöse
Art stutzig, um so mehr , als sie plötzlich er -
klärte , kein Geld bei sich zu haben und den
Schmuck unbedingt sofort mitnehmen wollte .

Meine Begleitung ins Hotel lehnte sie strikt
ab. Als ich daraus bestand , griff sie empört und
hastig yach Ihrer Handtasche und wollte mein
Geschäft verlassen . Ich bat sie zu bleiben , bis
ich mich überzeugt hätte , daß alle dem Safe
entnommenen Schmuckstücke vorhanden wäre ».

umsonst hatte ich ja " meinen Verstand
an kriminalistischen Romanen geschärft, ich
hatte es unzählige Male schwarz auf weiß
gelesen, wie gern Schmuckstücke in der Hast
der plötzlichen' Aufbruches verschwinden . Ich
beharrte also ziemlich barsch auf meinem Stand -
vunkt , als sich die Tür öffnete und ein Offizier
in der Uniform eines fremden Staates meinen
Laden betrr ^ .

„Vinceni Helfen Sie mir ! Mau hat mich
beleidigt !" , rief die junge Gräfin Leidenschaft -
lich und eilte auf den Offizier zu. Der Offizier
sah mich einen Augenblick an , dann fragte er :
..Wollen Sie mir eine Erklärung geben, mein
Herr ?" Ich gab sie ihm . Er fand für meine
Lage Verständnis . „Ich kenne die Gräfin
Rem»*, sagte er nur , „ich war oft Gast im
Schlosse ihres Vaters . Vertrauen Sie ihr
ruhig den Schmuck an . Genügt Ihnen mein
Wort als Offizier ?" Ich bedauerte . Von fal -
schen Uniformen hatte ich zu viel gelesen . „Ich
habe nicht den Vorzug , Sie zu kennen "

, sagte
ich kurz . Er warf seine Legitimation auf den
Tisch. Es war ein bekannter Name , von der
Gesandtschaft bestätigt . Ohne meine Antwort
abzuwarten , händigte er der Gräfin den
Schmuck aus und führte sie zur Tür . „Wann
darf ich Sie mer wieder erwarten ?"
spätestens fünf Minuten bin ich - zurück". Der
Offizier küßte ihr die Hand und kam zu mir
Zurück. „Ich warte inzwischen als Pfand bei
Ihnen ", sagte er .

Was blieb mir übrig ? . Ich wußte , ich saß
in einer Falle . Ich kannte dieses alte abgekar -
tete Spiel , ich hatte es unzählige Male ge-
lesen. Aber mir waren die Hände gebunden .
Es konnte ebensogut ivahr sein , die . Uniform
konnte echt sein , ich konnte es mir nicht leisten ,
den guten Ruf meiner Firma aufs Spiel zu
setzen. Ich versuchte daher , die Peinlichkeit der
Lage M überbrücken . Der Offizier kam mir
dabei entgegen , zog seine goldene Tabatiere
aus der Tasche und bot mir eine selbstgedrehte
Zigarette an . Ich lehnte im ständig wachsenden
Mißtrauen ab , denn man hat ja schon so viel
von vergiftete » Zigaretten gelesen , nicht wahr ?
Mein Verdacht schien nicht unbegründet , zu-
Mal der Offizier mit einem merkwürdigen
Lächeln die Dose wieder einschob , ohne sich selbst

bedienen .
*

Es waren schon über dreißig Minuten ver -
gangen . Da erhob sich der Offizier und gjng
Ungeduldig zur Tür » „Merkwürdig ! . Wo sie
Nur bleiben mag ? Ich werde nachsehen —'*
- Nein !", schrie ich . „Sie bleiben hier — keinen
Schritt !" Ich vertrat ihm den Weg. Eine steile
» alte grub sich i» seine Stirn , er machte eine
Bewegung , als wollte er mich wegstoßen , dann
aber kehrte er um und setzte sich stumm auf
einen Stuhl . Weitere zwanzig Minuten ver -
Singen. Da erhob sich der Offizier .

„Ich muß Sie um Entschuldigung bitten ",
sagte er , „bitte — benachrichtigen Sie die Poli -

zei ! Nur eine Erklärung zuvor : es hat den
Anschein, als wäre ich ein Komplice und das
Ganze ein abgekartetes Spiel . Ich versichere
Ihnen , es ist nicht so . Unser Wiedersehen über -
raschte mich . Ich habe die Gräfin zehn Jahre
nicht mehr gesehen . Es gibt Schicksale und
Verirrungen auf der Welt , mit denen ich nicht
rechnen konnte —" „Ich glaube Ihnen kein
Wort !" schrie ich vqller Wut . „Dann müssen
Sie die Polizei verständigen !" „Das werde ich
auch ! Verlassen Sie sich daraus !" Ich griff zum
Telefon . Er unterbrach mich : „Dort drüben
steht ein Schutzman ^ . Es ist einfacher — rufen
Sie ihn !" Ohne ihn einer Antwort zu würdi -
gen , stürzte ich zur Tür hinaus , winkte dem
Schutzmann , der sogleich herüberkam und den
fremden Offizier verhaftete "

*

„Wie konnten Sie nur auf diesen alten
Gaunertrick hereinfallen , lieber Burte "

, riefen
die Freunde , „der Schutzmann war natürlich
der Dritte im Bunde ?" Der Juwelier schüt -
telte den Kopf. „Glauben Sie doch nicht, daß

ich mit dieser oft gelesenen Möglichkeit nicht
auch gerechnet hatte ! Während der Offizier
verhaftet wurde , betätigte ich die Alarmanlage
und wenige Minuten später betraten zwei
Schutzleute meines Reviers das Geschäft. Aber
da ging die Tür noch einmal auf und herein
trat die junge Gräfin . „Ich wurde aufgehal -
ten "

, sagte sie , „habe ich mich verspätet ?" Sie
legte das Geld auf den Tisch , betrachtete uns
fünf Männer und sagte nur kopfschüttelnd :
„Wie im Kriminalroman , meine Herren !"

Bei einer großen Truppenparade sah ich
den Offizier wieder , schloß Burte seinen Be -
richt , er saß aus der Ehrentribüne der Militär -
attaches . Ich grüßte sehr tief . Er schien den
Gruß wohl nicht bemerkt zu haben , aber am
nächsten Tag erhielt ich von ihm ein Buch,
einen billigen Allerweltsroman ohne jeden
Wert . Ein paar Zeilen standen als Widmung
auf der ersten Seite . „Lesen Sie , verehrter
Fr 'eund , im

'
Interesse Ihres Geschäftes lieber

hin und wieder ein vernünftiges Buch — —"

Die schöpferische Stunde
Kleine Geheimnisse aus dem Schaffen großer Musiker

Es wird vielfach behauptet , daß der schöpfe -
rische Musiker nur aus seinem Innenleben
gestalte , er benötige also keinerlei Anregung
durch seine äußere Umgebung , wie der Dichter
und der bildende Künstler . Dem ist aber nicht
so. Gerade unsere großen Meister der Töne
liehen sich fast immer durch äußere Einflüsse
zu ihren Werken inspirieren . Wenn es oft
auch nur ganz unscheinbare Dinge waren , mit
denen sie sich umgeben , irgendeine Aeußerlich -
fett mußte es doch sein , die den ersten Anstoß
zu einer Schöpfung gab.

Bon Beethoven wird z. B . berichtet , daß er
die besten Einfälle am frühen Morgen im Bade
hatte , aber das Motiv zum Scherzo der „Neun -
ten " weckte in ihm das Aufblitzen der Lichter,
nachdem er vorher lange im Finstern gesessen
hatte . Donizetti behauptete , daß die Anregung
seiner Phantasie nur durch schwarzen Kaffee
kommen könne : er verbrauchte auch während
seiner schöpferischen Tätigkeit ungeheure Men -
gen dieses Getränks . Gluck hingegen benötigte
wieder schäumenden Wein und — Sonne , um
schöpferisch schaffen zu können . Er saß während
des Komponierens sehr oft auf einer grünen
Wiese am Klavier , den Sonnenstrahlen preis -
gegeben und schlürfte dazu Champagner . Haydn
verschaffte sich die erforderliche Anregung auf
andere Weise. Nachdem er sich vorher überzeugt
hatte , daß im Zimmer peinlichste Ordnung
herrschte , steckte er sich einen bestimmten Ring
an den Finger , den er einst von Kaiser
Franz II . erhalten hatte . Ohne diesen Ring ,
behauptete er , könne er k«!ine gute Musik
schassen . N

Mozart schuf im größten Lärm seine schönsten
Werke , z. B . das entzückende Ls-dur -Trio für

Klavier , Klarinette und Bratsche , welches er
während einer lustigen Kegelpartie auf der
Kegelbahn komponierte und das deshalb auch
,Kegelstatt -Trio " heißt . Aber auch sonst müßte
seine Gattin ihn oft während der Arbeit durch
Vorlesungen unterhalten . Cimarofa brauchte
ebenfalls " Lärm oder heitere Gesellschaft, um
sich anzuregen , und Sachini konnte nur dann
Melodien erfinden , wenn er bei seiner Ge -
liebten ipar und deren Katzen um sich wußte .
Salieri kamen die besten Gedanken im größten
Straßenlärm und er hatte stets Schreibzeug
bei sich, um die glücklichen Einfälle sogleich
festhalten zu können . Sarti aber benötigte zur
Stimmung ein großes , düsteres Zimmer , wel -
ches nur schwach beleuchtet war und in dem
bie Stille der Nacht herrschte . Paesiello kompo-
nierte wieder nur im Bett , außerhalb des -
selben fiel ihm nichts ein .

Bekannt ist auch, daß Schubert im Wirts -
hau ? mitten unter der lustigen Gesellschaft
viele seiner Tänze und Lieder entwarf , die er
dann allerdings erst daheim in der Stille sei -
nes Stübchens fertig ausarbeitete . Und der
Walzerkönig Strauß wurde von feinen Ein -
fällen in allen Lebenslagen gerädezu über -
rumpelt . Er kritzelte sie dann auf jedes erreich -
bare Papier hin . den Walzer „Nur für Natur "

z . B . auf eine — Hundertguldennote . Mangelte
es aber im Augenblick an Papier , mußten die
Manschetten etc. herhalten Eine Romanze
skizzierte er nachts , um die neben ihm schla -
sende Gattin üicht durch das Anbrennen der
Kerze zu wecken , mit dem Bleistift auf das
Bettleintuch .

Schrittmacher des Films / Oskar Meßter gestorben
In Tegernsee starb am 7. Dezember mit

77 Jahren Oskar Meßt er . der Begründer
des deutschen Films . Er wurde am 21. Novem -
ber 1866 in Berlin als Sohn eines Optikers
geboren . Schon während seiner Lehrzeit in der
väterlichen Werkstatt begann er sich mit Kino -
matographie zu beschäftigen . Bereits im Jahre
1890 war er als erster in der Welt imstande ,
brauchbare Kinoprojektionsapparate mit Bil -
dein herzustellen und gewerbsmäßig zu ver -
treiben . Das Jahr 18V6 darf also als das
Geburtsjahr der Kinoindustrie in
Deutschland gelten . Seitdem hat sich Meßter
systematisch der weiteren Entwicklung .der Film -
und Kinotechnik gewidmet , so daß die für deu
praktischen Verbrauch erforderliche Zuverläs¬
sigkeit und Wirtschaftlichkeit dieser Technik er -
reicht wurde . Ende 1896 richtete Meßter das
erste Filmatelier in Berlin ein . 1897 entstand
eine optische Kopiermaschine , 196g machten die
Vorführungen der Meßter -̂ onbilder allge -
meines Aufsehen . 19114 zeigte Meßter als erster
seine Tonbilder auf der Weltausstellung von
St . Louis . Seine von ihm gegründeten Film -
gefellfchaften gingen 1917 an die „Ufa " über
und dienten als Grundpfeiler dieser Gesellschaft.

1914 begründete Meßter die erste Wo -
chenschau . In der Zeit von 1914—1918 fällt
die wichtige Konstruktion des Reihenbild -
n e r s . einer automatischen Rollsilm -Kamera
zur . Anfertigung von Geländeaufnahmen aus

der Luft . Gleichzeitig wurden von Meßter Ziel -
Übungsgeräte für die Luftwaffe entwickelt . Im
ganzen wurden ihm aus dem Gebiete des Films
etwa 70 Patente erteilt . Auch auf die Förde -
rung und Ausbildung von Filmschauspielern
war Meßter bedacht. Lil Dagover , Adele Sand -
rock. Liedcke , Henny Porten u . a . m. haben mit
Meßter zusammengearbeitet . Karl Fröhlich ,
der heutige Präsident ber Reichsfilmkammer ,
entwickelte sich, bei Meßter zu einem der ersten
Filmregisseure .

Viele Auszeichnungen wurden dem Verstor -
benen zuteil . Er ist Ehrenpräsident der deut -
schen Kinotechnischen Gesellschaft und Ehrenmit -
glied des Verbände ? der deutschen Film -
industriellen . Das Deutsche Museum in Mün -
chen , das seine Erfindungen aufbewahrt , zeich-
nete ihn durch die Verleihung des Museum -
ringes in Gold und durch lebenslängliche Mit -
gliedschaft aus , die Technische Hochschule in
Berlin verlieh ihm die Würde eines Ehren -
senators , und sein 75.

'
Geburtstag vor zwei

Jahren brachte ihm eine Fülle weiterer
Ehrungen . Paul Knapp.

Zwei Zahlen vom Rhein
Die höchste Quelle des Rheins liegt 2902

Meter über dem Meeresspiegel . ,
Der ungeteilte Niederrhein erreicht seine

größte Breite mit 992 Meter bei Emmerich .
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Durch den Schlamm !
Eine ausdrucksvolle Frontzeichnung des Kriegsberichters Ulrich Schramm

Blitzmädel - vor 68 Jahren
Entdeckung in einem alten Band der „ Gartenlaube " — 20 „Thaler " monatlich

Wenn wir heute die Blitzmädel der deutschen
Wehrmacht in ihren schmucken Uniformen auf
den Straßen und Plätzen unserer Großstädte
sehen, so glauben wir in ihnen ein Symbol
des 20. Jahrhunderts vor uns zu haben . Und
doch täuschen wir uns , denn schon vor 68 Iah -
ren — also 1875 — gab es in Berlin die ersten
hundert Blitzmädel . Diese Blitzmädel standen
allerdings nicht in den Reihen des damaligen
Heeres , sondern es handelte sich hierbei viel -
mehr um die eisten weiblichen Telegraphistin¬
nen , die der Jahrgang 1875 der „Gartenlaube "
mehrfach als „Stephans Blitzmädel "
bezeichnet. Wir können heute als Menschen
des 20. Jahrhunderts kaum noch die damals
sich langsam anbahnende Eindringung des
weiblichen Geschlechts in viele öffentliche Be -
rufe , die bisher Frauen verschlossen waren , in
ihrer weltbewegenden Bedeutung erkennen

Die erste Anregung zu der Einstellung weib -
licher Telegraphistinnen in der „Telegraphen -
Centralstation " in Berlin gab der „Lette - Ver -
ein für die Erwerbsfähigkeit des weiblichen
Geschlechts" , der sich auch auf anderen Gebie -
ten große Verdienste erwarb . Dieser Verein
richtete eine „Petition " an den Reichstag , die
auch von dem General - Postdirektor Stephan
wirksam unterstützt wurde . Die Petition wnrSe
endlich auch angenommen und damit zogen die
ersten „angestellten Telegraphistinnen des deut -
schen Reiches " in die Telegraphen - Central -
station ein , nachdem bereits einige Jahre vor -
dem in der Schweiz und im Großherzogtum
Baden Frauen im Post - und TelegraMendienst
Verwendung und Anstellung fanden .

Voraussetzung für die Einstellung der Teke-
graphistinnen mar die Absolvierung der ersten
Klasse einer höheren Töchterschule oder ein
„Tentamen " in Englisch , Französisch und in
der Geographie sowie die Ausarbeitung eines
deutschen Aufsatzes . Die hiernach als geeignet
befundenen jungen Mädchen erhielten dann in
einer besonderen Abteilung des Lettehauses
unter der Leitung eines kaiserlichen Ober -
Telegraphisten den nötigen theoretischen und
praktischen Unterricht . Dieser Kursus dauerte
drei Monate und endete mit einem praktischen
Examen , das das Abtelegraphieren einer deut -
schen , einer englischen und einer französischen
Depesche und das Aufnehmen derselben ver -
langte . Für jede Depesche stand dabei eine
Zeit von drei Minuten zur Verfügung .

Die definitive Anstellung erfolgte jedoch erst
nach weiteren fünf Probemonaten , in denen die
Blitzmädel zweimal in der Woche physikalisch-
chemische Vorträge anhören mußten . Ein zwei -
tes schriftliches und mündliches Examen über
die innere Verwaltung des Telegraphendien -
stes und über die Zusammensetzung , Wirkung
und den Gebrauch der verschiedenen Apparate
beendete diesen letzten Ausbildungsabschnitt .

Eine so in acht Monaten ausgebildete weib -
liche Telegraphistiu erhielt sodann bei einer
sechsstündigen Arbeitszeit ein monatliches Ge -
halt von zwanzig „Thalern ", mit dem Dienst -
alter sich entsprechend erhöhend . Hierbei müs-
sen wir allerdings berücksichtigen, daß der
„Thaler " von 1875 einen weit höheren Kauf -
wert besaß als drei Reichsmark in der jetzigen
Zeit . Trotzdem war dieses Gehalt nicht üppig ,
sondern reichte knapp für den Lebensunterhalt
einer Person .

So saßen im Jahre 1875 auf dem Berliner
Telegraphenamt schon die ersten hundert Blitz -
mädel , „darunter Mädchen und Frauen aus
den ersten Ständen "

. Berlinerinnen waren je-
doch kaum die Hälfte , die Mehrzahl kam von
außerhalb . Selbst eine Enkeltochter des Für -
sten Hardenberg , des berühmten Staatskanz -
lers , soll damals auf dem Berliner Tele -
graphenckmt — Blitzmädel gewesen sein !

Die damaligen Blitzmädel wurden hauptsäch-
lich im inneren Vermehr und in der Stadttele -
graphie beschäftigt , nicht selten mußt ? ei »e
Dame an einem Nachmittag zweihundert und
mehr Depeschen erledigen .

Bei einem Besuch des damaligen Kronprin -
zen , des späteren Kaiser Friedlich III ., in der
Telegraphen - Centralstation in Berlin fragte
dieser eines der Damaligen Blitzmädel : „Was
gibt es Neues ?" Darauf erhielt er prompt
die ' verblüffende aber eindeutige Antwort :
„Tut mir leib , kaiserlicher Hoheit nicht dienen
zu können . Das ist Amtsgeheimnis !" — Neben
dieser streng militärischen Schweigsamkeit stand
die ebenfalls als militärisch zu bezeichnende
Pünktlichkeit . Fehlen ohne Attest wurde da-
mals durch Gehaltsabzüge oder in schwereren
Fällen sogar durch Entlassung bestraft . Im
Jahre 1875 wurde allerdings in Berlin nur
eine Dame aus solchem Beweggrund entlassen .

Ein alter weiberseindlicher Beamter des
Berliner Telegraphenamtes soll 1875 sogar fol»
gende interessante Erklärung abgegeben haben :
„Erst seitdem wir weibliche Kollegen im Büro
haben , habe ich die Frauen achten gelernt , und
so seh » ich gegen die Anstellung derselben frü -
her gewesen bin , so muß ich nach längerer un -
parteiischer Beobachtung zugeben , daß die Mäd -
chen weit mehr leisten , als ich je von ihneü er-
wartet habe ."

In einem anderen Artikel über die damali -
gen Blitzmädel lesen wir den Satz : „Wir
können dieses Streben nur gut heißen und
achten. Darum Respekt vor den Berliner Blitz -
mädeln Stephans ! " Was von den Blitzmädeln
von 1875 in dieser Beziehung gesagt wurde , gilt
erst recht für unsere heutigen Blitzmädel in der
Deutschen Wehrmacht .^ Ihren Einsatz für Volk
und Vaterland müssen wir bewundernd aner ,
kennen und darum gilt auch hier der gleiche
Satz : „Darum Respekt vor den Blitzmädeln
der deutschen Wehrmacht !"

Karl -Otto Gebert . '

Hans heise / t

Aufruhr der J U0cn ^
A ' l « Rechtebel : C. Duncler Verlag , Ber Ii ■

(3t. Fortsetzung)
Jetzt mußte Bruhns an sich halten , um nicht

laut loszulachen . Aber das hätte der kleine
Sapplige Leutnant dort unten sicher nicht ver -
'tanden , vielleicht hätte es ihn sogar mißtrauisch
»«macht. Deshalb nickte Bruhns nur wieder ,
während er gleichzeitig die Geste des Zahlens
Machte.

Einen mächtigen Schrecken hatte man ihm
eingejagt und nun zeigte sich, daß dieser Ossi-
! ier weiter nichts wollte , als Geschäfte machen.
-.Selbstverständlich , wuir zahlen !" rief der
Leutnant . .,Err mir bringen , was auftreiben
err kann ?" — ,^ !awolll " rief Bruhns . —
»UebermorZen ?" — „Oui !" sagte BruhnA
kickend und hob . die Leine . — „Bonjour , alors ,
Won ami !" Der Leutnant salutierte lässig mit
einem Finger an der Mütze . Bruhns zog Höf-
" ch die Mütze , ließ bie Pferde anziehen . Er
werkte plötzlich, daß er naß war vor Schweiß .

Der morgendliche Nebel verzog sich. Eine
*° te , kalte , Wintersonne stand über der weiten
Landschaft. Etwa fünfzig Meter vom Tor ent -
^ rnt knallte Bruhns mit der Peitsche und ließ
die Pferde traben . Mochten die Soldaten hin -

ihm nun denken , was sie wollten .

. In seinem Quartier in der Engelsgrube saß
Oberst Gaston Perrier behaglich beim

frühstück , als mau ihm ddn Besuch von Ma -
°awe Engström meldete. Ueberrascht sprang er
°uf. Dies war - völlig ungewöhnlich , er fand' eine Erklärung . Mit ausgebreiteten Händen

er ihr entgegen . „Aim6e !" rief er . un¬

ruhig und ein wenig besorgt . „Ist etwas ge¬
schehen ?" '

Sie sah reizend aus in dem russischen Zobel .
Ihre blonden Haare wippten unter der dunk-
len Pelzkappe hervor , bie Wangen waren ge-
rötet vom Wind und der Kältx . „Charmant !"
rief der Oberst und küßte ihre Hände . „Eine
hübsche Jbee von Ihnen , mich beim Frühstück
zu überraschen . — Aber — was gibt es ? Sie
sind heute früh auf den Beinen ." — „Was
macht es schon , wenn ich Ihnen , mein Freund ,
einen Dienst erweisen kann ." — „Ah !" Un-
gläubig sah er sie an . „Sie , aiw6e —
Ihr Lächeln erstarrte . In ihre Augen trat ein
Ausdruck eiskalter Wut . ,^Jn dieser Stadt ist
eine Verschwörung im Glinge

"
, sagte sie. „Ge-

stern erzählten Sie mir von einem Mann , der
verhaftet worden ist . Er soll mit Gewalt befreit
werden , noch heute , wie ich vermute ."

'-Diese Eröffnung machte auf den Obersten
durchaus nicht den Eindruck , den die schöne
Schwedin erwartet hatte . Er grinste albern
und kratzte sich mit dem Zeigefinger die be-
haarte Warze auf der Nase . „Aber , Kindchen !
Das sind doch höchstwahrscheinlich nur Klatsch-
geschichten . Man wird Ihnen einen Bären auf -
gebunden haben ." Er lachte gutmütig und schüt-
telte den Kops. „So , und nun werden Sie sich
setzen und mir mein einsames Mahl verschö -
nen "

, fuhr er forf und griff nach ihren Schul -
tern , um ihr aus dem Mantel zu helfen .

„Schwatzen Sie keinen Unsinn !" rief sie
wütend . „Frühstück ! Mir jetzt davon zu reden !
Handeln Sie , Gaston ! Ich verschaffe Ihnen die
Möglichkeit , sich dem Marschall einmal wieder
bemerkbar zu machen und Sie sprechen von
Frühstücks " — „Aimee Er wurde nun
doch stutzig . „Woher haben Sie die Nachricht?"
— „Vowihm selbst, von dem Anführer der Ver -
schwörung ." — ^ ,Was ?" Er blickte sie erstaunt
an und sofort begriff er , daß sie die Wahrheit
sprach . „Jean , meinen Degen , meinen Mäntel ,
mein Pferd !" schrie er , den Kopf zur Tür der

Hinteren Räume gewendet . „Wann hat er es
Ihnen gesagt , aimee ? Wie hieß der Kerl ?
Sprechen Sie ! Jean ! Wo bleibt er denn wieder ,
dieser Schuft , diese Schlafmütze !"

„Sie haben ihn ja gesehen, Gestern abend ,
als Sie bei mir waren , trafen Sie doch mit
einem jungen Menschen zusammen , der . . ." —
„Dieser Landsmann von Ihnen , aimee ? Ja ,
zum Teufel , wie kommt er denn auf solche Ge-
danken ? Er muß doch ein Motiv haben , was
haben wir denn an ihm verbrochen ?" Der
Oberst wurde immer verwirrter . Er milderte
seine Erregung auch nicht, als der Bursche ihm
nun die befohlenen Sachen brachte und gleich
darauf fortstürzte , um das Pferd zu satteln .
Perrier merkte nicht einmal , daß .Frau Eng -
ström sich über seine konfuse Aufgeregtheit ficht-
lich ärgerte .

„Er hat mich beschwindelt . Er ist gar kein
Schwede" , sagte sie. — „Kein Schwede ? Was
heißt das nun wieder ?" — Sie stampfte mit
dem Fuß aus den Boden . „Ein Deutscher ! Ein
Mann aus dieser Stadt ! Mein Gott , Gaston ,
fragen Sie jetzt doch nicht nach Nebensächlich-
leiten . Er will die Gefangenen befreien . Han -
deln Sie , ehe es zu spät ist !" — „Ich danke
Ihnen , aimse . Ich werde Ihnen dies nie ver -
gessen !"

Der Oberst winkte ihr flüchtig zu , dann
rannte er fort . Sie lauschte mit klopfendem
Herzen auf seine polternden Schritte , hörte
vom Hof her , wie er den Burschen anfuhr , dar -
auf helles Pferdegetrappel und dann war alles
ruhig .

Dir Stille hatte etwas Beklemmendes . Ma -
dame Engström ging langsam zu dem Sessel,
der vor dem Frühstückstisch des Obersten stand.
Sie setzte sich. Ihre Pulse hämmerten in
den Schläfen . Verräterin hatte Hinnexk sie
beschimpft.

Verräterin ! Die ganze Nacht hindurch hatte
sie gegrübelt , allmählich hatte sie sich immer
mehr in Wut und Haß hineingesteigert gegen

diesen Mann , den sie , wie sie glaubte , wahr¬
haft liebte . Nicht nur , baß sie ihn wegen seiner
unsinnigen politischen Kindereien verlieren
sollte , nun ließ er sich auch noch zu dieser durch
nichts gerechtfertigten Beschimpfung hinreißen !
Er würde ihre Rache zu spüren bekommen !
Er sollte erleben , daß sie sich nicht beleidigen
ließ .

Aber die erwartete Erleichterung nach die-
sem Verrat blieb aus . Hatte sie nicht in dieser
Nacht geglaubt , so enttäuscht ' und so unglück-
lich gewesen fru sein wie noch nie im Leben ?
Eine Närrin war sie ! Eine unglückliche Frau ,
deren Leidenschaften über ihre Klugheit einen
beklagenswerten Sieg davongetragen hatten .

Sie stützte den Kopf in den Händen , ein
Schluchzen ging durch ihren Körper und sie
weinte bitterlich . ♦

Unterdessen entfernte sich der Bruhnssche
Bauernwagen in flotter Fahrt immer weiter
von der Stadt . Die Insassen des plumpen ,
laut ratternden und polternden Gefährts wa -
ren in der frohesten Stimmung . Alle Gefahren
schienen überstanden , und man hatte sich längst
aus den unbequemen Verstecken bervorgewagt .

Nur Luisens Vater saß nachdenklich und
stumm aus einer leeren Kiste. Er wußte , daß
diese fröhlichen , begeisterten Jungen ihm wahr -
scheinlich das Leben gerettet hatten , ihm und
auch wohl dem Trager Haense . Wie seiner
Tochter war dem Reeder klar , daß Laroche die
Pistole entwendet haben mußte , um ihn zu
verderben . Aber er begriks nur zu gut , daß
der Leutnant an seiner , Burmesters , Person
gar kein Interesse haben konnte und daß die-
ser Anschlag niemand anders gegolten haben
konnte als Luise . Der Reeder durchschaute
auch , was Laroche damit bezweckte . Nach allem ,
was er im Laufe der letzten Tage beobachtet
hatte , war das nicht einmal schwer.

Ja , sie hatten ihm das Leben gerettet , diese
jungen Burschen , aber was würde nun gesche-
hen ? Diese Flucht , überlegte er. konnte die

Wut seiner Feinde gegen ihn nur steigern .
Sie würben wahrscheinlich sein Vermögen be -
schlagnahmen : es war bitter , aber es war noch
nicht das Schlimmste . Bei einem Kovenhagener
Bankhaus hatte er noch einige Kapitalien
deponiert , er konnte also , wenn auch in be -
scheidenerem Rahmen , eine neue Reederei -
aufbauen . Aber wenn sie sich nun an den Zu -
rückgebliebenen vergriffen ? Wenn sie Frau
und Tochter als Geiseln festsetzten? Dieser
Gedanke lastete auf ihm « ie ein Alpdruck . Er
war ein mutiger Mann , aber er wigte nicht,
alle Folgen dieser Flucht zu Ende zu denken.

Hinnerk hatte Joch'en und den Freunden
verboten , dem Reeder zu erzählen , daß Luise
zum Schein auf Laroches Absichten eingehen
sollte und Hinnerk sie befreien wollte . Bur -
mester ahnte nichts von diesen Dingen , er
sollte sich freuen , wenn die Rettung glückte.

Jochen beobachtete, indes schon eine ganze
Weile , wie der Reeder stumm in den kalten ,
trüben Wintermorgen starrte , hin und wieder
seufzend . Er konnte sich denken , was ihn be-
wegte . Deshalb setzte er sich neben ihn und
sagte : „Sie brauchen sich keine Sorgen um
Ihre Tochter zu machen, Herr Burmester ."

Der Reeder , aus seinen Gedanken gerissen,
sah überrascht aus und blickte den Jungen sra -
gend an . „Wahrlich "

, fuhr Jochen fort und
lächelte aufmunternd . „Wir haben an alles
gedacht. Hinnerk Roggentin wird sie noch heute
sicher über die Grenze bringen , genau wie
wir Sie und Haense auf dänisches Gebiet
schassen ."

„Ist das wahr ?" fragte Burmester hastig . —
»Ich gebe Ihnen mein Wort "

, antwortete Jo -
chen . Ich sage nicht einmal die Unwahrheit ,
dachte er , ich verschweige ihm nur die gewissen
Umstände , die ich ja nicht zu kennen brauche . —
„Herrgott , wenn das wahr wäre ! " — „Ich
glaube , Herr Burmester , Sie dürften doch nun
den Eindruck gewonnen haben , daß wir durch-
führen , was wir uns vorgenommen haben ",
meinte Jochen lächelnd . (Kortt«duna sola«

/
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. öttlt über Vöhl
(I u gt n {f im Zeichen der Leistung .)

Die Kreisbanernschas ^ Bühl bringt zusammen
mit dem Beauftragten für Nachwuchsgewin -
nuna und Berufserziehung im Saale des Gast -
hquses zur „Krone " in Bühl am Montag , den
20. Dezember , nachmittags 13 .30 Uhr , den Film
„Jugend im Zeichen der Leistung " zur Vor¬
führung . Wir machen auf diese Veranstaltung
heute bereits aufmerksam .

(Lichtspielhaus Bühl .) Bis einschlich -
lich Montag läuft im Lichtspielhaus Bühl ' der
ergreifende Film „Nacht ohne Abschied "

,, der
in einem Triumph der Pflicht , in einem Tieg

. soldatischer Ehrenhaftigkeit und Kameradschaft
über den Rausch leidenschaftlicher Gefühle gip -
feit . Der Film läuft heute , Sonntagnachmittag
um 14 .no, l (f,8l ) und 19.00 Uhr .

( K a r t e n r ü ck g a b e . ) Die für Freitagabend
angekündigte Aufführung der Badischen Bühne
mußte infolge ErkraNkung ' einiger Schauspieler
ausfallen . Die gelösten Eintrittskarten könne «
an den Borverkanssstellen zurückgegeben wer -
den , da diese Veranstaltung nicht nachgeholt
werden kann .

Bühler Kilmschau
„Nacht ohne Abschied " im Lichtspielhaus

Bühl . Sine rauschende Sinfonie des Leben ?
öffnet uns der Ufa - Film „ Nacht ohne Abschied ".
Er schöpft aus den Tiefen eines » ovellenhaften
Drehbuchs eine ergreifende Tragik und weitet
sich unter den Schwingen einer genialen Schau -
spielerkunst . Zwei Menschen lernen sich aus
einer einsamen Insel kennen und lieben sich.
Die Nacht ohne Abschied reißt sie wieder auS -
einander . Dann sehen sie sich wieder . Sie
als Frau eine5 ehrenhaften Regimentskom -
mandenrs , er als der Rittmeister einer seiner
Schwadronen . Zwischen ihnen liegt eine un -
überbrückbare Kluft , die Wahrung der Sol -
datenehre , die erst im tragischen Finale be '
friedigt wird und versöhnend verklingt .

Hans Söhnker uttd Karl Ludwig D i e h l
sind die tragenden männlichen Charaktere :
einerseits die großartige Verkörperung des nur
vom unerschütterlichen Pflichtbewußtsein be -
seelten Offiziers , andererseits das jugendlich
drängende Temperament , das nicht unglücklich ,
sondern iMssichtsios verliebten Rittmeisters .
Anna D a m m a n n ist eine eigenartige , aber
keineswegs anspruchslose Charakterdarstellerin .
Der große Friderieusdarsteller Otto Gebühr
entfaltete auch in der begleitenden Rolle deS
Oberstabsveterinärs seine überzeugende Ge -
staltnngskraft . Karl Günther .

BHrf über Ackern
„Neue deutsche Volkskunst"

Freizeitgestaltung und Spielzeug -Aktion
d . Acher « . Die Deutsche Arbeitsfront , NSG .

„Kraft durch Freude "
, Amt Deutsches Volks -

bildungswerk , KreiSwalturkg Bühl , veranstal -
tet in der Zeit vom IL. bis . einschl . 21. Dezem -
ber im Ratskellersaal eine erstmalige Ausstel¬
lung .

"
Die Eröffnung dieser Schau für „Neue

deutsche Volkskunst "
, Freizeitgestaltung und

Spielzeug - Aktion , findet am kommenden Mitt -
woch um 11 Uhr statt und steht unter der Lei -
tung von Pg . Schlosse r . Ans den kulturel -
len Wert , der durch die Berufstätigen während
ihrev Freizeit hergestellten Arbeiten , machen
wir besonders aufmerksam . Sie werden der
Auftakt

'
für die Errichtung einer Schule in

Achern für „Neu .e deutsche Volkskunst " inner -
halb des Deutschen Bolksbilhungswerkes zu
Beginn des Jahres 1944 sein .

( „O Tannenbaum , o Tännenbau m" )
Gestern wurde die Weihnachtstanne aufgestellt .
Die Stadtverwaltung hat erfreulicherweise auch
im fünften Kriegsjahr an dem hier zur Tra
dition gewordenen Brauch festgehalten . Auf dem
Platz der SA . erhebt sich jetzt unser alter Christ -
bäum zur besonderen Freude der Jugend , die
nnn weiß , daß Weihnachten schon recht nahe ,
gerückt ist : das Fest von dem sie viel F « eüde
erhofft . Volksgemeinschaft , deutsches Denken
und Handeln wird bestimmt dafür Zorge tra -
gen , daß der Weihnachtsmann auch tiefes Jahr
in jedes Haus zu unseren Kleinen koiymt .

Mütterberatung . ) Am Mittwoch , den
IL. Dezember , findet in der NSV . - Dienststelle ,
Friedrichstraße 13 . von 12 bis 1« Uhr Mütter -
beratungSstunde mit Rachitistermin statt . Es
wird Vigantol abgegeben , und jedes Kind , da »
in der Zeit zwischen dem 1 . Oktober 19$ 2 und
dem 1. Oktober 1943 geboren ist , soll vorgestellt
werden .

Achern . ( Ehrung von Arbejtsjubi -
laren .) Vor

'
einigen Tagen wellte Kreis -

obmann der DAF . Pg . Bender in einem
hiesigen industriellen Betriebe und überreichte
mehrere » Avheitsjubilaren die ihnen verliehe -
nen Ehrenurkunden . Es ' wurden auf diese
Weise die Gefolgschaftsmitglieder Max Schoch
für 40jährige Betriebszugehörigkeit , Wilhelm
Toll . Albert M e r .k l e und Emil Ochs für
25jährige Betriebszugehörigkeit geehrt .

Rheinwasserstände vom 11 . Dezember
Rheinfelben 171 ( —0) , Breisach 120 (—1) , Kehl

180 ( + 5 ) , Straßbnrg 170 ( + 5 ) , Karlsruhe -
Maxau 334 jf-f-3 ) , Mannheim 190 ( + 7) , Caub
117 (—9) ,

Glauben und Treue das ticht des Sieges
Eeneralmitgliederappell in Sinzheim — Es sprach Pg . Hofherr

8p . Sinzheim . Am Mittwoch fanden sich die
Parteigenossen und Parteigenossinnen unserer
Ortsgruppe im Saale des Gasthauses , zum
„ Ochsen " zu einem Generalmitgliederappell
ein . Nach eineiy gemeinsam gesungenen Lied
sprach Ort ^ gruppenleiter Pg . Wilhelm Psen -
ninger herzliche Worte der Begrüßung .
Hiernach wurde in stillem Gedenken der Ge -
fallenen und Toten des Krieges und der Be -
wegung gedacht . Dann ergriff KreiSfchulungs -
leiter Pg . Hosherr das Wort zu einer zün -
denden Ansprache , die von den Anwesenden mit
großer Begeisterung aufgenommen wurde .

Er führte u . a . aus : Wenn heute die führen -
den Feindmächte irgendwo zusammenkommen ,
um Konferenzen abzuhalten , wie sie der Welt
den Frieden bringen und den Aufbau nach dem
Kriege in Europa festlegen wollen , so kann die -
fes Blussmanöver , das nur aus Lügen und
Phrasen jüdischer und plutokratischer Art zu -
sammengesponncn ist , uns Deutsche nicht in
die Irre führen oder gar beunruhigen . Wir
reden jetzt nicht vom Frieden , sondern vom
Kampf , der uns den Sieg bringen wird . Die -
ser Kampf geht nicht mehr um Land und Bo -
den , sondern um zwei Weltanschauungen in
Europa - Bolschewismus oder Nationalsozia -
lismu » , um Finsternis oder Licht . In inter -
essanten Bergleichsausführungen stellte der
Redner das Licht und die Finsternis als Welt -
anschauung gegenüber . Die feste Ueberzengung
und sichere Erkenntnis wurzelt in uns Deut -
schen, so sagte Pg . Hofherr , baß wir nur für
das Licht und das Heil der Menschen im jetzi -
gen Bölkerringen stehen , um Europa vor der
gräßlichen Finsternis des Bolschewismus zu
bewahren . Wir wollen den europäischen Böl -
kern das Licht , das wahre , das der National -
sozialismuS in sich birgt , bringen . Gerade jetzt
wieder in den kommenden Tagen , da wir das
Fest der deutschen Weihnacht begehen , wo das
Licht über die Finsternis gesiegt hat , spricht
unS aus tiefster Seele , wie gläubig hier das
germanische Volk sich zu dem Lichte bekennt .
So kämpfen ' wir an allen Fronten gegen die
Finsternis , die Verderben und Versklavung
unter die Menschheit zu bringen droht . Das
Judentum und die Plutokratie , die Wurzeln
des Dunkeln müssen abgeschnitten werden , um
dem europäischen Völkerstamm neues Leben ,

neue Kraft , frei von allen krankhasten und ver ,
Verblichen Keimen / zuzuführen .

Im weiteren Verlauf des Appells kam der
Redner auf die militärische Lage zu sprechen .
Ausgehend von dxm Verrat Darlans und des
italienischen „Zwergkönigs " bis zum heutigen
Tag , gab er spannende und aufschlußreiche Dar -
legungen . Aber trotz Verrat , so führte der
Kreisschulungsleiter weiter aus , wankt die
Treue des deutschen Soldaten nicht . Denn da ,
wo der deutsche Soldat steht , da steht die
deutsche Treue , die Treue zum Führer , zum
Volk und zur Heimat . Mit einem unbändigen
Glauben und unerschütterlichen Vertrauen an
die Zukunft unseres Volkes kämpfen Front
und Heimat . So wollen auch wir Parteigenos -
sen Bannerträger des Glaubens und der
Treue sein . EsHft oberste Pflicht eines jeden
Parteigenossen , das Parteiabzeichen ständig zu
tragen . Um zu bekunden , daß wir Träger eines
fanatischen Glaubens an den Führer und an
den Sieg Großdeutschlands sind . Mit scharfe »
Worten geißelte dann der Redner diejenigen ,

die nickts anderes zu tun haben , als zu mek -
kern , Gerüchte und blöde Witze zu erzählen ,
sowie dummdreiste Schwätzereien über das
Dein und Werden der Vergeltung unter dem
Volk zu verbreiten . Die Vergeltung
kommt , so rief - Pg . Hofherr aus , die Waffe
steht . Wann sie kommt , weiß nur der Führer
allein , er gibt das Signal , wann sie zum Ein -
satz ' gelangt . Abschließend ermahnte er die An -
wesenden zu höchster Einsdtzbereitschast . Ihr
müßt Stütze sein , da wo es not tut , keine Ar -
beit darf zu viel sein . Schaut hinaus - an die
Front , dort stehen Deutsche , gleichen deutschen
Blutes wie wir : sie erfüllen schweigend ihre
Vaterlandspflicht . Aus - dieser soldatischen
Pflichterfüllung , Treue , dem unbeugsamen
Siegeswillen , dem Glauben an die Zukunft
nnseres Volkes entsteht für uns das höchste
Gebot ^ der Stunde : Unsere Pflicht restlos zu
erfüllend

Ortsgruppenleiter Pg . P f e n n i n g e r
dankte dem Kreisschulungsleiter für seine treff -
lichen Darlegungen und versicherte , baß
die Ortsgruppe Sinzheim in höchster Tathe -
reiischaft sich jederzeit hinsetzen wird . Mit dem
Gruß an den Führer und den Liedern der
Nation fand der Generalmitgliederappell sei -

■nen Abschluß .

kreis NHI meldet
Generalmitgliederavvelle
Im Kreis Bithl finde « morgen die legten

Generalmitgliederappelle i« folgende « Orts «
gruppe « der NSDAP , statt : ''

Montag , 1s . Dezember
I « Lauf , abends 31) Uhr im „Hirsch "

. Red -
« er : Kreisschulungsleiter Pg . Hofherr .

I « Obersasbach , abend » SN Uhr im
„Reue « Erle « bad " . Redner : Sreisobma « « Pg .
Bender .

I « Sasbachwalden , abends 29 Uhr i«
der „Gaishiille "

. Redner : Kreisorganifa « ions -
leiter Pg . Kaiser .

Sämtliche Parteigenossen und Parteige « ossiu -
nen haben die Pslicht , a « diese « Ge «eralmit »
gliederappellen teilzunehmen .

*
F . Bühlertal . (Heldentod . ) .Die Familie

Emil Langenbacher , Haabergstraße S, erhielt
die Nachricht , daß ihr zweiter Sohn , der Ge -
freite Ewald Langenbacher , im Osten den
Heldentod für fein Vaterland erlitten hat .

Auch darum gibt es keinen November 1918 mehr
Die jüngsten Jahrgänge des letzten Krieges

an seinem verhängnisvollen Ende drückten noch
die Schulbank , als schon das saubere Pärchen
Rosa Luxemburg — Karl Liebknecht nebst Bal - .
lett seine defaitistischen Veitstänze in dem da -

'

maligen Reichstag ausführte . Wir Buben ,
denen f . Zt . das soldatische Geschehen weit
näher lag , als das uns völlig unbekannte po -
litische , begriffen beim Le^en der skandalösen
spaltenlanaen Reichstagsberichte / in denen sich
alle Reichstagsabgeordneten so überaus nerne
spiegelten , noch nicht den Sin » und das Ziel
dessen , was da gespielt wurde . Woher sollten
wir auch wissen , was das Judentum für eine
Rolle spielte und daß es planmäßig auf eine
Zersetzung der deutschen Wehrkraft hinarbei -
tete . Hinte man uns das damals gesagt , so
hätten wir es nicht geglaubt , weil wir die über -
au ^ gelehrten Männer der sogenannten Rech -
ten und der Mitte nicht für so dumm hielten ,
daß sie sich das Fell über fiie Ohren ziehen
lassen würden .

Wir wußten nichts vom Judentum und erst
recht nichts von seiner überstaatlichen Tätigkeit .
Wir spürten nur , daß das rüpelhaft unver -
schämte Auftreten dieser von uns instinktiv ge -
haßten Sozen nicht in Ordnung war und nicht
in die deutsche Welt paßte , weil eö den Helden -
haften Taten unserer Soldaten gegenüber in
direktem Gegensatz stand . Wir fanden es in un -
serem jugendlichen Gemüt einfach ungerecht
daß man draußen kämpfte und Heltentaten
vollbrachte , während man in der deutschen
Volksvertretung , dem Deutschen Reichstag ,
einen Affentanz aufführte . Deshalb haßten
wir diese würdigen Volksvertreter und wir
waren oft in heller Erregung , weil man diese
Gesellschaft einfach gewähren lieh .

Später wurden wir dann auch Soldat —
viele von uns sogar freiwillig — und konnten
die Entwicklung an Hand der Zeitungen dann
nicht mehr so verfolgen . Wir hatten keine Zeit
mehr dazu und andere Quellen fehlten unS
gänzlich . Wohl hört « man dann und wann von
der geheimen ' Tätigkeit der sogenannten radi -
kalen linken Flügel , aber da war je niemand ,
der die Ahnungslosen übet den wabren Sach -
verhalt aufklärte , das blieb erst später dem
Führer und seiner Bewegung vorbehalten .

So verloren wir dann auch den Ablauf ber
Dinge vollständig aus den Augen — es wird
mit Ausnahme der gutunterrichteten USPD .-
Anhänger wohl allen Soldaten so ergangen
sein — bis wir plötzlich vor Tatsachen standen ,
die unaufhaltsam vor uns abrollten und da -
mit unseren Feinden der Sieg und den Juden

und Novemberlingen die Macht als reife Frucht
in den Schoß fiel . So leicht hätten die sich die
Sache gewiß nicht vorgestellt / Wir Jungen von
damals konnten nur ahnen , daß . da ein Ding
gedreht wurde , das uns noch teuer zu stehen
kommen würde .

Daß diese kläglichen Kreaturen in ihrer ver¬
schwindend kleinen Minderheit das gesamte
deutsche Volk und ein Millionenheer tapferer
erprobter deutscher Soldaten Nnt solcher Leich -
tigkeit zu übertölpeln vermochten , das können
die für die deutschen Geschicke damals Verant -
wortlichen in aller Ewigkeit nicht abwaschen ,
aber unsere Feinde und ihre jüdischen Handlan -
ger sind kurzsichtig oder sie wiegen sich gerne in
angenehmen Erinnerungen , wenn sie glauben ,
daß es heute genau so einfach wäre wie da -
mals . Sie vergessen uämlich vollständig , daß
nicht nur die Heimatfront anders aufgebaut ,
sondern daß da auch noch etwas ganz anderes
ist , als damals , was nicht übersehen werden
kann .

Die jungen Jahrgänge von damals , die heute
als Alte Kämpfer mit den jüngsten national -
sozialistischen Jahrgängen die Wehrkraft der
deutschen Nation bilden , sind von dem Sinn
ihres Kampfes so durchdrungen , daß niemand
mehr sich anmaßen wird , die Opfer und die
Leiden ihres Kampfes zu verhöhnen und ver -
ächtlich zu machen oder aar ins Gegenteil zu
verkehren . Niemand wirb es mehr wagen , die
vereinte Kraft der Heimat und der Front auf -
spalten zu wollen , um beide gegeneinander
auszuspielen .

Unsere Soldaten , die alten , wie die jungen ,
sind nicht mehr so ahnungslos , wie wir es im
letzten Krieg waren . Sie werden sich schön be -
danken dafür , von einem verbrecherischen
lichtscheuen und feigen Gesindel dem asiatischen
Moloch ans Messer geliefert zu werden . Sie
werden sich auch schön bedanken dafür , daß wäh -
rend sie draußen Blut und Leben zu opfern be -
reit sind , während sie hungern und frieren , lei -
den und dulden , kämpfen und sterben , daheim
hinterm Ofen ein paar alte Waschweiber sitzen
— behoste oder berockte — die vom Krieg genug
haben wollen , weil es sich nicht mehr so zu -
sammenläppert , wie mans gewohnt war oder ,
weil man dort , wo es sich trotz oder gerade
wegen des Krieges vielleicht erst recht läppert ,
nicht den ersehnten Aufwand treiben kann .

Diese Soldaten des nationalsozialistischen
Deutschlands werden sich die Waffen nicht mehr
auS den Händen schlagen lassen . Sie werden
sich nicht mehr um die Früchte , ihres Kampfes
betrügen lassen . Auch darum wirb es einen
November 1918 nicht mehr geben . K , Betz .

Nikolaus. Märchen und weihnachtsbälkerei
Heimabend der NS .-Frauenschaft Bllhl

R . T . Bühl . Nikolaus . Märchen und Weih -
nachtsbäckerei , diese drei , Vorboten der Weih -
nacht hatten sich eingefunden , um den Heim -
abend der NS . - Frauenschaft , der einen überaus
zahlreichen Besuch aufweisen konnte , zu gestal ^
ten und zü verschönern . Dt ? Ortsfrauenschafts -
leiterin Pgn . Eiermann gab , ihrer Freude

iernber Ausdruck und begrüßte jn besonders
erzlicher Weise Knecht Ruprecht , der sich zur

Freude aller eingefunden hatte . Jn ihren Aus¬
führungen wies Pgn . Eiermann die Franen
besonders auf das Wiederaufleben des deut -
schen Märchens hin . däs von den Brüdern
ivrimm dereinst gesammelt und dem deutschen
Volk als wertvolles Volksgut übermittelt
wurde . Jetzt ist die Zeit der langen Winter -
abende . da war eS zu unserer Kinderzeit Sitte ,
daß Mutter oder Großmutter in der D » mmer -
stunde oder beim Lampenschein die prächtigen
Märchengestalten ' vor uns lebendig werben lie -
ßen . Diese Eindrücke wollen wir auch unseren
Kindern vermitteln und den alten schönen
Brauch wieder recht pflegen , zumal die Mär -
chen mit ihrer Gegenüberstellung von gut und
böse auch erzieherischen Wert besitzen . Wie mit
geringem Aufwand und dennoch sehr eindrucks -
voll ein Märchen gespielt werden kann , zeigten
die Leiterinnen der,Kindergruppe Bühl in der
prächtig gelungenen Aufführung vom Rümpel »

stilzchen . Mancher sorgenbesckswerten Frau und
Mutter ist es dabei leichter ums Hrrz gewor «
den und in frohem Lachen gab sie ihrer Freude
Ausdruck .

Nun kam Knecht Ruprecht zu seinem Recht .
Ein stattliches Säcklein hatte er mitgebracht
und einen langen Bogen mit launigen Versen ,
ber nun zur Verlesung kam . Zum Schlüsse
ermahnte der Weihnachtsmann alle Frauen

-zu treuester Pflichterfüllung und freiwilligem
Einsatz , wo immer es nottut .

Jetzt trat die Ostsabteilungsleiterin sür
Volks - und Hauswirtschast Pgn . Batten -
h_a u s e n auf den Plan , um die Frauen mit
dem verlockend aufgestellten WeihnachtSgebäck .
das sie in anerkannt vorzüglicher Weise nach
neuen Rezepten ausprobiert und hergestellt
hatte , bekannt zu machen und dasselbe ale
Kostprobe zu zerteilen . Rezepte wurden zum
Mitschreiben bekanntgegeben . Da wurde nun
Eifrig versucht und begntachtet , alles hat vor -
züglich geschmeckt/waren es nun die Spekula - ,
tius oder Vanilleplätzchen . die Pfeffernüsse
ober aar die feinen Trüffel , der Marmor ober
Biskuitkuchen , Hauptsache ist . daß alles Ge -
zeigte mit ganz geringen Mitteln herzustellen
ist und daß es jeder Frau möglich ist . auch zu ,
fünften Kriegsweihnacht gutes Gebäck auf den
Weihnachtstisch zu legen .

Eine Nobert -Koch-Sondermarke
der Reichspost

Bis zum IS . Januar 1944 läßt ber ReichSpost .
minister aus Anlaß des 100 . Geburtstages de ?
berühmten deutschen Arztes Prof . Dr . Robert
Koch bei größeren Postämtern eine Sonder -
marke zu plus 38 Reichspfennig mit dem
Kopfbild des Gelehrten nach einem Entwurf
des Berliner Graphikers Vogenauer abgeben .

Ferner werden bei dem Postamt in Berlin C 2
und bei dem Postamt in Wollstein Sonder -
stempel verwendet . Sie tragen u . a - einen
Lorbeerzweig über der Inschrift „Zum Geden -
ken an de » Bezwinger der Seuchen Robert
Koch". Gefälligkeitöstempelungen mit diesen
Stempeln — jedoch nur für diese Robert - Kvch-
Sondermarke — führen unter den üblichen Be -
dingungen auf schriftlichen Antrag auS die
Sonderstempelstelle des Postamts Berltn - Char -
lottenburg 9 ( Soorstraße ) und das Postamt in
Wollstein . Keine Markenbestellungen den An -
trägen beilegen . Für die Rücksendung — falls
sie unter Umschlag gewünscht wird — sind vor¬
bereitete Umschläge beizufügen .

Erweiterung des Einschreibdienstes
Briefe bis 1000 Gramm von und an Behör -

den sowie von und an Dienststellen der
NSDAP , können von sasort an einsefchrieben
werden . Päckchen sind weiterhin von der Ein -

schreibung ausgenommen .

Ewald Langenbacher « ar eine SvortSnatur .'
im Turnverein nnd im Vchiklub stach er durch
gute Leistungen hervor . Sein durchtrainierter
Körper ließ ihn die Strapazen des Krieges
gut durchstehen . Die Heimat wird ihrem Sohne
ein ehrendes Andenken zu bewahren hübe » . »

Bühlertal . ( S t r o m f p e r r e .) Wegen drin -
gender Reparaturen am Hochspanungsnetz ist
am heutigen Sonntag der Strom für die 6te =
sigen Einwohner in der .Zeit von 12 Uhr bis
16 Uhr gesperrt .

( Die Bezugscheinstelle für Schuhe
und Spinnstoffwaren ) ist ab sofort nur
jeden Dienstag in der Woche in der Zeit von
7.30 bis 12 Uhr für den Publikumsverkehr ge -
öffnet .

lA » saften von Bäumen .) Die Be -
sitzer von . Bäumen an der Klotzbergstraße er -
halten hiermit die sofortige Auflage , die
Bäume bei Vermeidung voU Strafe sofort aus -
znasten .

( Ausgabe von Schlachtscheinen .)
Die '

Ausgabestelle für Schlachtscheine . Mahl -
karten und Oelberechtigungöfcheine - beim
Bürgermeisteramt (Bürgersaalj ist in der
Woche vom Montag , dem 13 . bis einschließlich
Samstag , dem 18 . Dezember , für den Publi -
kumsverkehr geschloffen .

Bühlertal . MHW . - Gutscheinaus -
gäbe . ) Am Mittwoch , 15. Dezember , findet
von 14—15 Uhr in der NSB . - Stelle die Aus -
gäbe der WHW .-Gutfcheine statt .

W . Ottersweier . ( Wir gratulieren )
Frau Christina Schmied er , geb . Rudolphi ,
Witwe des Landwirts Joses Schmieder , kann
morgen Montag ihr 65 . Wiegenfest feiern
Herzlichen Glückwunsch .

( An alle Hühnerhalter .) Hühnerhal -
ter , welche im Legejahr 1942/43 Eier über das
Ablieferungssoll hinaus abgeliefert haben , kön -
nen die Auszahlung einer Prämie beantragen
Diese beträgt für das weitere Ei 4 Pfg . Der
Antrag muß jedoch bis spätestens 15 . Dezember
bei der Kartenstelle eingereicht sein .

£ . Eifeutal . ( Geburtstag .) Heute Sonn
tag , 12. Dezember , feiert Landwirt Josef

f
H a ch seinen 70. Geburtstag . Herzlichen
lückwunsch !
( Heldentod .) Dieser Tage erhielt Frau

Marie Mürb , Wi ^we , hier , die Nachricht , daß
ihr Sohn , der Unteroffizier Alois Mürb ,
im Osten den Heldentod gestorben ist .

R . Steinbach . (Sammlung für das
Kriegs - WH W . ) Wieder » mergab die letzte
Sammlung für das Kriegswinterhilfswerk ein
rech ^schönes Ergebnis , so daß gegenüber der
letzten Sammlung ein Mehrbetvag dem Kriegs -
WHW . überwiesen werden konnte . Es ist dies
eine treffende Antwort auf die gxoßfprecheri -
schen Phrasen unserer Gegner . Unser Volk
weiß , daß uns jede Spende dem Sieg näher
bringt . Spender und Sammler verdienen alle
Anerkennung .

G. Neuweier . (Beerdigung .) Unter gro -
ber Beteiligung wurde am Donnerstag
Schmiedemeister Karl Stolz zu Grabe ge -
tragen . Kr erreichte ein Alter von 73 Jahren
uild war bis ins hohe Alter körperlich und
geistig rüstig .

K . Lauf . ( Generalmitgliederappell .)
Morgen Montagabend , um 20 Uhr , findet im
Gasthaus zum „Hirsch " der Generalmitglieder -
appell der Ortsgruppe Lauf der NSDAP , statt .
Es spricht Kreisschulungsleiter Pg . H » s h e r r .
Erscheinen sämtlicher Parteigenossen - und Par -
teigenossinnen ist Pflicht

(Kriegerkameradschäft .) Der für
heute Sonntag , nachmittags 15 Uhr , angesetzte
Hanptappell der NS . - Kriegerkameradfchgft fin¬
det im Gasthaus zum „Hirsch " statt .

R. Ulm . ( Beerdigung .) Landwirt Karl
Ott . der im Alter von 62 Jahren verstarb ,
wurde in einem großen Leichenzug zu Grabe
getragen . Er stammte von Oensbach und war
als arbeitsamer Landwirt im ganzen Dorf
bekannt . Die Kriegerkameradschaft begleitete
ihn auf seinem letzten Gang und der Kamerad -
schaftsführer ehrte den verstorbenen Käme -
raden durch Kranzniederlegung . Eine Ehren -
salve hallte dem Weltkriegsteilnehmer über
das Grab .

(Von der K r i e g e r k a m e r a d s ch a f t .)
Am vergangenen - Sonntag hielt die Krieger -
kameradschaft Ulm ihre jährliche Generalve ^c-
fammtung ab , wobei der Kameradfchaftsführer
zahlreiche Kameraden begrüßen konnte . Nach
Vorlage des Kassenberichts für das abgelau¬
fene Jahr wurde dem Kassier Entlastung er -
teilt . Durch Erlaß des Führers wurde in die -
sein Sommer infolge des totalen Krieges der
NS .-Kriegerbund aufgehoben . Die örtliche
Kriegerkameradschäft soll jedoch - auf einstim -
migen Wunsch der anwesenden Mitglieder be -
stehen bleiben . Das Siegheil auf den Führer
und die tapfere Wehrmacht beschlossen den
Jahresappell .

( 70 . Geburtstag .) Jn den letzten Tagen
feierten ihren 70. Geburtstag die Landwirte
Ambros Speirer und Anton Fried -
mann I . Beide sind Welttriegsteilnehmer » nd
gehen noch täglich ihren Feldarbeiten nach .
Herzlichen Glückwunsch .

A . Seebach . (FamilienunterhaIt .) Der
ilien - und Räumungsunterhalt Kr den

onat Dezember wivd am Montag , 13 . De -
ember , nachmittags von 14—16 Uhr , im . Rat »
aus ( Grundbuchzimmer ) ausbezahlt .

Umschau am Sberrbein
Warnung sllr Schwarzschlächter.

Mannheim . Uebermäßige,
'

d , h . >die gefor¬
derten Fleischkartenabschnitte übersteigend «.
Fleisch - und Wurstportioneü ziehen nicht nur
verantwortungslose Gäste an . sondern erwecken
äuch das Interesse der Strafverfolglingsbevoi

"
den : denn Wirte , die sich an die Verbrauchs -
regelungsvorschriften halten , können sich dtt *
artigen unzeitgemäßen Dienst am Kunden niwl
leisten , er erweckt immer den Verdacht , daß
etwas ' nicht in Ordnung ist . Di ^ s mußte nach-
träglich auch die Wirts - und Metzgersehesra »
Frieda Vie ? ling geb . Herbold aus Wm ^
stadt erkennen , die sich wegen zahlreicher
Schwarzlchlachtungen vor dem Sondergericnl
Mannheim zu verantworten hatte . Dieses ver¬
urteilte sie am 1 . Dezember 1943 deshalb we
gen Kriegswirtschaftsverbrechens zu » J « h "
ren 6 Monaten Zuchthaus und 4 Jah¬
ren Ehrverlust sowie zu einer größeren Geld -
strafe und den MeHger Robert Ohlheu « * ,,
ber die Schlachtungen durchgeführt hatte .

',u
2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus » n >>
3 Jahren Ehrverlust : mehrere andere Vetei -

ligte erhielten ebenfalls empfindliche Frei '

heitSstrafen . Lediglich die Tatsache daß d >«
Schwarzschlachtungen schon einige Jahre
rückliegen . bewahrte sie von ganz erhebliw
härteren Strafen . Das Sondergericht wiex M "
Nachdruck darauf bin , daß es Schwarzschlach .
tungen , die jetzt noch begangen werden , v" i
den schwersten Strafen ahnden werde .

Heidelberg . ( Aufklärung des Lei cht " '
f u n d e S . ) Die beiden am Sonntagvormnras
in den seitlich vom Heidelberger ^Schloß
genen Ruinen der ehemaligen Kursürstenbad »
aufgefundenen Frauenleichen sind identifizier ».
Es handelt sich um zwei Witwen , die im Auguil
nach Heidelberg gekommen waren , und zwar
um Geschwister im Alter von 49 >rod 51 Jahr «»
Sie haben anscheinend durch SchicksalsschlaS ^
in der Familie veranlaßt , durch .Vergiftunl -
freiwillig den Toh gesucht .

Eppelheim bei Herdelberg . (Durch s ch e
endes Pferd umgekommen .) AlS
78 Jahre alte Landwirt Johann Jakob F l e '

f e r mit seinem Fuhrwerk - unterwegs war ,
scheute das Pferd vor einem Straßenbab » zus <
Dabei wurde der Wagen gegen den Motor -

wagen gedrückt , so daß Fieser herabstürzte vn ?
schwerverletzt liegen blieb . Der Verunglück ^ -
ist bald darguf in seiner Wohnung gestorben .

Viernheim , bei Weinheim . (Beim Aus '

springen schwer verletzt .) Beim A» ' '

springen auf eine bereits wieder i » Fahrt ve-

kindliche Straßenbahn kam ein t7jähriger N
ger Mann ans Mannheim - Käfertal zu Fa "
und erlitt außer einem doppelten Armbruw
schwere innere Verletzungen , die feine sofortiin
Ueberführung ins Krankenhaus erfordern ^
machte » .

Triberg . (Vom Zug ü b e M a h r e n .)
Bahnarbeiter Georg Moser von Gutach be¬
nutzte , um nach Triberg zu gelangen , den
über den Bahnkörper . Zwischen GremmelS -
bach und Triberg überschritt Moser den Babn ^

körper und übersah dabei einen aus der Ge -

genrichtung ■kommenden Zug . Der Man «
wurde von ber Lokomotive erfaßt und fchw *

.
verletzt , so daß der Tod alsbald eintrat . Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau und füni
Kinder . . ■ .

Singe « a . H . ( ® je illinge .)
Krankenhaus schenkte

. > Im hiestge «
eine Frau aus Dorr -

inund , die sich zur Zeit in Stahringen tt«
Landkreis Stockach befindet , drei Jungen das
Leben . Mutter und Kinder sind wohlauf .

Lubwigshafe « . ( B e r m i ß t .) Seit tnehrere «
Wochen wird die 24 Jahre alte Kontoristn
Helene Hechelh . ammer ans Ludwig ^ h" ^ ».
Mundenheim vermißt . Die Vermißte , die f>w
mit Vorliebe als Schauspielerin ausgibt , >rr >
vermutlich planlos umher . Ihre Mutter ve-

fürchtet , daß sie sich ein Leid antut .
Hammer ist mittelgroß , schlank , sie hat duntc ^
rötliche H ««r & Wer kennt die Vermißte , man »
und wo wurde sie zuletzt gesehen ? Mitteilu » '

, gen erbittet die KriminaGpoltzej Ludwigsbafe «
am Rhein .

Landau . (Ps -älzischer Botan .iker
Jahre . ) Oberlehrer a . D . . Julws Wiloc
von Neustadt a . d . W ., der Nestor der pfälzischen
Botaniker , feierte am 10 . Dezember seinen ^

Geburtstag . Der Jubilar kann auf ein erfolg
-reiches Wirken im Dienste der PflanzenkUno
zurückblicken . Aus feiner Feder 'stammen
Veröffentlichungen , die von jedem Naturfrcun
gern gelesen werben .

Ladenschluß am 24 . und 31 . Dezember
Backbeginn am 24. und 31 . Dezember

i« Bade « und Elsaß
Der Chef der Zivilverwaltung im

F inanz - und Wirtschaftsabteilung , erläßt
gende Bekanntmachung : , .„ s

Nach den gesetzlichen Bestimmungen ' ' »V
sämtliche Ladengeschäfte in Baden und © ' "v
am Freitag , 24. Dezember (Bescherungs - aa >
ab 17 Uhr zu schließen . ' . . . . . .

Es wirb angeordnet , daß auch am Fretta ?
31 . Dezember ( Silvester ) , sämtliche
geschäfte ab 17 Uhr zu schließen sind . * ,i . k

Für alle Bäckereien in Baden und
wird der Backbeginn am 24 . und 31 . Dezem
auf morgens 2 Uhr festgesetzt . Die ArbeitSi
schritten sür Jugendliche unter 16 Jahren w
den von dieser Vorverlegung des Backbegin
nicht , berührt - . ^ s- ich-

Um die Vornahiye der Inventur zu « ri «
fern , sind am Mittwoch , 29. Dezember . i»ie
den der „sonstigen Geschäfte " auch am ~ *
mittag für den Verkauf geschlossen zu »#1

j
Die Lebensmittelgeschäfte ( also Nahrung »'

Genußmittel einschließlich , Tabakwaren ) u ""

Friseurgeschäste -werden von dieser Anord »

ni cht betroffen .

vomGemüse , ds» alle*»der memd*

liehen Ernährung tHent De» R«ich_

, tum des Gemüses an Vitaminen Irf

| wichtigste Grundlag * ' 0*
' Gesundelhaltung dei Volte ». Wfe«

j,Gem0ie S » " '

. . . - —— 1 de » die Gemüsev » r »o ' 0 «" *^
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mit er ein t>aar Minuten später der nächsten
Künstlerin örairszen auf der Bübne unter de»
gleichen Zeremonien wieder überreicht werden
konnte . Und so Mangelte sich dev Strauß all"
abendlich durch das '

ganze .Programm .
In einer Serienauffiihrnng der „Lustigen

Witwe " in einer ' groben deutschen Stadt trat
als „Danilo " ein Künstler auf, der es in den
Tod nicht ansstehen konnte , auf t>fr Bühne
Bkumen zu bekommen . Skine Eigenheit war
fo "bekannt, dafl n̂iemand auf den Einfall ge-
kommen wäre, für ihn im Theater abgegebene
Blumen etwa auf die, Bühne zu bringen. Eines
Abends aber erfuhr er , daß eine von ihm sehr
verehrte Tame im Parkett anwesend war und
für ihn einen Strauß roter Rosen abgegeben
Hatto. Gerade diese Dame wollte er nicht krän-
ken und ordnete" deshalb an , daß der Rosen¬
strauß ihm am Schluß auf der Bühne tibe»
reicht werden sollte.

Die letzten Tvne der Operette' verklingen.
Danilo und die lustige Witipe nehmen , umgeben
von dem ganzen

' kopsreichen Ensemble , den stür.
mischen Beifall des Publikums entgegen . Da
erscheint aus der .Knüffe ein Theaterdiener mit
einem Strauß roter Rose» . Er geht auf das
Hauptdarstellerpaa^ zu . Danilo fomuü ihm
charmant lächelnd einen halben Schritt ent -
gegen unh nimmt dem sichtlich Widerstrebenden
die Blumen ab . Er verneigt sich dankend »ach
der linken Parkettfeite hin . Die lustige Witwe
macht ein wütendes Gesicht . Der Borhang fällt.
Als er gleich darauf wieder aufgeht , hat die
Witwe den Rosenstrauß in der Hand und ver-
neigt sich dankend nach der rechten Logenseite .
Danilo macht ein wütendes Gesicht . Vorbang.
Vorhang wieder auf : Danilo hat die Rosen ,

und die Witwe macht ein wütendes Gesicht .
Borhang . Borhang wieder auf : ^Die Witwe
hat die Rosen , und Danilo macht ein wütendes
Gesicht . Die Rosen sehen bereit« etwas ze»
rupft aus , als der Borhang endgültig sAlt .

Hinter -fcen Kulissen gab es zwischen der
Witwe und Danilo ein temperamentvolles
Duett , dessen in 'ziemlich schrillem Diskant ge-
fnngener Text etwa lautete : „Deine Rosen ?
Wieso ? Meine Rosen!" — „Deine ' Rosen ?
Lächerlich! Meine Rosen !" „Deine Rosen ?

- Meine Rosen !" — „Deine Rosen ? Meine
Rosen ! " Und dann lagen die wirklich/. für
Danilo bestimmten roten Rosen friedlich jind
unangetastet in feiner Warderobe , weil niemand
gewagt hatte, dem plötzlichen Widerruf des
BlnmenverbotS Glauben zu schenken und den
Strauß auf die Bübne zu bringen. Immerhin
soll Danilo galant genug gewesen sein, den
während des Gefechts zwischen den „Bor -
hängen" reichlich ramponierte» Strauß der,/
Witwe gegen feinen eigenen einzutauschen .

Fühlbar « Lektion
Hin sehr von sich eingenommener adliger

Herr wollte den Dichter Beaumarchais, dessen «
Bater Uhrmacher

'
gewesen , in Gesellschaft, de¬

mütigen. Er zog seine wertvolle Uhr heraus
lrtiii sagte zu ihm ? „Mein Lieber , waK kann
bloß der Uhr schien ? Tie geht nicht mehr rich -
tig . Sehen Sie doch mal nach . Als Sohn eines
Uhrmachers müssen Sie sich doch darauf ver -
stehen ."

Beaumarchais nahm öie Uhr in die Hand ,
ließ sie aber dann wie aus Ungeschicklichkeit
fnllcn , so daß sie recht beschädigt wurde.

„Verzeihung"
, sagte er bann sehr lieb >.' nZ -

würdig zu ihrem Eigentümer , „mein Bater. hat
schon immer zu mir gesagt : znm Uhrmacher
bist öu viel zu unbegabt!"

Oer klii ^ e Hund
Ein Jäger , rühmte am Stannntisch die Klug -

heit seines Hundes. „Im vergangenen 55rüh -
fing hatte ich einmal vergessen, ihm das Mutter
bereitzustellen . Was tat darauf der kluge Hunp ?
Er tief auf die nahe Wiese und kam bald dar-
aus mit einem Strauß Vergißmeinnicht zurück,
den er mir mit vorwurfsvollem Blick vor öie
Füße legte !" K .K .

Wir haben Ans verlobt : ,Maria Marga¬
reta Baumann , Ettenheim , Gefr . Karl
Erwin Singler , ? . Z . im Urlaub , Dör -

| linbach . '

Ihre Verlobung geben bekannt : Anna
Halupkai Walter HejJmann , z . Feld ;

1 webel im Osten , Karlsruhe , Goethe¬
sir . 23 , 12. Dezember 1943.

AU Verlobte grüßen : Lore Frank , Phi -
lippstr . 8 . Obergefr . Walter Martin ,
Straßburg , Karlsruhe , im pez . 1943.

Wir fiaben , uns verlobt : Elfriede Fink ,
Karlsruhe , ' Breitestr . 119, Toni Feck 'er ,
Uffz . u . Geschützführer in ein . ArtL -
Re.2t ., Steinhofen/Hohenz . , 5. Dez . 1943.

Als Verlobte grüßen : Eugenie Wallen¬
wein , Robert Met ? , Stabsgefr . , ?. Z . i.

! Urlaub , Baden -Baden , Beuernerstr , 57 ,
Weinbe rgslr . 27 . 12.Dezember 1943,

| Ver m ä b tu n 4 en f
Als

"
Vermählte grüßen : Uffz . Ernst

Schmitt , Wiesbaden , El ]i Schmitt geb .
I Mall , Khe . , Veilchenstr . 14, Dez . 1943.
Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Willi
Dittus , Calw -Alsenberg , z . Z . bei der
Wehrmacht . Margarete Dittus geb . Ram¬
steiner , Gernsbach , 11. Dezember 1943.

D dt ) k s a 1) u ff de n 1
Statt Karten . Allen , die

-
uns anläßl . un -

serer Vermählung .durch Glückwünsche ,
schöne Blumenspenden od . Geschenke

j erfreuten , sprechen wir uns . ajlerlerzl .
Dank aus . Willi Techentin u. Frau Lie -
®cl geb . Reißer . Bühl/Baden .

Für die uns anläßlich unserer Hochzeit 8
zuteil gewordenen Aufmerksamkeiten Z
danken herzlichst ; Uff?. Hans Schneider
u . Frau Irene geb . Zirlewagep , Gerns -

i bäch , Scheffelstraße 8.
JFür die uns anläßl . unserer Vermählung

erwiesenen Blumenspeqden u . Glück¬
wünsche sagen wir herzlichen Dan * .
J. Essert u . Frau Hermine geb . Gabel ,
Oes tringen ) 5. Deze mber 1943. ■

Statt Karten ! Für die zahlr . GescÄen £ e
U* Glückwünsche anläßlich uns . Ver¬
mählung uns . allerherzlichsten Dank .
Otto Würfel , Irmgard Würfel , Khe,. I

In tiefer Trauer geben wir allen Ver -1
wandten . Freunden u . Bekannten die
traurige Nachricht , daß meine in-
nigstgeliebtfc Gattin , unsere lb . Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutler ,
Schwester , Tante und Schwägerin

Rosa Glastetter
geb . Oths , »m Freitag , 10. Dez . 1943,
(lach langem , geduldig ertragenem
Leiden im ^ lter von nahezu 65 J .
Von uns geschieden ist .
Karlsruhe , Gervinusstr . 4 , Feldberg -
str . 2 , Berlin , 11, Dezember 1943.

In tiefem Leid : Georg Glastetter ,
Rb .-Sch . a . D ., Albert Glastetter ,
z . £ . im Felde , u. Frau ; Karl
GUftetter , Rb .- Inspektor , u . Frau
Hedwig geb . Metzger ; 3 Enkel¬
kinder u . alle Anverwandten .

Beerdigung am 14. 12. 43 , um. 11.30
Uhr , >Hauptfriedhof ,

Statt Karten ! Für alle Liebe , die wir
bfim Hinscheiden uns . unvergeßlich .
Entschlafenen Fritz HochschMd er .
fahren durften , sagen wir hiermit
uns . herzl . Dank . Bes . Dank Herrn
Dekan Schühle , der Bäckereiakaufs -
genossenschaff , dem Bäckergesang¬
verein Khe .-Durlach . d . Grenadier *
verein , Khe . , ' d . Kameradschaft Lan¬
desschützenregiment 1. Komp ., sowie
für die . Kranz - u. Blumenspenden .

Sophie Hochschild , nebst Ange¬
hörigen und Anverwandten .

Kbe .-uurlach , 7. Dezember 1943. .

•
In banger Sorge traf uns die
schmerz !. Nachricht , daß mein
lieb - Sohn , uns . herzensguter

Bruder , Schwager , Onkel u. Neffe

Alois Miirb
VJffzl in einem Gren .-Regt . , Iniiab .
verschied . Ausz . , am 4- Nov . 1943,
kurz vor seinem 30. Geburtstage ,
nach schwerer Verwundung , auf ein .
Hauptverbandplatz im Osten für
sejne über alles geliebte Heimat ge¬
storben ist . Unvergessen von all
seinen Lieben ruht er • auf einem
Heldenfriedhof . '
Eisental , Gallenbach .
Vimbuch , 9. Dezember 1943.

In tiefem Leid : die Mutter : Maria
Murb Wwe .. geb .,Bauer ; August
Mürb , z. Z - b . d . Wehrm . u . Fam, ;
Alfred Metzinger , z . Z . j . Urhaub ,
U. Frau Maria geb . Mtijb ; Erna
Mürb und alle Verwandtem

«
Für Großdeutschland fiel am
22. Nov . nach erfolgreichem
Angriff ' im Osten ^ im Alter von

23*/» Jahren unser inniggeliebter ,
herzensguter Sohn , Bruder . Enkel
und Neffe , der Oberleutnant und
Regt .-Adjutant in ein . Kav %Regt .

Rudolf Bacherer
Inhaber des EK . 1 u. 2, der Näh¬
kampfspange , des Sturmftbzeich . , der
Ostmed . ü . des V̂erwund .-Abzeich ,
Ein ehrlicher Reitertod hat damit
seirl junges > Leben , das nur den
hohen Idealen seines Spldatenbferufes
geweiht war , allzufrüh beendet .
Die Beisetzung erfolgte an der
Seite seines geliebten Kommandeurs
auf einem ' Heldenfriedhof .
Pforzheim , Dezember 1943.
ijravelottesiraße 7.

Rudolf Bacherer , Oberst u. Regt, -
Kommandeur , z . "Z . Lazarett , und
Frau Ilse geb . Todt ; Günther
Bacherer , z . Z , Uffz ." in einem
Fügilief -Batl . im Qsteh ; Dorte
Bacherer ; Frau Melanie Bacherer
Wwe . geb . Hausch ; Frau Eugenie
Todt Wwe . geb . Marold .

•

Das unerbittliche Schicksal
entriß mjr und meinen beiden
Kindern , jäh i*n der Blüte sei»

ner Jahre , meinen inniggeliebterf ,
herzensguten Gatten , den besorgten ,
Vater seiner beiden Söhnchen , uns .
lieben Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Pg . Kart Roßwag
Blockleiter der NSDAP ., Grenadier '

in ein . Gren .-RegK Nach schwerer ,
am 18. Nov .. erlitten / Verwundung
verstarb er am selben Tage in ein .
Hauptverbandplatz im 0 . sen im Alter
von 31 Jahren für Führer , Volk und
Vaterland , getreu seinem Fahneneid ,
Er wurde mit milltär . Ehren auf ein .

Heldenfriedhof zur letzten Ruhe ge¬
bettet . Von seinen Lieben unverges¬
sen ruht er in fremder Erde .
Söllingen b . .Khe . . 10, De? . 1943.

In unermeßlich schwerem Leid : /
Die Gattin : Frieda Roßwag geb .
Rupp mit,Kindern Rainer u . Bernd ;
die Mutter : Luise Roßwag Wwe <;
die Schwiegermutter : Luise Rup '

p
Wwe . , nebst allen Geschwistern
und Anverwandten .

Trauerfeier am 19. Dez . 43, 14 Uhr ,
in der Kirche in Söllingen .
Mit den Angehörigen betrauern auch
wir aufrichtig , den Verlust eines
pflichtgetreuen Arbeitsk

'äirteraden , d .
wir stets ein treues Andenken be¬
wahren werden ,

Reichsbahnausbesserungswerk
Karlsruhe (B.) .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an dem schweren Ver¬
luste beim Heldentode unseres Ib .,
upvergeßl . Sohnes , Bruders . Onkels
U, Neffen . Gefr , Karl Weishaupt ,
sagen wir »allen unseren herzl . Dank .
Bes . danken wir Kre sleiter Dieffen -
bacher , H . Stadtpfr

'
. Hehler u . dem

VfB, B.-Baden .
In tjefem Leid : Josef JVeisbaupt
u . iFrau sowie Geschwister .

B.-Baden , Bleiche 3, 9. 12. 1943.

Famllian - Anzeigen

Q tb u rt \ n •

,Y QiÄirti »'« Thekla , x UmSTW »
Geburt unseres zweiten Kindes , eines ,
gesunden Töchterchens , zeigen jn dank - |
barer Freude an : Liae Muncke geb . 1
Brose , Khe ., Putlitcptr . 24,111 , z . Z .
Krmkrankenhaus Freudenstadt , Ober - !
Zahlmeister Hermann Muncke , Villin -
gfB/ScbW, , H .St .O .-Verwaltung . j

iY 10. 12. 43. Ünser ersehnter Stamm¬
halter . Ediths gewünschtes Brüderlein ,
Manfred , ist angekommen . In dankb .
Freud « : Paul Joog , Rb .-lnspektor , z .
2 . auf Urlaub , Hedl Jooa geb . Becker , |
Stcpferieh , ■ j

1? 7. Dez7l043 . Mit Brigitte u . Trift -
chen freuen wir uns über die Geburt ;
von Siegfried Werner . Fritz Allgeier ,
Stab -feldw ., u , Frau Frieda geb . Stei -
del , Bruchsal . Huttensir . 8 , z . Z . Düh -
ren bei Sinsheim . , . 1

Y Ulrich Ernst,
"

In dankb . Freude zei - 1
gen wir die Geburt uns . 3. Jungen an .
Hanna Kreter geh . Issler , z. Z ..

' Frej -
burg f. Br . , LoretfoM -ankenhaus , Georg
Kreter , z . Z . W ehrmacht . .6 . Dez . 1.943 .

.V
~~

Diana . 9. 12. 43
~

Die Geburt eines
gesunden Töchterchen zeigen hocher¬
freut an : Elfriede Fehlberg geborene !

^ Schempf , z . Z . Landesfrauenklinik , |
Privatabteil . Prof . Dr . Linzenmeier, !

.Erich Fehlberg . Berlin W . 30, Roseh -
Jreimerstraße 5.
,Y Ingrid hat ein Schwesterchen bekom¬

men : Renate Fried ?!. In groß . Freude :
Elise Wolf geb . Mühlbach , z . 2,. Lap -.
desfrauenklin k Prof , Lipzenmeier , K-

_Voli . Rastatt , Murgtalstr . 2 . 9 . 12. 43 .
Ver 1 o b u n d t n
Ihre Verlobung beehren sich anzuzejg, :
Fridel Reeb , Khe .-Hagsfeld , Weglang -
str . 4, Anton Schmidt , Wien . z . Z . Ob .-
Qefr . b . e . Flakeinhiil . 12. Dez , 1943.

Ihre Verlobuurg geben bekannt : v Else
, Nees , Linkenheim , Obgefr . Erich Wicht ,

KarlsFuhe , im Dezember 1943.

Statt Karten ! Für all die vielen Be¬
weise liebevoller u. t^ostr , Teil ?
nähme an dem .̂Heldentod uns . lieb .,
ünvergeßl ., herzensgut . Sohnes , Bru¬
ders , Schwagers , Onkels ü . Neffen ,
San . -Uffz . Ernst Hacker danken wir
"allen recht herzl . Bes . Dank Herrn
Stadtmissionspf . K . Ippach .

In tiefem Schmerz : Ernst Hacker
und Familie .

B.-Baden , Hauptsdr . 30 , 8. 12. 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme ' beim Ableben uns .
lieb . Mutier Frau Elise Pfizenmaier
Wwe . sagen wir herzl . Dank .

Fam . Pfizenmaier u . Angelberger .
.Karlsruhe , 8. Dezember 1943.

I Für die viel . Beweise aufriebt . Teil¬
nahme an d . Heimgang uns . lieb .
Entschlaf . Frau Anqa Buck geb . -
Petri sagen wir uns . herzl . Dank .
Besond , Dank Herrn Pfarrer Ratzel ,
sowie den Schwestern des Diakonis -
senkrankenhauies Rüppurr und allen
denen , die uns . lieb . Entschlafene
zur lel/ten Ruhe begleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Sfchillerstr . 27 . Dez . 1943.

Statt Karten ! Es war Gottes heil ..
Will ®, daß ' heute aus einem Arbeits¬
reichen Leben , nach schwerer Krank¬
heit , unerwartet rasch , unsere ge¬
liebte , unermüdliche , sorg . Mutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwä¬
gerin un<̂ Tante , Frau

Anna Fundis Wwe.
im Alter von 62 Jahren nach einem
Vierteljahr ihrem lieb . Sohn Hein¬
rich in die Ewigkeit folgte .
Britten , 11. Dezember 194'j .

In großem leidj Hermann Fundis
und Fr . .Elsa geb . Pfitzenmaier ,
Berlin -Gelnhausen ; Frau Hildeg .
Fundis Wwe . geb . Harfmann ,
Renchen ; Obergefr . Witt », Lorenz ,
im. Osten , und Frau Erika geb .
Fundis , Bretten ; Ob -ergefp . Kurt
Held , im Osten , u . Frau Hedwig
geb . Fund s . Küchelbronn ; Ober -
feldw . Willi Fundis . Z . Wehr¬
macht ; Maschinist Werner Fundis ,
z . Z . Rotterdam —Schiedern ; Hanna
Fundis , 12 Enkelkinder und An¬
verwandte .

Beerdigung : Montag , 15 30 Uhr , von
der Friedhofkapelle au£.

#
Kurz vor seinem so heiß er¬
sehnten Urlaub überraschte
uns die kaum faßbare u . er¬

schütternde Nachricht , daß mein in-
nigstgeliebter , herzensguter Mann ,
der treusorgende Vater seiner bei¬
den Kinder , unser lb . Sohn , Schwie¬
gersohn , Bruder und Schwager

Karl Schindler
Uffz . . In einem Panzer -Pionier -ßatl . ,
Inh . des Silb . Ver 'w .-Abz . , der Ost¬
med ., Inh . des EK . 2. KL , des Kö -
nigl , Bulg . Tapf .-Ord . u . d . Pionier -
Sturmabz . in Silber . Er • gab sein
hoffnungsvolles Leben für seine ge¬
liebte Heimat im Alter von 33'7i J .
am 12. November im Osten .
Oensbaeh -Fautenbach b . Achern , ' •
9. Dezember 1943.

In unsagbarem Leid :- /Frau , Frieda
Schindler geb . Boschert u. Kinder
Andreas u. Ingrid ; die Eltern :

. Andreas Sch :ndler , WagnermeHt .,
und Frau Berta geb . Glaser , und
Geschwister ; die Schwiegereltern
Albept Boschert *' schwerkriegsbe -
schäd ., und Frau Adelheld geb .
Braun und . Geschwister , sowie
sämtliche Anverwandten .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Atneilnahme sowie für die
schönen Kranzsp . , die uns bei dem
schmcfzl . Verlust uns . lb . Schwester ,
Tante u . Großtante Theresia Rotz
geb . Schemel zuteil wurden , sagen
wjr allen hetzl , Dank . Ein herzl .
yergelts Gott dein Herrn Gei -tl . Rat
sowie den Krankenschwestern .

Im Namen der trauernd . Hinterbl .
Bühl , 7 . Dezeifaber 1943.

Nach bangem Warten traf uns
hart und schwer d.e traurige
Nachricht , daß mein lieber ,

ünvergeßl . Mann , der gute Vater
seiner so sehr geliebten drei Kinder ,
unser lieber Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Alfons Straub
Gefr . in " ein . Pion .-Bätl . , nie mehr
zu uns zurückkehren wird . Er fiel
am 5. Nov . bei den schweren Kämp¬
fen hn Osten im Alter von 37 Jahr ,
für seine Lieben " in der Heimat .
Bühlertal , Rötenbach , 6. Dez . 43.
• In stillem Schmerz ; Frau Maria

Straub geb . Link und Kinder Mar¬
got , Christa u . Alfons ; die Eltern :
Otto Straub und Frau Ludwina ,
sowie alle Geschwister u. Ver .w .

Zugleich sagen wir allen für die
vielen Beweise aufr . Teilnahme wie
für das Anwohnert b . . den Seelen¬
ämtern , sowie für die hl . Messespen¬
den ein herzl . . Vergelts Gott . Bes .
Dank dem Herrn Pfarrer Schneble -

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
herz ). Anteilnahme , sowie di » schö¬
nen Kranzr u . Bluinensp . aifläßl . d .
Hinscheiden » . mein .- ünvergeßl , Man¬
nes , uns . gut, , Vaters , Großvaters u.
Schwiegervaters Gustav fleim , sag .
wir hiermit uns . herzl . Dank . , Bes .
Dank Herrn Pfarrer Fehn , dem Ge¬
sangverein Lyra , sowie allen , die
den Heimgegangenen zur letzten
Ruhe begleiteten *.

Im Namen d . ' trauernd , Hinterbl . :
Luise Heim Wwe . geb . Gerhardt .

Khe .-Rintheim ,
*fi, Dez . 1943.

Statt Karten ! Für die zahlreichen
Beweise aufr , Teilnahme , für die
Blumen p . u . die Begleitung beim
letzten Gang « uns . lieb . Entschlaf .,
sagen wir unseren herzi . Dank .

Frau Helene Klefel geb . Müller
und alle Verwandten .

Ettenheimmünster , 8. 12. 1943.

«

Hart und schwer traf uns die
schmerz !, u . unfaßbare Nach¬
richt , daß mein ' lieber * Mann ,

.uns . herzensguter Vater , Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager , On¬
kel' und Neffe

Josef kamber
Schütze in einem Gren .-Regt ., , im
Alter von 41 Jahren bei den schwer .
Abwehrkämpken im Osten am 8. Nov .
1943 für seine geliebte Heimat -ge¬
fallen ißt . -x .
Bruchsal . Salinenstr . 8, 11. Dez . 43.

In üefer Trauer : Lydia Kamber
geb . HotsteWer , und Kinder , sowie
alle Anverwandten .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Tode uns . lb . Ent¬
schlafenen Georg Körkel . Maurer¬
polier , sagen wir her ?!. Dank . Bes .
Herrn Pfarrer Feßler , der Firma
Friedr . Krieg u. der Gefolgschaft ,
dem Siedjerbund Sölling und allen ,
die dem Verstorbenen die letzte
•Ehre erwiesen haben .

Frau Fanny Körkel geb . Fehrenbach .
Kehl,

'
7 , Dezember 1943.

fclfrEä Mein inirg ^ Relicbter Mann
u . treuer Lebenskamerad , der
gute Vater unseres Kindes ,

unser lb . Sohn , Schwiegersohn , Bru¬
der und Schwager , Forstmeister

Thoo Völker
Oberleutnant , Inh . des EK . 1 u. 2,
des Inf .-Sturmabz ;,1 der . Ostmed . u .
des Ver wund .-Abz . in Silber , ist am
16. Nov . in den schweren Kämpfen
im Osten für sein geliebtes Vater¬
land nach der 3. Verwund , gefallen .
KarUruhe -Durlacb , Turmbergstr . 5-

In tiefem Lad : Frau Elisabeth
Völker geb . Klingemann ; Doris
Völker ; Studienrat Dr . Völker u.
Frau , Freiburg i. Br . ; Oberstye -
terinär Dr . Klingemann u. Frau ,
Pforzheim ; Forstmeister Ludwig
Gillardcn u . Frau Martha geb .
Völker , Khe, ; Toni Klingemann .

Die Bad . Landesforptverwaltung be -,
trauert mit den Angeh . aufs Tiefste
den schmerzb Verlust dieses aus -
gezeichn ^ besonders befäh . Forst¬
mannes u. Ib . Kameraden . Er wird
al ? verpflichtendes Vbrbild in unse¬
ren Rp 'h ^n unvergessen bleiben -

Der Landesforstfneister : Hug .

«jJ K gH hartes Schicksal entriß
PggPßuns uns . lieben , lebensfrohen
Ä Sohn und Neffen , Uff*.

Otto Essig
Inh . des EK . 1 u . 2 u . der Front -
flugspange d . Nachtgesch 'foaders u .
and . Ausz . , im- Altpr von nahezu
24 J . Er ruht >in 4fremder Erde .
Khe .:Grünwinkel ,

'
10. De ?. 1943.

Durmersheimerstraße 11.
In tiefem Schmerz : Klara Step -
paeher geb . Essig ; Karl Steppaeher ;
Familie E . Bechtel , Grünwinkel ;
Familie Günther ; E , Dietrich ,
Schwetzingen U. alle Anverwandt .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme an dem schweren
Verlust , den wir durch den Helden¬
tod uns . lieb . , unvergeßl . Sohnes u .
Bruders Fritz Fränckle erlitten ha 15.,
sprechen wir allen uns . innigsten
Dank aus .

Familie Otto Fränckle .
Karlsruhe , Vorholiitr . 48. 7. 12. 43 .

Unerwartet rasch verschied unser
gel . Kind , uns . aller Sonnenschein

Heide
im Alter von nahezu 4 Jahren .
Rastatt , Lützowerstr . 7, 11. 12. 43.

In tiefer Trauer :
Familie Götz und Buchert ,'

Beerdig . : Morg . Montag , 14̂ 30 Uhr ,
vom Friedhofeiiigang au ».

Jfi | L,Wir erhielt , die schmerz ! u .
unfaßbare Nachricht vom Hfcl-
deijtod meines innigstgeliebt .,

herzensguten , Mannes , des guten
Vaters unserer Kinder Ruth , Karl
u . Wilfried , unseres lb . Sohnes ,
Bruders , Neffen u . Schwagers , Bür¬
germeister u. J-andwirt

Friedrich Schumacher
Oberleutn . u . Adjutant , in e . Gren .-
Regt , Inh . mehrerer Auszeichnung .
Nachdem er am X. Weltkrieg als
KriegsfrSiH . teilnahm , die dabei er¬
litt . Verwundung sowie eine Mhr .
Kriegsgefangenschaft überstand , fiel
er in treuer Pflichterfüllung als tap¬
ferer Soldat im Osten am 4, Nov .
im Alter von beinahe Jahren .
Als treuer Gefolgsmann des Füh¬
rers starb er im unerschütterl . Glau¬
ben an den S .eg Deutschlands .

. Möge er unvergessen u. in Frieden
in fremder Erde schlafen .
Groß -Eicholz |heim , 7. Dez . 1943.

.In tiefer Trauer : <Jie Gattin :
Frieda Schumacher geb . Weiland
nebst K -ndern ; die Eitern : Carl
u . Kätchen Schumacher ; der Bru -

$ der : Carl Schumacher , Hpt !. , Bad

!

Niederbronn , und Anverwandte .
Trauerfeier agi , Sonntag , 2. 1/ 1944, .
nachm . 1 Uhr , in der Kirche zu
Grpß -Eicholzheim .

•

Unsagbar hart traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß mein
lieber , herzensguter Gatte , der

treusorg . Vater seiner beiden Kin¬
der , uns . Ib ., ältest . Sohn , Bruder .
Schwiegersohn , Schwager u. Opkel

Pg Walter Jost —
Gefr -. in einem Artl .-Regt . , bei den
schweren Kämpfen in Süditalien am
23. Nov . 43 im schönsten Mannes - 1
alter von 35 Jahren den »Heldentod
für Führer , Volk u . Vaterland starb .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er jn fremder Erde .
Gaggenau,Rotenfels , 8 . Dez . 1943.

In tiefem Herzeleid : Frau Grete !
Jost geb . /Stich , u. Kinder Horst
u, Doris ; die Eltern : Karl Jost
u. Frau Therese Jost geb . Müll ;
Karl Jost , Uffz ., z . Z . im F,eld £,su . Frau Käthe geb . Mjch «l ; Otto
Hofmann u . Frau Anna geb . Jost ;
Otto Möhrmann , Obergefr . , z . Z .
im Lazarett , u . Frau Amanda geb .
Jost ; Franz Rieger » Ufte, , 2. Z .
im Felde , u . Frau Lydia geb . Jost ;
Leo Stich aen . u . Frau Rosa ; Lep
Stich jun . u . Frau Hanna geb .
Schießmann ; Willi Streifmann , z ,
Z . im Felde , u. Frau Else geb .
Stich ; Paula Stich .

Am . 3. Nov . fiel bei d . schwe -
j^ ren

*
Kämpfen im Osten mein

innigstgeliebter Mann , der gute
Vater der kleinen Heiderose » die
er nie sehen durfte , Kanonier

Gerhard Ziel
'Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Bühl , 9 . Dezember 1943.

In ftolzer Trauer ; Frau Rosel Ziel
geb . Ofterdingar ; Mutter : Frau
Sus . Fabian verw . Ziel ; Schwe¬
ster : Ruth 25iel» Hindenburg ; Fa¬
milie Ht ' nr . Ofterdinger , Bühl ;
Familie Franz Beisbier . Bühl .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme beim Tode - meines geliebten
Kindes Dieter sage ich für die schö¬
nen Bluijiensp . u/ »llen , die ihm das
letzte Geleit gaben , innigsten Dank .

In tief . Trauer : Frau Emma Ding¬
ler geb . Lämarche u . Angehörige .

Karlsruhe , Amalitnstr . 53, 9. 12. 43.

Nach kurzer , schwerer Ivrankheit
verschied rasth u»d unerwartet un¬
ser einzige », geliebte » Kifld , uns «
aller Sonnenschein

Fritzle
im Aller von 5 Monaten .
Rasutl , 11, Deiembel 1 1943;
Rsuentalerstnße 29 . •

In tiefer Trauer : Friedrich Bosch ,
i . Z , im Felde , , und Frau Marie
geb . H»dwifh .

I tchuidlot gesch . . mit . 2 Kindern ,
»ucht Frau Dis lu JO J „ vom Land ,
die Interena hat I. Geschäft . Bild -
BS BE 2296 Führer -Verlag Eruchnl .

Weihnachten tMI kann auch,für . Sia
ein alückhafte » Feit bddauten ,

I wenn Sie des Notwendige daiu
tun . Schreiben Sie an d » n Schwari -
waldzlrkel . der »chon seil Jahren
erfolgreich da , Jichkennenlernen
u . Sichfinden in diskreter Weise
vermittelt . . Bild mit Rückporto an
Landhaus FreyJ « . Hlrsau/Calw ,
Schwarzw . Fernruf 5}6. Monall .
&eifr « a 5.—_ X)I .

Einheirat in gut « , Geschäft t>i« !et
gebild . 30enin mit Grundbesitz
nicht . Herrn . Nih . u . Ut d . Bn » f-
bun «j Tr« uh « lf Brt-efafvh 'a'h'me Mün -
chen 51, Schvwflfach J7 .

Vollwaise , Ani , J0 , kath ., ><onfsrl »fln ,
mit irsparn ., wü . Helra ) <*urch Frau

- B Laib , Olfe n burg . Glas e rstr . i .
fheglUck mit nett .. hBu,l . Fräji .. wü .

Herr . 28 ] „ Im Staatsdienst , dch .
I Frau B. Itib . OflenbUig .Gläsarstr .5
Otschäftslnhaber . anf W. kath ..

'
so -

> Md., edler Charakter , wünscht zw .
Neigungsehe tücht . . erbges . Madel

i aus gut ., kath . Familie , mit natürl .,
aufr . u . ansprach . Wesen . Bild -Igl
G -.8910 Führer .Vtrlaa Karlsruhe .

Weihnachtswunsch ! Geschäftsfrau m .
j GasiwirUchaft . Ii ) ., gt . Erschein .,

»uchf geblld . Herrn mit g .jt , Chs -
i rakter . Metzger bd . Koch angen .,

bis ' 45 3., iw . Heirat od . auch Ein.
heirat . kennenzulernen . Nur ernst¬
gemeinte Bildzuschrift , unter 5S058
Füh rer -Verlag Karlsruhe

Handwerker , a . -gt . FamlHeTfr Jahr « ,
flotte Erschein . mit . Vermög .. wü .
an .stqn «f . Frl . kennenzulernen zw .
Heirat ■ Nah , dch . das Ehe -Institut
Frau i Emma Marx -Mor ^ sch . Karls¬
ruhe . Kalserstrafie 6*.

leldgepr . Frau , 55 ) ahre . ohne Kini ,
»ia '.tl . Ersch, . gröd . &aTvermögen ,
wünscht Wiederheirat . Näh . durch
das Ehe -Institut Frau Emma Ivtarx -
Moratch . Karkruhe . Kai | er str , 44 .

Frl., 3J 3., 1,62 0T , w m. Herrn In
«ich . Stell zw . bald . Heirat bek .
tu weri , iaivermögen u . .Wäsche -
aussteuer vorn . Ehrl . mit Bild
CA 1205 Führer -Verlag Rastatt

Kaufmann , Akademiker , Endfünfzifler ,
alleinsteh ., evgl , repräsentabel .
wünscht Ehe mit Dame , <0erin . an¬
hanglos . In guten Verhältn . 13 1A
1845 Führer Verlao Baden Beden

Mann , ig ., wünscht Briefwechs . mit
' Ib . . sehr nettem Mädef (u -r-25 3.)

zwecks späterer Heirat . S 4JM5
Führer -Verlag Karlsruhe .

Welhnachitwunichl Ja Mann , gute
Atlgemeinbilög . , 50 J ., 1,70 m . b ' .,
Feinmechanik ., natur - u . musiklieb ,
durch Sportunfall I. gehbeh . «ueht
nettes , sol . Mädel nicht üb . 17 J .

I zw . b # ld . Heirat kennenzularne .n .
3g . Krieger -Ww . auch m . Kind ang .
SB ml ) Bild 52077 Führer - Verl . Khe .

Dame , 41 3.. sehr 'gute , geptl Erich ,
vollschl ., blond , auch tücht . Ge¬
schäftsfrau wü . Heirat mit nett Ib .
Menschen iig Helm . 23 mit Bild

I 52078 Führer -Verlag itaflsrdhe .

•
UnJaSbar schwer traf uns die
traurige . Nachricht , djß unser
lieber , unvergeßlicher , ältester

Sohn u. Brüder , unser guter Schwa¬
ger ., Onkel und Neffe

August Ruf
Obergefr . in ein . Gren .-Regt ., nicht

mehr zu uns zurückkehrt . Er fiel
am 3. Nov . x 1943 im Osten im Al¬
ter von nahezu 34 Jahren .
Khe .-Knielingen , im Dezember 1943.

Fn tiefem Schmerz : famil 'e August
Ruf und alle Angehörigen .

Wir verlieren wiederum ein . treuen
Arbeitskameraden , dem wir stets , ein
ehrend . Andenkem bewahren werden .

Betriebstyhrung und Gefolgschaft
der Firma K. Gössel . K .-G.

Statt Karten ! Für die vie }. Beweise
herzl . Teilnahme anläßl . des Heim¬
ganges meiner lb . Frau , uns . treu «.
Multer Karoljnt Ratzel geb . Walz
sprechen wir uns . allerherzl . Dank
aus . Bijsond . Dank Herrn Pfarrer
Haai , sowie für dre überaus schön ,
Kranz - u. Bluniensp , u . allen , die
ihr während ihrer Krankheit Gutes
gietan und sie zur letzten Ruhestätte
begleitet haben .

Im Najnen d . trauernd . Hinterbl, :
Ludwig Ratzel , Schlossermeister ,
nebst Kindern u.~ Angehörigen .

Eggenstein , 11. ' Dezember 1943.

#
Im festen Glauben an ein bal¬
dige », frohes Wiedersehen er¬
hielten , wir die unfaßbare ,

traurige Nachricht , daß yach Gottes
heil . Willen nie n innigstgeliebter ,
herzensguter Mann , der treubesorgte
Vater seines K nda 's . Hermann , uns .
lieb , unvergeßlich . Sohn , Schwieger¬
sohn , Bfuder , Schwager und Onkel

Josef Enlnser
Obergefr . , Mitglied des NSKK .,
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes m.
Schwertern u. Ostmed . , rals Funk -
tvuppführer im Osten im Alter von
36 Jahren am . 21 . Nov . 1043 in
treuer Pflichterfüllung ,v infolge ein .
schweren Verwundung den Helden¬
tod fand . Er ruht , von allen , die
ihn kannten , unvergessen auf eintip
Heldenfriedhof im Osten . '

s
Bühl , Freudenstadt ,
Balzhofen , 8. Dezen \ ljer 19̂ 3.

In tiefem Leid : Friedl Ebinger

f
cb . Pfetzer / « Kind Hermann ;
amilie Karl Ehinger I u. Ange¬

hörige ; Familie Richard Piet/er ,
nebst Anverwandten ,

Völlig unerwartet entschlief heute
meine geliebte Mutler , Fr/u

• Klara Hauser
gpb . Tenner .

Baden -Baden , Maximilianstraße 44 ,
Fritzlar C ,222, 9. Dezwnber 1943.

In tiefer Trauer fijr die Hinterbl .«
Adolf Häuser , Oberstleutnant .

Einäscherung : Montag , 13. Dezem¬
ber 1943, 14.30 Uhr .

•
Bei den schweren Abwehr¬
kämpfen im Osten fiel in heU
denhafter , treuester Pflicht¬

erfüllung seines Fahneneides mein
innigstgeliebter ^ ann u . treusorg .
Vater seines Kindes . Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager , Uffz .

Friedrich Barofka
Inh . des EJC. 2, Sturmabz . , Ostmed .
Unvergessen von seinen lieben ruht
er auf einem Heldeirfriedhof in frem¬
der Erde .
Karlsruhe , Kiel , Breslau , Landshut ,
Langenbielau , ,10. Dezember 1943.

In unsagbare ^ . Schmerz : Frau
Hildegard Barofka geb . Herrmann ,
nebst Angehörigen .

Mit Uffz . Fr . Barofka verliert meine
Firma u. Gefolgschaft einen , lieben ,
tücht . u . geachteten Kameraden , dem
wir jederzeij ^ ein ehrendes Geden¬
ken bewahren

"
Verden .

Fa . Leopold Ffebig u . Gefolgseh .

Statt Karten . Für die zahlr , Beweise
herzl . Teilnahme aus nah -u . fern
aus Anlaß des Heldentodes unseres
lb . Sohnes , Bruders u . Neffen , des
QbermasBh .-Maates Theodor Mjiller ,
sagen wir allen unsprn heul ; Dank .
Bes . Dank seinen x Schulkameraden
für die Blumenspende .

In tiefem Schmerz *. Joseph Müller ,
Werkmeister , und Angehörige .

Busenbach , 8, Dezember 1943.

•

Großes Herzeleid brachte uns ,
kurz nach seinem Urlaub , die
unfaßbare , schnjerzl . Nachricht ,

daß mein heißgeliebter , stet ? treuer
Gatte , nach kurz . , überausglücki . Ehe ,

■der treusorg , glück !. Vater seines
Ib. Kl . Rolf , seiner lb . Eltern ein¬
ziger , hoffnungsvoller Sphn , uns . lb .
Tante einz . Neffe , mein unvergeßl . ,
lieber Schwiegersohn , unser aller
Zukunft , Gefreiter

Theo Vögele
im. Alter von 32 Jahren , nach nur
3täg . Fronteinsat ? , am 14. Nov . 43
bei den schweren Kämpfen jm Osten
für seine Lieben in der Heimat ge¬
fallen ist . Für uns alle "

unverges¬
sen , ruht er in fremder Erde .
Niederbühl , Freudenstadt , 9. J2 , 43 .

In unsagbarem Herzeleid : Fr .
Lydia Vögele geb . Heunemann ,
u. Kind Rolf ; Fam . Karl Vögele ;
Fr . L. Gerber Wwe . ; Fr . L . Heu¬
nemann Wwe ., und alle Anverw .

•
Hart u . schwer traf uns die
schmerzliche Nachrieht , daß
mein Ib . , guter , unvergeßlich

Mann , der treusorg . Vater seines
Kindes , unser lieb - Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Neffe

Kurt Wandpflug
Gefr . in einem Greil .-Regt .,

' Inhab .
des EK . 2 und des Vtyrw.-Abz ., bei
den schweren Abwehrkämpid im
Osten am 23. Okt . 1943, kürz vor
seinem 35. Geburtstag , den Helden¬
tod fand .
Karlsruhe , Brauerstr . 33 , 8. 12. 1943.

Frieda tyandpßug geb . Schäfer u .
Kind Dieter ; Familie Karl Wand -
pflüg u. alle Anverwandte ^ .

Wir trauern mit den Angehörig , um
ein treues u . langj . GefoJgschafts -
Mitglied u . einen gi/ten Arbeitskam .,
dem wir stets - ein , Ehrend . Andenken
bewahren werden . ,

Betriebsführung u. ArbeitaKame -
raden des Gefallenen .

Hiermit die schmerzliche Mitteilung ,
daß Frau

Berta Mauler Wwe.
geb . Mathis , und der Sohn

Fritz Mauler
ihrem geliebten Gatten und Vater ,
im Tode gefolgt sind .
Straßburg -Kronenburg , 10. Dez . 43.
Bastiansgasse 16.

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Familien Tuhn un/l Bresch .

Einäscherung jn 311er Stijle, '

Mein Ib ., treiibesorgfer Mann und
guter .Vater . Schwiegervater u. Groß .

Friedrich Schlelhauf
Steljwerkmeister a . D . , ist heute un¬
erwartet aus einem arbeitsreichen
Leben im Alter von 81 Jahren von
uns gegangen .
Karlsruhe , Bussard weg 35^ 9. 12. 43 .

In tiefer Trauer : Frau Marie
Schleihauf geb . Sondheim u. An¬
gehörige .

Beerdigung : Dienstag , 14. Dez . 1943,
12 Ulif , Hauptfriedhof Karlsruhe .

Statt Karten !- Für d e überaus wohl *
tuenden Beweise zahlr . herzl . An¬

teilnahme am Heimging unseres Ib . ,
unvergeßl - Sohnes Rolf sprechen wir
hiermit allen uns . innigsten Dank
aus . Besten Dank H. Stadtpfr . Elv-
mann , H „ K^Pla n Kaiser , den Kran¬
kenschwestern , H . Dr . Goridis , H .
Rektor Hassler u. den HchulX^merad .

Georg u . Erika Hunjcnberger geb .
Buchholz neb «t allen Angehörig .

Baden -Baden , 8. Dez . 1943.

«

Nach Gottes hl , pat -chluß fiel ,
in den schweren Abwehrkämp¬
fen in vorderster Linie im

Alter von 19V, Jahren unser liebet ,
guter Sohn und Bruder

Rudolf Heptlng
Gefreiter , pruppenführer u . ROB .
in einem ., Sturmregiment , Abiturienf
des Jahrgangs 1942/43 .
Lahr , 6 . Dezember 1943,

In stiller Trauer : Fr . Hepling ,
Prof ., u . Frau Else geb . Schmitt ;
Elisabeth Hepting .

1. Seelenamt Freitag , 17. 12. , 7 U.
Wjr bitten , von Beileidsbesuchen
abzusehen . 1

Für die vielen Beweise herzl , Teil¬
nahme beim Heimgang unserer lb .
Mutter sagen wir allen herzl . Dank .

Hertha Dosdnbach u, Geschwister .
Khe .-Grünwinkej , Qerberstr . 2 .

Allen Verwandten u. Bekannten die
schmerzl . Nachricht , daß meine Ib. ,
herzensgute, , unvergeßl . Muttfer , m.
Ib . gute Tochter , Schwe .ter , Schwä¬
gerin , Tante und Nichte

Luise Staub -N
gebi Dukek , im Alter von 47 J . am
10. 12. 1943, mittags U3 -Uhr , nach
schwerem , mit ' größer Geduld er¬
tragenem Leicjen ejitschia ^ n ist . Kje
folgte binnen 9 Monaten meinem lb .
Vater u. guten Bruder , der im Osten
den Heldentod starb , im Tode nach .
Khe .-MüHlburg , Nuit ^str . 11.

In tiefem Schmerz : Tochter Emma
Staub ; Fam . L. Dukek Wwe . ; Fa¬
milie Willy Dukek , ti , Osten ; Fa¬
milie E . Martin -Frieß ; Fam . Droll ,

Beerdigung :
'

Dienstag , 2 Uhr . in
Mühlburg , -

•
Nach seinen Jairzen frohen Ur¬
laubstagen traf uns hart und
unsagbar schwer die erschüt¬

ternde Nachricht vom Heldentode
unseres innig6tgeliebten u . hoffnungs¬
vollen Sohnes u . herzensguten Bru¬
ders , Enkels , Neffen und Vetters ,
meines guten Freundes

Manfred Kutterer
Obergefr, . in einer J&ger -Div . , Inh .
des EK .. 2 U- Verw .-Abz . Er wurde
bei den schweren Abwehrkämpfep
im Osten am 14. 11. im Alter von
21 Jahren schwer verwundet u. er -
lagt *auf dem Wege zum Truppen -
Verbandsplatz seinen Verwundungen .
Unter militärischen Ehren wurde er
auf einem Heldenfriedhof beigesetzt .
Dort ruht er unvergessen von seinen
Lieben , für die er sein junges , blü *
hendes Leben gab .
Karlsruhe , Marie -Alexandra -Str . 3
( früher Rheinstr . 55 ) .

In tiefem Leid : die Eltern : Gefr .
Rud . Kutterer u . Frau Rösle geb .
Wehrle ; Geschw ?: Heinz ,
? . Z . im Lazarett ; Heili p . Gerdj
Maya Schäfer , Bolheim , »owi «
alle Verwandten .

Mit den Hinterbliebenen betrauert
die Betriebsgemeinsehaft , welcher
der Gefallene angehört hat . den Ver¬
lust eines pflichteifrigen , allzeit » be¬
liebten Arbeitskameraden .

Statt Karten ! Für die vjel - Beweise
aufricht . Anteilnahme sow . die
neu Kranz - u. " Blum ^nsp ., die uns
anläßl . de ? Hinßcheidqis . unserer lt).
Verstorbenen , Frau Gertrud Koch ,
geb . Klein , zugegangen sind , Sprech ,
wir uns . innigen Dank aus . Besond .
Dank H. Stadtpfr . Dreher und den
Krankenschwest . d . N . Vinzentjush ,

Willi Koch sowie die Ehern , Gi -
wister und Angehörige .-

Karlsruhe , .6 . Dezember 1943.
Mainstr , 52" u. Luisenstr ^ 64.

•

Am 18. Okt . 1943 fiel bei den
schweren Kämpfen im , Osten
mein über alles geliebt . Mann ,

Puppchens lieber Vater , mfein treu -
sorg . , herzensguter Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Onkel

Dr . med . vet .
Artur Holzhauer

Stabs - u,. Regimentsveterinä / in ein .
Gren .-Regt ., Inh . des EK . 1. und
2, Kl . und and . Au ẑ -, im blühend ,
Alter von 3ö Jahren . f
Ahrensburg b . Hamburg und
Gernsbach i. Baden , 10. Dez . 1943.

In tiefem Schmerz : Frau N Jeanne
Holzhauer geb . Horst , u . Töch -
lerchen ; Frau Maria Holzhauer
geb . Sturm ; Betriebsleiter Curt
Holzhauer und Frau Hilde geb .
Schreiner ; Rechtsanwalt Rudolf
Bader u . Frau Trudl geb . Holz¬
hauer ; Stäbsarzt Albert Bürget
und Frau Erna geb . Holzhauer -,
Dr . med . Oskar Horst Und Frau
Jeanne geb { Guth ; sind . med .
Georg Horat .

•
Großes Herzejeid brachte uns
•die traurige " Nachricht , daß
am 24 . Okt . mein über alles

geliebter , herzensguter Mann , bester
Vater seiner kleinen Brigitte , unser
lb . Sohn , Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel , Neffe u. Vetter

Karl Kössler
Stabsfeldwebel und Fahnenjunker ,
Zugführer einer Panzer -Auf kl, -Abt „
ini Alter von .33 Jahren den Helden¬
tod im Osten an der Spitze seines
Zuges fand .
/Lüben , Schi . , Rinklingen , 6. 12. 43.

Gertrud Kössler geb . Kankel , Bri¬
gitte , sein Töchterchen ; Eltern :
Rudolf Kössler u. Frau Berta geb .
Neff ; Geschw . Obergefr . Rudolf
Kössler , i . Z . i. Osten , u . Frau
Aiyii geb . Kothe ; Uffz . Arthur
Kössler , z . Z . im Osten ; Feldw .
Willi Traut , z . Z , im Osten , und
Frau Mathilde geb . Kössler ; Brun -
hild « Kössler ; Schwiegereltern ,
Familie Kankel u. Anverwandte ,

Für die anläßl . des Ablebens meiner
geliebten Frau Rosa Schneider geb .
Strassburger bewiesen ^ Anteilnahme ,
sow .e für die schönen Kranz - und
Blumenspenden u. für das letzte Ge¬
leit danken wir recht herzlich .»

Ambro *- Sehneider , OberbahnhoN
Schaffner., u . Angehörige ,

Baden -Oos , 9. Dezember 1943.

Ä , Unerwartet traf uns dje traur .
WöW Nachricht , daß mein innigst -

« T geliebter , unvergeßlich . Gatte ,
der »Vater seines lieben Kindes Lilo ,
unser lieber Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn und Schwager

Hermann Wledemer
Obergefr ., Inh . des Kriegsverdienst¬
kreuz . 2. KI . mtt Schwert . , am 21 .1
Nov . 1943. im Alter von 30 Jahren
in Italien den , Heldentod fand . Er
wurde von seilen Kameraden auf
einem Heldenfriedhof zur letzten
Ruhe gebettet .
Appenweier , 4. Dezember 1943.

Ip tiefer Trauer : Frau Frieda
Erna Wiedemer geb . Qerdes mit
Kind Lilo ; Familie Michael Wie¬
demer Wwe ; Familie Franz Ger »
des , Nußbach/Müllen , sowie alle
Verwandten .

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme b . Heimg . m^ in . mir unverg .,
Ueby Mannes , uns . gut . lieb . Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Bru¬
ders , Schwagers u . Onkels Josef
Doli sprechen wir * allen Verwandt ,
u . Bekannten u . allen , die ihm die
letzte Ehre erwiesen haben , unsern
innigst . Dank aus . Bes . Dank dem
Kwjegervjerein Sasbachwalden . Dank
Herrn Pfr . Biedermann , sowie den
Krankenschwestern .

In tiefem Leid : Frau Hermine Doli
und Angehörige .

^ asbachwafden , 8. Dezember 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
hliVzl, Anteilnahme beim Hinscheid ,
mein . Ib . Mannes, '

uns , treusorgend ,
Vaters Hans Probst , sag , wir herzt .
Dank - InSbes . danken ' wir H. Pfarr .
Qreunig v,

"St . Bernhard , d . Gesang¬
verein Eiqhenlaub , ^o \Vie für die
schönen Kranzsp . und allen Keil«
nehmern für das letzte Geleit zur
Rühestätte .

In stillex , Trauer ; Frau Paula
Probst Wwe . und Kinder ,

Karlirulre , Kriegsstraße 06.
s

Üjjser lieber Onkel

Jakob Gegenheimer
hat der Herr über Lebert und Tod
gestern abend zu sich in die Ewig¬
keit " gerufen , Er w.ar beinah *
98 Jahre alt .
Karlsruhe u. Pforzheim , 11. Dez . 43 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Schneider .

Beerdigung : Dienstag , 14. Dez . - 43 ,
13.30 Uhr , HauR,f(riedhQf .



ZervIerlrSxIeln , tücM ., sof gesucht . 'Radio , gul erh ., 120 V., dring , ges Schaftstiefel , fast neu , Gr . 4Z— M,
Amtliche , Restaurant .Weißer Berg " Karls - IS 51?18 Führer -V* rl>» g KjiTwuhe . geboten . Ge <~ gut H.-Anzug , Gr .

Bekanntmachungen ruhe . ErbprinzenstraBe U . AirlrnrH«nn rĤ vhnorl 41/120 od . 54/ l 'M . IS 51055 Führer -Verlag Khe
i ,;üchenwlrtschatt . rin — Magazlnvor .

Karlsruhe . Das Konkurs . erfahren über walterin für 1. 1. 44 gesucht . El m.
das Nachlaßvermöqen des Privat - Zeugnisebschr . u . Geh .-Anspr . an
Wann es Or Ludwig Dolletscheck in Waldsanatorium Dr. Schröder .
Karlsruhe wurde nach Abhaltung Schömberg . Kreis Calw . Schwarzw .
des Schlußtermins aufgehoben . Köchln , perfekt u . zuverlässig , für
Karls ruhe . 29 11.' 43. Amtsgericht A 5. Werkküche auf sofort gesucht . C3

Rastatt . Öeffentl . luftwarnunq » uth 47894 Führer -Verlag Karlsruhe .
be | Dunkelheit . 1. In Zukuroft wird Haushilfe f . einige Stunden am Tage
bei Eintritt der Dunkelheit bei Ein - 1 oder ganztags gesucht . EI 52688
flug einer geringen Anzahl v . Stör - | FühreM/erlagKarlsruhe .

Fotoapparat , 4,5/6 od . 6/9 , gesucht
23 53060 Führer -Verlag - Karlsruhe .

K
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e rJ " ^ ! r
h
, t

" F
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n R«ti »rau . saub ., zuverlässig * , ges .Disner nur bei Tage übliche f/Oeff . ; i-iu q . i, . rj . flV A^ iorciraft « a
Luftwarnuna " aeasben werden . —Oberko -Eirex , Kne ., Adlerstraße 4.Luft Warnung " gegeben werden . !
Das Signal besteht aus einer drei - Lehrmädchen werden auf Frühjahr
maligen Wiederhol , eines hohen ) 1944 eingest . Persönl . od , schritt !.
Dauertones von ca . 15 Sekunden . Meld , bei uns . Peisonalstelle Khe .
2. Aligemein luftschutzmäß . Verhal - I Helmholtzstr t . Pfannkuch & Co .
ten ist hierbei nicht vorgeschrieben . 11
Jedoch werden Im Gegensatz zun S t e 11 en - G e S U C h e
„ Oeff . Luftwarnung " bei Tage die '
elektr . betriebenen öff . Verkehrs¬
mittel nach Eintritt der Dunkelheit
den Betrieb einstellen , um nicht
durch Funkenbildung d . Verdunkel .
tu gefährden . Oeff . Ansammlungen
od . Versammlungen aller Art (ein
schießtich Kinos usw .) sind zu un
terbrechen u . aufzulösen . Die Teil¬
nehmer u . Besucher haben sich zu
zerstreuen .
3. Sollte Im Anschluß an das Signal
„ Oeff . Luttwanung " das Signal
„ Fliegeralarm ' gegeben werden , so
ist al | gem . lufUchutzmäßig . Verhalt ,
notwendig . Die Öfevölkerung hat die
Schutzräume aufzusuchen .4. Die Entwarnung bleibt in Jedem
Falle eile gleiche wie bisher .
5. Der Bevölkerung wird dringend
empfohlen , genau auf die Unter¬
schiede zwisch . dem Signal „ Oeff .
Luftwarnung " und „ Fliegeralarm "
zu achten . Rastatt , 10. Dez . 19*43

Taschen - od . Armbanduhr gesucht
El 5214-8 Führer -Verlag Karl sruh e .

Mikroskop , Größe gleichgültig ,
sucht . IHl 52095 Führer -Verl . K'he .

Nähmaschine , gut erh . dring , ges .
EI 52010 Führer -Vermag Karlsruhe .

Nähmaschine , gut und einwandfrei ,
Bücher u . Kleiderschrank gesucht .
CE3 52149 Führer -Verlag Karlsruhe ^

Gesangbuch , gut erh .. für Konfirm ,
gesucht . EI 52156 Pührer -V. Khe^

Voilkaufmann . gesetzt . Alters , aus
der , Papierbranche blsh . Prokurist
u . stellv . Betriebs führ er einer größ .
Druckerei Westfalens , mit umfass ."kaufm . Kenntn . . aus bes . Umstän -
den sof . einsatzb sucht veranl -

, erh ges Kudwlen
wortungsV . leit . Stellung in Süd - ! .. . " X» y . . ' .?
west - od . Süddeutschland . S 49269
Führer -Verl scz» Karlsruhe .

Im Reiche gottähnlicher Herrscher "
von Eckart von Sydow gesucht .
El 52018 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , 27 . kriegsvers , sucht
geelgn . vi eis . u . interess . Arbeits¬
gebiet (Khe ) . Frühere Tätigkeit :
Großhandel der Aufomobilbranche ,
Ein - u . Verkauf . Korr ^ p . . gewandt
im Verkehr mit Behörden . 13,53315
Führer -Verla -g Kails rühe .

'

Karlsruhe , Lessirogstr . 47L
Aquarium gesucht , 20 b|ls 30 Liter .

EZ 52019 Führer -Ver lag Karls ruhe .
Tabakspfeife , halblange , gesucht

'.
EJ 52146 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gas -Automat für Bad gesucht . Dr.
Bürger , Khe ., Rief stoWst r . 4 .

Hasenstall , 6—8teilig , mögl . gut erh .
ges . EE3 53300 Führer -Verla g Khe .

Friseurgehilfe (kriegsversehrt ) , sucht -
auf sof . nur nachm gute Stellung Wagen , Pflug u . Egge ĝesucht .
in Khe . El 57709 Hihrer -Verl . Khe .

Telefonistin sucht Stelle od . sonstige
Büroarbelt . EI 52719 Führ .-Verl . Khe .

51936 Führer -Verlag Karlsruhe .
Dickrüben oder weiße Rüben , größ .

Quantum , zu kauf . od . zu tausch ,
gegen Mist . Brill mann . Karls¬
ruhe , Kari -Wi 'I'helfn -Str . 66a .

Tausch

r, . , 1, ^ , . , , , k' a » . ige ., sticht kaufm . I4albfagz
t.u >,lrt sl BUlf, « ■ beschäftigono zum 1. 1. 44. El 52722

drtlAuttscjwtzJ ^ f . d . Stadl Batt « H. | Führer . Ve rlag Karlsruhe
Rastatt . Diphtherie - und Scharlach - - > ^ lu n.^rrî r̂ k^»

iApfunq findet in 'olg . Gemeinden ? "
, nnl , QQr̂ io?trÄnLln r̂ f ??77S ihihi ■ n i i i i — >»

stett : Langenbrand : 13. Dez . . 9 Uhr ;
"

JtjL
152775 D.-Seldenkleld . bl „ Gr . 44, Span -

Welsenbach : 13. Dez . 10 Uhr ; Au , _
^

^ gen -Lackschuhe . Gr . 38. Puppenw .
HD

" " " Russenstiefel . Gr . 39, Fuchs¬
pelz od Pelzcape zu tausch , ges .

,BI 51008 Führer -Verlag Karltruhe .

im Murgtal : 13. Dezemb . 11.15 Uhr ; *<au , » it .. sucht Stelle als Köchin
Reichental : 13. Dez 12 Uhr ; « II- oder ähnl . Attch vorübergehend ,
pertsau : 15. Dez ., 16 Uhr ; Obertsrot ; ! El 52759 Führer -Verlag Karlsruhe .
15. Dez ., 15 Uhr ; Lautenbach : 15. Dez ., Fräulein , über 45 Jahre , swht leichte .. . _
Ilm . ü hr ; , enb * ' ®; i 5- De *;' Beschäftigung , gleich welcher Art . G (_ ZS qeg Kleidungsstück Gr !
13.30 Uhr . Kinder vom 1. bi « voll - l 52751 Fü irer -Verlag Karlsruhe . | 42 zu tauschen oesucht Ö BA
endeten 14. Lebensjahr . Die Eltern IM ? Führer -Verlag Baden Baden .werden noch einmal darauf hinge - Verkäufe m „ ' „ rr.— "

,
wiesen , die Kinder der gen . Jahr - WollpulloTer für 4- 5Jahrig . Jungen

Kostiimjacko , kz ., Schneidermaßarb .,

gange der Impfung ruruftlhren . Deckbett , gut u , sauber , u . Kissen
B- Baden . Diensträume der Fahr- 1 70ftyi zu vk . 13 52903 Führer -V. Khe .

boreltschalt wurden vom Bahrihots - w , nd utir (Regulator ! rep .-b . d ., WA
gebÄU 'de jetzt nach dem Rathaus , zg vk ta 49224 FUhr .-V. Khe .
Eingang III bei der Stadtkasse . Zim - ' — • , - . . : , -
mer 3 u 4 verlegt 1'uf 568 wie bis - öloemätd » , «ch . Landschaft (un -ger .)
her . Der Oberbürgermeister . Gruo - I zu vk . lä 52842 Führer -V. Khe .
penfahrbereltschattslelte r. t .Handslaubsauger 40 — zu verk .

Sinzheim . DlpUierie . und Scharlach - 1 ^ 52844 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schutzimpfung . Die zweite Impfung Schillers Werke , 4 Binde , in Ganz -
der Schüler u . Kleinkinder 17. 12. 43 leinen , gebunden , zu verkaufen .
Im Rathaüs (Bürgersaal ) , und z,war | b 52843 FührefVerläg Karlsruhe .
Schüler 8.30 Uhr . ^ " A^ ASNen u" cl Gummibaum , 2,50 m hoch , zu verk ,
übrige Kleinkinder 9.30 Uhr . Ich be - , ^ m ^ Führe r-Verl . Khe .
merke , daß nur solche Kinder einen — — ——
Impfschein erhalten , welche auch Pfirsich -, Zwetichgen - , Quittenbiium .

b d 2. Impfung vorgestllt wurden .' chen 4 3,— Jen Johannisbeer -

Der Bürgermeister . ! - triiueher » 1 20 JtH zu verk zwi 12

Die Slromzuluhr ist Sonntag . 12. 12 ■ i ,n- D^m» schio ^ r <1 Kh°

von 8.30 bis ca . 16.30 Uhr unter -
brechen . E-Werk Achem / KaufgOSliCnQ
Die Kartenstelle bleibt vom 15. bis ~

gebot . Ges . gut erh . Leiterwägel¬
chen . Wert aus gleich . Gernsbach ,
Dr . Pritz -Todt -Straße 3. Stck .

Angora Pullover , weiß , langer Arm ,
gebot . Gesucht D-.Skistiefel . Gr .38.
^ 50981 Führer -Verlag Karlsruhe

Astrachan ]acke , schwarz , Gr . 44, ge¬
gen wol 'l . H.-PuliIover zu tausch .
(23 51050 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bozener Mantel für 16—T7j. Jungen
geboten . Gesucht H.-Pullover . IS
50963 Führer -Verlag Karlsruhe .

M.-Wintermantel (8-^ 10 >.) u . Kinder¬
bett 70/140 , s . gu 't erh ., geboten .
Schirm , Bluse od . Staubmantel ge¬
sucht (evtl . Aufzehrung ) , o 51043
Führer -Verlag Karlsruhe .

A.kkordeon (Wohner ) 41/120 od . 34/
80, mit Regster , 3—4chöi 'ig , von Skischuhe , 43—44. sehr gu } erhalt .,
M'usiker gegen bar gesucht . EI gebot ., ebens . Gr . 41—42 gesucht .
BR 2290 Führer -Verlag Bruchsal . Heizkissen , nicht gebr . , 220 Volt ,

Gitarre , Zfeirbarmonrka ,
'

Zebot « , HeMiisr . 125 Volt .

gesucht Kl 52154 Führer -V. Khe . . Bl 50925 Fuhrer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika f . AnMr ^ rr 9 « uSvt . - -
^

- - huhe Gr 38 gebot , gesucht
Kl 51953 Führer -Verlag Karlsiuhe . Gr - 39/40 . Ei » 311 Führer -Verl . Khe .

Burschen -Halbschuhe , Gr . 40/41 . gut
erh .. geg . ebens . Gr . 42 zu tausch .
ges . Rastatt , Blumenstr . 24, H.

Kinderschnürschuhe , 2 P., Gr . 2&, u .
1 P. Gummrübersch ., Gr . 29, zu
tausch . geg 1 P tyi'n'ders 'tiiefel ,
Gr . 32, irr 1 P. Uebefsch ., Gr . 33 .
El 51058 Führ er -Verlgg Karlsruhe

Rollschuhe geg . Zellulbid 'puppe zü
tausch , ges . ta 51057 F.-V. Khe .

Schlittschuhe m*i1 bra 'unen Schuhen ,
Gr . 39, gut erh ., gebot . Schuhe ,' Gr . 39 ' Od . ' H.-Rohrs tief el , Gr . 43.
ges . (23 BR 2246 Führ .-V. Bruchsal /

Schlittschuhe geboten , Ges . Kinder -
wasche . iSI 51046 Führer -Verl . Khe .

GlastUrschrank , weiß , mit mehreren
Fächern geb . Suche Tisch , Stühle ,
2 Bettst . od . kompl . Bett . Funk ,
Khe .-Knie üngen , Schiulstr . 11.

Schreibtisch m. Aufs ., gut erh . . ge¬
bot . Ges . Bettcouch o . Liegecöuch .
El 51013 Führer -Verlag Karlsruhe .

Polstersessel , hiod ., braun , geboten .
Gesucht Gasbackofen od . Radio .

,BI -51102 Führer -Verl a g Ka rls ruhe .
Deckbett mW Kissen geboten . Ges .

H.-Schnürschuhe , Gr . 44. oder Kurz -
sc hafter C53' 51100~ Führer -Verl . Khe .

Bettwäsche f. Kinderbett 140 X70 cm ,
geboten . Gesucht D.-Weste oder
Pullover , Gr . 46—48. EI 51037 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Bettwäsche u . Schlafdecke geboten .
Ges . D.-Winter - oder Pelzmantel ,
Gr . 44. E3 51012 Führer -Ver1 . Khe .

Stehlampe , schöne fatwt >. , (2 Plat 't .)
geboten . Ges . Schreib - od . Reise -
sc hreibma « chine . Werlaus gJ eich .
(S ? 51205 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad gebot . Suche gut erh .jObstgrundstüek , rrvög»!. mit Wohrrung 5 Zim .-Wohnung , schön , g-roß , m . Bad
Koffer od . aufziehb . Kindereisen - in Mittelbaren , auch pachtweise
ba hn . Irion . -Khe ., Schützenstr . 40 . | gesucht . Findling . Ettlingen , Pforz -

Mädchenrad , gut erhart ., g » boten , heimer Straße 9.
Gesucht • PelCDmarpte1!. Ei 5J019' Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-fahrrad , kompl ., in' prima Zust .,
geboten . Ziehharmonika gesucht .
EI 50957 Führer -Verlag Karls ruhe .

Finanz - Anzeigen
Ca . 20 000 Ml als 1. od , 2. Hypothek

1. 1. 1944 v . Selbstgeber auszulelh .
E3 52892 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ra
ii ' ° S° s -. - 9? b ■. ™ n?fr

an
l %L ?

r ■eteillgung , tätige , od . kfl Ueber -
lÄ/ühT . u . Schreibm _asch . „ Adter , nahm0 ^ Unternehmens bis ca

Etsgcnwohnung , sonn ., s . preiswert ,
5 Zim .. Etagenheizg . . in Hagenau
gebot . Suche kleinere Wahnig . (a .
teilweise möbl .) in Baden -Baden .
EI BA 1892 Führer -Verl . B.-Baden .

Sit . Typ . EJ 51455 Fü hr .-Ve rl . Khe .
Radio u. D.-Fahrrad mit Bereif , ge¬

boten . Gesucht Schlafzimmer . El
50924 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radiogerät , Siemens , rmit Lautspr .,
gie'botein . Gesucht gebr . Oivan .
E 51092 Führ er -Verl ag Kar ls ruhe .

50 000, evtl . auch nur Geschäftsführ .
v . erf .. bisher selbst . Kaufm . ges .
ET 49279 Führer -Verlag Karlsruhe .

Laden , für iede Branche geelgn . , m.
2 Zim .-Wohng . geb . Ges . * 3 Zim .-
Wohng . El 52948 Führer -Verl . Khe .

Radio -Röhre , u. Y 21 f. Type 205 U
Philipps ges . Biete 2 s . gt . erh .
Fahrraddecken ed . H.-Armbanduhr .
El RA 1160 Führer -Verlag Rastatt . 1

Kaufmann sucht tätige od . stille Be¬
teiligung an gutem , ausbaufähig .
Handels - od . Industrieunternehmen
bis 'JM 200 000; Branche gleich . An¬
gebote unter As . 1343 an „ Ala " ,
Stuttgart , Friedrichstraße 20.

Zu vermieten
Lautsprecher gebot . Ges . H.-Arm-

banduhr oder Dam -pfmaschine . jz ' Hl" ier ' gr -L, roöbl . . 6<n berufstätig .
El 51174 Führer -Verlag Karlsruhe . ! i te

c
r̂ 2 7 ^u vermieten» 1 El 52697 Führer -Verlag Karlsruhe .

Laute gegen elektr . Eisenbahn z>u >— * ———
tauschen (evtl . Aufzahlung ) . EJj z,mmer » ? Betten an Herrn
51256 Führer -Verlag Kar ^ ruhe . « »

jj
« * ; Karlsruhe, . Gerwigstr . M ,

V, Geige mit Kasten gsg , eleg . Pelz ._
C

. ^ .
"

nHrr crhM/^rro Pf.l7«tiirko 7t! tau - Z,T mef ' fPdl "VObl.oder schwarze Pelzstücke zu tau
sehen . EI 51055 Führer -Verl . Khe .

Vi Geige mit Kasten , fast neu , geg .
Koffergrammophon mit Platten zu
tauschen gesucht . ES 48931 Führer -
Verlag KarIstuhe . •

Gitarren -Futteral , gut erh ., geboten .
Suche ebens . mod . Puppen wag .
E3 50926 Führer -Verlag Karlsruhe .

Foto , 6X9 , gut erh ., gebot . Puppen¬
wagen mit od . oh . Puppe ges .
El BR 2246 Führer -Verlag Bruchsal .

Kleinbildkamera , gut erh ., od . Rol'l-
fi'lmkamera bis Gr . 6X9 , od . gut .
Prismenglas gesucht . Biete elektr .
Märkl 'inr-Fisenbahn ; größ . Anlage ,
Märklim -Metaililibaukaisten Nr . 4, u .
Kinderbett . O 51239 Führ .-V. Khe .

zu verm . Khe .,
Günther -Quand 't-Str . 14. IV. Stock
rechts . Eingang Lessingstraße .

Zimmer , möbl ., an alt . berufstätigen
Herrn zu vermieten . EI 53104
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ummer , schön ., hnöbl .. Khe .-Durlach
am Turmberg zu vermiet . EI 5302,4
Führer -Verlag - K̂arlsruhe .

Wohn - u. Schlafzimmer möbl ., In gut
Hause zu vermieten (Bad . Telefon ) ,
El 49556 Führer -Verlag Karlsruhe ,

1—2 Zimmer , teilweise möbl . oder
leer , sof . od 1. 1. 44 zu vermiet .
Kluth , Khe . . Kaiserallee 77 .

u . sonst . Zub ., kl . Gartenant ., In
schön . Lage am Stadtrand gegen
ebens . od . kl . in Ettlingen ru tau¬
schen . 12 55091 Führer -Verlag Khe .

Unterric ht

Frau M. v. Esparbös Teubier gibt d
französischen Unterricht vorn 3 .
Januar 1944 ab : Karlsruhe , Vlrchow -
str . 12, I. (Haltestel le Sehl Herstr .)

Spanisch , gründl . Unterr . ges . • Ell-
angeb . Ch . Ries , Khe ., Herren str . 18

Nachbilfstunden in Mathematik für
Schüler der 5. Klasse Mittelschule
ges . EI 53179 Führer -Verlag Khe .

Schwestern -Ausbildung in der Kran¬
kenpflege mit Staat l Examen dch .
den Hessischen und Rhein .-Westf .
Diakonieverein Darmstadt . Frei -
llgrathstr . 8. Auskunft durch die
Oberschwester Stadtkrankenhaus
Bretten (8062)

Verloren
diejenige Pers . , welche am Donners¬

tag zw . 10 u . 11 Uhr bei der Firma
Roth an der Kasse den grauen Ik .
Handschuh mitnahm , wird gebet .,
Ihn daselbst wieder abzugeben .

2 Zimmer , schön , leer , mit einger .
Bad u . Küchenben . , sof . zu verm .
Büchler . Khe . . Graf -Rhena -Str . 4. 11.

» .-Armbanduhr , »Hb.. am Donnerstag
verl . Abzugeben gegen hohe Be¬
lohnung bei Donhold , Khe ., Kriegs -
straße 188 (Kreuß ) . ^

Lederhandschuh , braungelb , pelzgef . ,
f . rechte H. . a . 9. 12. Hptb . Khe .
verl . G . gute Belohn , abzug . bei
Retzbach , Gernsbach . Dr . Todtstr . 30

2 Nachttischlampen , mod ., geboten .
Gesucht H.-Trachtenjacke , Gr . 48.
El 51208 Führer -Verla g Karlsruh ®.

Erstkl . Kleinkunst -Sammlung ! 50 kleine
kostbare Kunstwerke . Meisterölge¬
mälde . feine antike Elfenbein -,
Holz - und Metallarbeiten , darunter
viele in Silber , wertv . Miniaturen ,seltene Ostasiatica . alte gute Zinn¬
stücke . usw ., aus privatem Besitz ,
kompl . geg . kleinere Wert Objekte
zu tauschen . Preisbasis M 75 000.
E3 49609 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ohrringe , 14 kar . Gold , miPgrünen
Steinen , Hänger , gegen D.-Schuhe
Gr . 38/39 zu tsch . ges . Blockabs .
EI 51041 Führ er -Vertag Karlsruhe .

2 Zimmer , leer , m . Zentralhzg . , evtl .
Küchenbenütz . , zu vermieten .. Khe .,
Kaiserstraße 201, E^ ald .

Damenarmbanduhr , mod ., gebot ., ge¬
gen gut erhalten . Puppenwagen .
El 49506 Führer -Verlag Karlsruhe .

3—4 Zim .-Wohnung , möbl ., u . Einzel¬
zimmer zu verm . In allen Stadtteil ,
fortwährend gesucht . Büro Dietz ,
Karlsruhe , Karlstraße 15

Koksdauerbrenner ges Gebot Füll -
Ofen . Email . El 51004 Führ -V. Khe .

Dauerbrenner , größ ., gebot . Ges .
Zimmerofen . EI 51022 Führ .-V. Khe .

Kohlenbadeofen , gut erh ., geboten .
Ges . gut erh . wß . Küchenherd m .
Rohr . El 51024 Führer -Verlag Khe .

H.-Armbanduhr oder Henrenfaihrrad ,
gut erh ., gebeten . Gesucht Herr .-
Wintermantel , nicht schwarz . E3
51021 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr und Rundfunk röhren
(E-Serie ) gebot . Photoapparat , a .
Hebst . Kleinbildkamera , gesucht .
El 51231 Führer -Verlag Karlsruhe

Brieftasche , echt Leder , gebot . Ges .
Tintenkuli oder gegen Barzahlung .
EE3 49452 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederbrieftasche , eleg . , geb ., gute
Matratzen ges . EI 51047 F.-V. Khe .

4 Zim .-Wohnung , schöne , 1 Mans . mit
Etag .-Zentralhz . Sofienstr . 190 IM. St .
sof . zu verm . Näh . Büro Baugesell¬
schaft Khe Beiertheim . Allee 14a ,
Ruf 1045. Nachm . 3—5 Uhr .

Raum z . Möbelunterstell , zu vermiet .
EI RA 3008 Führer -Verlag Rastatt .

Raum , leer , z . Unterstell , von Möbel
usw . zu verm . Landort Nähe Khe ,
El R 48950 Führer -Verlag Karlsruhe .

Atelierraum , schön ., gr .. u. evtl . wei¬
teres Zimmer , möbl «, in ruh . Hause ,
Stadtmitte , ab 1. 1. 44 zu vermiet
EI 53067 Führer -Verlag Karlsruhe .

einschl 18. Dez . geschlossen Nur Feldw .-Degen f . m . Sohn gesucht ,
dring . Fälle werden tägl . 1100 Uhr . B } BA 1661 Führer -Verl . B.-Raden .
ab erledigt . Die Kartens telle . jFliegerhemd , Gr . 40 für m . Sohn

Bühl . Durch Ausschlußurteil des Amts s gesucht . EI 52141 Führer -Verl . K>he .
gericHts Bühl v . 9. 12. 43 wu ' de der Wollkleid , mod ., Gr . 42 , gesucht .
Grundschuldbrief für die Im Grund - , „ 52088 p^ rer -Verlag Karlsruhe .
buch

Nr ^ ^ ^ ligetfag
' '

jDl -WlnÄrlil « lcf ^
schuld I H. von 15 000 .M zugun - l erhalt ., gesucht . El GA 75 Puhrer -

sten des Kaufmanns Otto StöhrJ Verlag , Gaggenau
Wiesbaden , für kraftlos erklärt .
Bühl , 9. Dez . 1943. Amtsgericht .

Verstelgerungen

Smoking Br s-chK Fig ., Gr . 178, rpur
gut erh ., mod . Schmitt , gesucht .
g

1
52050

'
Führ er .Vertag Kärtsruhe .

H.-Anzug , gut erh ., für schl . Fig .,
1,75 (Gr 50) gesucht . 51961 an

D.-Mantel , blau od . beige , Gr . 44/46 ,
i Bett - , Tisch - u . Leibwäsche . Öfüz .-
j Reitstiefel , schwarz od . braun . Gr .

43. graue Stiefelhose , graue H.
Sommerhose , Schritt !. 78. Stutzer
grau od . grün , Hausjoppe , grau
od . grün , gesucht . Gebot , eiektr .
Bestrahlungsrampe .M 25.—. Foto¬
apparat . Mahagoniholz , für Atelier
geelgn ., Größen 13/18 , 10/15, 9/12
u . 6/9 , Platten , mit Zub eh . Foto¬
apparat . Doppel -Anastlgmat . döp -
pelter Auszug , 9/12 , für Platten , mit
Zub eh .. Kohlenherd . weiß , mit kl .
Fehlern , für Gartenhütte geeignet .
S 52729 Führer -Verlag Karlsruhe

Karlsruhe . Zwangsversteigerung . Di .. ! Führer -Verlag Karls -ruhe .
14. d . Mt-s .. vorm . 9 Uhr . weide Ich .H.-Anzug , Or . 52, gesucht .
in Karlsruhe -Durlach , Pfinzstraße 48,
geg . bare Zahlg . , zum anvtl ./ Schät¬
zungswert u . 10 °/o Aufgeld , öffentl .
versteige n : 1 PKW . Opel . Cabr .-Li-
mousine , 4-Sitzer (nicht ab ^ l.) .
Karlsruhe , den 10. Dezember 1943.
Bu ■gmann , GerichtsvoMzieher .

B.-Baden , öfl Versteigerung . Diens¬
tag . 14. Dez .. 14.30 Uhr . versteigere
geg bare Zahlung im Aufenthalts -

jaum d . Städt . Wagenhalle , Beuer -
nerstraße 23 : Fundgegenstände des
Stadt u Städt . Straßenb . Schirme ,
Stöcke Handtaschen , der Schmuck
(unecht und echt )- verschieden .
Kehgelbach Ortsgerichtvors .. amtl .
öffentlicher Schätzer . Ruf 219.

— ■ J— IIIIII— — — liw!■■■!■!»■■■■!■
Stellen - Angebote

Assistenten (Gießerei -Ing .) für Elek -
tro -Ofenschmelzerei , Assistenten
(Gießerei - Ing .) für Formerei und
Vergüteanlage , Meister für Schmel¬
zerei , Former , Putzer - u . Glüher¬
meister , Vorarbeiter , die mit den
gen . Arbeitsgebiet , vertraut sind ,
für ein neuzeitl . einger . Werk der
Metallind . für die neu einzurlcht .
Stahlgießerei dring , gesucht . Bis¬
her auf den an -gef . Arbeitsgebiet ,
erfoigr . tätig gewes . Bew . senden
vollständige Unterlagen an Wirt¬
schaftsprüfer Georg Niethammer ,

- Berlin W 50, Marburgeistr . 5.

51919
Führer -Verlag .Karlsruhe .

Anzug für stark , jg . Mann (20J.) ges .
EI 53167 Führer -Verlag Karlsr uhe .

Jünglingsanzug f . 17/1« ?., gut erh .,
mi' t Ig . Hose , gesucht . EI BR 2280
Führer -Verlag Bruchsal . '

Regenmantel u. sonst . Kleider für
7jähr . Jungen , D.-Maotel , Küchen¬
herd , Küchentisch u . Stühle uod
Chateeloin 'gue , alles # gut erh ., ges .
EI 52013 Führer -Verlag Karlsruhe .

D. W.-Mantel , Hänger , ges . Gebot .
D.-S.' Marotel , hell . Größe 40—42
Eleg . Pumps , Gr . 38 . gebot . Ges .
Schlangen !.-Schuhe m . nled . Abs .,
Gr . 38. EI _51000 Füh rer -Ve rI . Khe .

Pelzmantel . Gr . 44. gut erh . , ges .,
zahle 1000—1200 M . Nach Wunsch
kann Sport -Wollkositüm , Gr . 42, in
Tausch gegeben wenden . EI 51068
Führer -Verlag Karl -yruhe .

'

Matrosenanzug , Ig . Hose , sehr gut
erh ., für 2— 4 J geboten . Suche

v D.-Ro'hrstiefel , Größe 38—39. El
51215 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knab .-Sportanzug , d'klbl ., Größe 44,
gebot . Ges . H.-Armband - od . Ta -
schenuhr . CE3 51184 Führer -V.' Khe .

» . -Uebergangs - od . !« . -Wln ^ m» nwl7 ^ t
"

e ^ .. f. gröfro
für fernere Figur gesucht . El ,u.i ps_ nip,n Bett - u Dame rr-
52106 Hihner -VerTSg Sari » ruft . . ^ ch ^

' 9
^ ,

9
^ c hen ges Kl 51041

Führer -Verlag Karlsruhe .Wintermantel für 10 u . 1TJ. ^ ^
9«

E3 RA 1206 Führer -Verlag D.-Schuhe , dklbl ., halb Schlange

Baufachmann , kaufm . gebildet , der
kaufmänn . Verträge f . Bauten aus¬
arbeiten kann u . die gesamte Kon -
tingentbearbeitung übernimmt , für
großes Werk Mitteldeutschl . , der
metällverarb . Inakustrie gesucht .
Bewerber muß auf diesem (gebiet
bereits Erfahrungen nachweisen
können . Geboten wird selbständ .
Arbeitsgebiet , gleichzeitig mit Ein

Decke , gest . od . geh . für rd . Tisch ,
130 cm 0 , u . Gangläufer , 7,20 l»g -,
gesucht . EI 52113 Führer -V. Ehe .

Bett -, Stepp - od . Wolldecken ges .
EI 52015 Führer -VfrPwg Karlsruhe .

Bettumrandung , schöne , und Wol ^
stoffkleid ; Gr . 44 . in ot . Zustand ,
gesucht . El 52005 Funrer -V Khe .

kauf sümll . Baumaterialien u Be - .K. omeiicliter mit Deckenteeleocti 'tg .
Schaffung von Baracken -inveritar . , 5. 999 Führer -Verlag Khe .
Bewerbungen an Wirtschaftsprüfer —? —. . 7 ^
Georg Niethammer . Berlin W 50, Zimmerofen gesucht , gut 61halten .
Marburgst 'raße 3. .! El 52101 Führer -Verla .g Karlsruhe .

Elektromelster Htt. Zehrg ., od . Jong . Kohlenherd , wß ., gut erh ., gesucht .
EI 51943 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , dkl ., rniMI. Größe,j Chevrea
'
ux , D.-Wild +.-Pumps , grau ,

1,70 m, aus gut . Hause dringend | $ r 39. . gebot . Gesucht D.-Ueber -
ges . El 51964 Führer -Verlag Khe . ) SCh Uhe , Gr . 40 El 50966 F.-V. Khe .

Rohr -Reitstfitfel , gut erh , Gr . 42/43 ,
gesucht . EI 51938 Führer -V. Khe .

Herrenhausschuhe , Größe 43, dring
gesucht . S 52100 Führer -Verl . Khe .

Schlafzimmer , Küche od . Einzelmö¬
bel gesucht . E3 BA 1L>52 Führer -
Verlag B'c'den -Bad en ,

kriegsvers . Elektrofachmann z . sof .
Eintritt in selbständ . Pos . gesucht .
Schriftl . Bewerb . unter Beifüg . v .
Zeugnlsäbschr . ü . Angabe von Re¬
ferenzen erbeten unt . 49387 Führer -
Verlag Karlsruhe . t

Heimarbeiter , Lehr- u. Anlernlinge
In feine Maßschneiderei gesucht .
EI 52770 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kohlenherd , wß ., gut erh ., gesucht .
EJ 52110 Führer -Verlag Karl -sruhe .

Wachmann ges . Wach - u. Schließ -
institut Rastatt . Friedrichstraße ?

2 Lehrlinge , bezw . 2 Lehrmädchen ,
stellen wir zu Ostern ein . Gesuche
m . selbstgeschr . Lebens !, u . Orig .-
Zeugn . sind alsbald einzur . an die
Stä )t . Spa rkasse Baden -Baden .

Lehrling , kaufm ., für Autobranche zu
- Ostern 1944 evtl . sofort gesucht .

13 53228 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schiffahrtslehrlinge bis 15 Jahre für

Ostern 1944 bei gut . Aufstiegsmög¬
lichkeit gesucht . Nur schriftl . uri -
verbindl . Anfragen an A. Klerx ,
Leiter d . Reederei . .Braunkohle .
Karlsruhe , Gellertstraße 19.

Herd , weißer , gesucht . El 53273 Füh-
rer -Ver lag Ka rlsruh e .

pasherd , 2fianrvmi'g , gesucht . EI 52132
Führer -Verlag Karlsruhe . ^

Sportwagen , wenn auch rep .-bed .,
gesucht . S 4SS10 Führer -Verl . Khe .

Sport - od . Kinderwagen , gut erh .,
ges . ^ B« 2292 Führer -V. Bruchsal .

Lehrlinge zur Ausbild , als Maschi¬
nenschlosser . Werkzeugschlosser ,
Dreher und Betriebselektriker zu
Ostern ,1944 von bedeut . Industrie¬
werk in Ka isruhe gesucht , Vor¬
merkungen nehmen wir jetzt schon
entgeg E3 L 48202 Führer -Verl . Khe .

Sekretärin mit eig
*

Maschine such ;
für Nebenbeschäftigung Frau Lucy
Weizsäcker . Graphologin . Gerns¬
bach Hotel gold . Sternen .

Telefonistin , gewandt , von größer .
Karlsruher Bank gesucht . S 49245
Führer -Verlag Karlsruh e .

Dekorateurin für einfache ' Schau¬
fensterdekoration gesucht Mel¬
dung an unsere Persaitilstelle
Helmhoitzstr . 1. Karlsruhe Pfann¬
kuch & Co .

Weißnäherin ru Näh - u . Flickarbeit
In gepflegt . Landhaushalt gesucht .
■ OF4 &44 Führer -Verl . Offenburg .

Schirm gesucht . El
Verlag Gaggenau .

H.-Wintermantel , erstkl ., mjtt . Fig ., d .-Schuhe , br ., G ^ 36, gebot . H.¬
Gr . 1,80 , u . Schnürschuhe , wenig Schirm gesucht . 13 GA 61 Führer -
getr ., Gr . 41, ges . EI 52124 F.-V. K.

Skischiihe n 7. 41 u . Anzug für 151.
Zungen , mi't lang . Hose , u . Tag -
hemden dringend ges , El 52004
an Führer -Verlag Karl sruh e .

D.-Halbschuhe , blau , Gr . 39'/», geg .
ebens . Gr . 39 zu tausch , ges . Zu
erfr . RA 1166 Führer -Verlag Rastatt

D.-Halbschuhe , Gr . 36, schwz ., nied ,
Abs ., gebot Gesucht ebens Gr .
37. El

"
50987 Führer -Verlag . Karlsr .

D.-Sportschuhe , Schweinsleder , Gr
38, u . weiße Pelzjacke

* zu tausch ,
gegen eleg . D.-Schuhe , blau od .
weinrot , Gr . 36, u . Skischuhe , Gr .
37—38. EI 51018 Führer -Verl . Khe .

D.-Sportschuhe , Gr . 37, blau mit rfot ,
Schweinsleder mit Kork u . Leder¬
sohle , fast neu . gebot . Gesucht
schwarze Leder - oder Wildleder -
pumps Gr . 37Vr od . 38. mit höh .
Absatz . El 48298 Führer -Verl . Khe .

D.-Stiefel , fast neu , Leder . Gr . 39/40 ,
gebot . Suche H.-Anzug . dkl . , Gr .
48 50, od . Radio , 220 Volt . E3 51169
Führer -Verlag Karlsruhe . ■

D.-Eidechs -Schuhe . Gr .
'37. schwarz ,

gut erh ., mit Blockabs ., gebeten .
Ges . D.-Schuhe . Gr . 36' /°. mit höh .
Absatz , am liebsten , Wildleder . IS
51135 Führer -Verlag Karlsruhe .

Turn. u. Tennisschuhe od . D.-Sport¬
schuhe . alles sehr gut erh . 37,
gebot . Ges . nur ot . erh . Spielsach .
f . 3j . Jung . EI 50918 Führ .-Verl . Khe .

D.-Ueberschuhe , Gr . 40, noch nicht
getrag ., geb . \ Ges D.-Rohrstiefel
Gr . 39, evtl . Aufzahl . Anzuseh . abds .
ab 6 Uhr Ib. Weis , Roonstr .15,IV , Khe .

D.-Gummirohrstiefel , Gr . 39, gut er¬
halten . gea . P ' m̂ps mit nled . Ab¬
satz , Gr . 38—39, zu tausch , ges .

Puppenwagen , nrtod., u . Puppe ges . Ruf —
O 52087 Führer -Verlag Karlsruhe . D.-Rohrstiefel , Gr .. 40, gebot ., Laut¬

sprecher 'od . Karo -D.-Wette rmant ,
Puppenwagen gesucht . G3 P 48058

Führer -Verla g Karlsruhe .
Puppensportwagen , gut erh ., ges .

El 52158 Führer -Ver lag ' Karl -sruhe .
Schaukelpferd gesucht . 3 52175 an

Führer -Verlag Karlsruhe .
'

Schaukelpferd , Kinderdrei rad oder
sonst . Spielsachen f. Knaben ges .
E3 52146 Führe r-Verla .g Karl sruhe .

Roller für 3— 4jährig . Kind gesucht .
^ 52012 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Auf klappstühlchen u. Laufstall für
Zwillinge gesucht . EI 5192(3 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . ^

1 .Kindel tisch mit 2 Stühlchen ges .
El 848S4 Fü'hrer -Ve : !ag Karlsruhs .

Eisenbahn , gebr ., mit
' Zub . (elektr ,

od . U'hrwerk ) , evtl . auch Burg mit
Soldaten od . Schattenbildetapp .
mit Bildern für 4 u . 6jähr . Kuben
gesucht . El 51955 Führ er -Verl . Khe .

Laterne Magica , gut erhalt ., neb st
Bildern , f . Jungen , iowie gut ge¬
basteltes Flugzeug gesucht . El
51992 Führer -Ver lag Karlsruhe . .

Heimkino , Puppenstube u . -köche
od . ähnliches gesucht . EI 5*2117
Führer -Verlag Karterufr * .

Gr . 42— 44, gesucht . ED 51066 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rohrstiefel , br . (Lamm gef .)„ Gr .
40, gegen solche Gr . 38 (auch un -
gef .) zu tauschen . 13 OF 4800 Füh -
rer -Verla g Offenburg .

Herren -Halbschuhe , Gr . 44, gegen
Kleinempfänger , Wertausgleich .
Pfrommer , Karlsruhe , Lenzstr . 14.

Arbeitsschuhe , Größe 42, gegen
gegerbte Kan .-Felle für Soldaten -
Weste od . fert . Weste zu tausch .
^ 52664 Führer -Veriaq Karlsruhe .

H.-Hrlbschuhe , schwarz , Gr . 9Vi , ge¬
bot ., D.-Schuhe , schwarz , Gr . 39,
ges . EI 51103 Führer -Verl . Khe .

H.-Halbschuhe , br ., Gr . 41. gebot .
D.-Halbschuhe . Gr . 37. br . Absätze
gesucht . EI 51149 Führ .-Verl . Khe .

Marschstiefel , rep . , Gr . 421/:, Reit¬
hose , fast neu, « Ski mit Bindung ,
Skischuhe , Gr . 42 /̂?, Schlittschuhe
mit aufmontiert . Schuhen (Schnei !-
läufer , Gr . 42'/», geboten . Gesucht
Zimmerteppich , gut erhalten . » EI
50984 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Nfarschstielel , Gr . 45, geb . Suche
Da-menrohrStiefel , Gr . 39. El 51185
Führer-Verlag Karlsruhe.

H.- u. D'.-Rad , euch ohne Gummi , Marschstiefel , Gr . 46 gebot . Sucfie
auch defekt , gesucht : Unrvmen- ' schwarze D.-Schuhe , Größe 39. C3
hoter , Kertsruhe , Herremtraöe 60. | 51186 PühYer-Vertog Karlsruhe .

Kühlschrank , 220 W, gesucht . Gebe
evtl . elektr . Höhensonne , Photo -
app ., 9X12 , Schmalfilmaufn .-App .,
Kofferg rammophon , Hochf reguenz -
ap p . EI OF 7163 Führ .-V. Offenbg

Gasbackherd mit 4 Flamm , geboten .
Suche Radio oder Couch . El RA
1161 Führer -Verlag Rastatt . '

Gasherd geboten . Suche Küchen -
schran 'k und Deckbett . El 51177
Führer -Vefla 'g Karlsruihe .

Mietgesuche
Aktentasche , gut erh ., Leder , zoj kf . ,

oder zu tauschen nesucht gegen !
Knabenanzug für 12 Jahre . 13
51042 Führer -Verlag Karlsruhe . i'

_ „ . : —-— _ 7,7— Zimmer , gut möbl . , leicht heizbar , v .D.-Handtascho g/ .e eg bl Sattton , stu6eni ges . El 53007 Führ .-V. Khe .Kinderstiefel 22—24. Kleinkind - Bett
Wäsche geb . Suche fuppensport
wagen od . Puppenwagen . E ] BA
1798 Führer -Verlag Bade n-Baden

Nähmaschine gebot . Kinde rklapp -
stuhl ges . El 50946 Führ .-Verl . Khe .

Kochpl ., elektr ., 110 V., geg . mod .
Puppenw ., w . . mit loh ., zu tausch .

50937 Führer -Verlag Karl sruhe .
Talelbesteck , besteh , aus V? Dutz .

Taifelimesser , V, Dutz . Eßgabeln ,/ 1/j Dutz . Eßlöffel , Rone usi I pol .
od . 2 Bettücher , 3 Handtücher , 3
Küchen han d tu eher , Leinen , zu tau -
schen geg . 1 Zimmerteppich , 2 b .
3 m laog u . bis 2 m br ., od . Läu¬
fer bis 4 m u . Puppe od . Spiel¬
zeug f . 6J . Mädchen . ^ 51333
Füh re r-Ver lag Karlsruhe .

Schneidernähmaschine , ält . Mod
rep .-bed . . gebot . Suche Joppe u .
H.-Hose . mittl . Größe . El RA 1164
Führer -Ver lag Rastatt

Tischservietten , 12 Stück , geboten .
Ges . schw . eleg . Schuhe mit höh .
Absatz , >Größe 57V». ta 51195 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Teewagen , neu , r£ t elfh .. Schlelfl .,
gebot . Gesucht rriod . Puppenwag .
mit Puppe . El 50996 Führ .-V. Khe .

Kinderwagen , sehr gut erhalt . , mit
Gummibereif . , geb . Ges . gut erh .
Gash erd . EI O F 4301 F.-V. O ffenbg ,

Kinderwag ., gut erh ., neuw . schöne
Puppe gegen gut erh . D.-Rad zu
tauschen . El 509S3 Führ .-Verl . Khe .

Peddigrohr -Kinderwagen mit ebens .
Dach , fast neu , gebot . Gesucht
Bodenteppich , 2VZX31/*, od . gleich¬
wertiger Geb ra u ch sgegen stan d .
C*3 50956 FÜhrer -Verläg Karlsruhe

Bügdieisen , elektr ., wenig gebr .,
220 V., geg . solches mit 120 Voll
zu t . ges . EI 51101 Führe r-V. Khe .

Föhn , fast neu , gebot . Groß . Pup¬
penbett mit Mamapuppe gesucht .
Gummi -Russen Stiefel , Gr . 27, u . br ,
Halbschuhe , Gr . 27. gebot . Mäd¬
chenbuch „ Meid !" u . versch . Sa¬
chen f . Kaufladen ges . Karlsruhe ,
Karl -Wil 'helm -Str . 40, II . rechts .

Staubsauger , 120 V., gebot . Suche
Teppich , Bkicke , 1 Kaffeeservice
Wörtausg I. EI 51204 Führ -Verl . Khe

Wohlmuth Grig -Heilapparat , gebrf .
gebot , geg . Radio oder Fahrrad .
Groß , Khe ., Kaiserstr . 257.

Rindsfelltornister , verschied . Opern -
Klavierauszüge geb . Suche Eisen¬
bahn und Zubehör . Stein . Karls¬

ruhe . Fei erabendweg 21.
Kabinenkoffer , groß ., pr . Armband -

Stoppuhr . H.-Armbanduhr , Photo
Plaubel Mak 'lna II, elelclfr . Kocher ,
120 V., alles gut erh ., .zur Aus¬
wahl , gebot . Ges . Ebner -Kamera ,
4/5 : 6, od . and . Kleinbildkainera
mit guter Optik . E3 48270, Führer -
Ver lag Karlsruhe .

*

Kinderkorb - od . Kastenwagen , aus
jut . Hause , ges Biete out erhalt ,
uchspelz . El 50934 Führ .-Verl . Khe .

Kindersportwagen gebot Zimmer¬
teppich gesucht . Wertausgleich .
El 51169 Füh rer -Verlag «Karlsruhe .

Blumenkrippe mit Blecheinsätz ., gr ..
Zu tausch , gegen Schaukelpferd ,
Kindertisch m . Stühlchen o . Spiel¬
zeug für 5j . Knaben . S Ge .3509
Führer -Verlag Gernsbach .

Korbsportwagen , gut erh ., m. Dach ,
u . Angora -Pullov ., silbergrau , ge¬
gen - Tretroller , Kinderauto ru tau¬
schen . El 50969 Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen , mod ., Puppe , Märk -
lln - od . ähnl . Baukasten für 7jähr .
Jungen ges Gebot . 2fl . Gasherd
mit Tisch , Windbluse . Größe 48,.
Schlittschuhe vern .. 28 cm . 1 Wek -
ker , sehr gut erhalt . Hlrth , Gag -
genau , Adolf -Hitler -Straße 99.

Puppenwagen , gut erh . . ges . Hol¬
länder (Guhvmi reifen ) , fast neu ,
g ebot . Kön lg . Khe . , Putlitzstr . 20.

Tiermarkt
Zug - u. Ackerpferd , gutes , trächt ,

sowie eine gute Nutz - u . Fahrkuh ,
sowie ein Zuchtrind zu verkaufen
Bietigheim/Baden . Karlstraße 4.

Nutz - u. Fahrkuh , jg . . 38 Woch . tr..
zu verk . Plittersdorf , Seefeldstr . 340

Nutz - u. Fahrkuh , gute , 40 Wpch . tr .
(schw . Schlag ) , zu verkauf .

1 Bisch -
weier . Haus Nr . 141.

Nutz - u. Fahrkuh , gute , mit Kalb , zu
verk . Oet 'igheim , Hafnerstraße 1.

Nutz - u. Fahrkuh . gute , mit 2. Kalb
nahe am Ziel , u . 5 Mon . alt . Rind
zu verk . Bietigheim/B ., Langen str . 20

Puppensportwagen , mod .. m . Baby¬
puppe gesucht . Gebot . 1 Knaben¬
fahrrad mit Berel fg .' 1 Paar H.¬
Schuhe . 1 Paar Rollschuhe (Dop -

„pelkugellager ). alles gut erhalt ."
El 50818 Führer -Verlag NKarlsruh e .

Puppensport - od . Puppenwagen , mo¬
dern . gut erh . . ges . Biete 2 Last¬
wagen mit Anhäng . (Holz ) . Karls -
ruhe , Nebeniusstraße 27, II . rechts .

Puppenstube , groß , drei teil ., gebot .
Suche Skistief .eL Gr . 38. GE3 OF
4799 Füh rer -Verlag Offenburg .

Puppenbett , kompl ., Schreinerarb .,
geg . Kindersportwagen ?u tausch .
13 50917 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zucht - u. Fahrkuh mit Kalb zu verk .
O . Nagel , Sprantal , bei Bretten ,
Hauptstraße 41.

Kuh (schwere ) mit Mutterkalb , für
Molkerei geeignet zu verkaufen ,
Egg enstein , Friedrichstraße 30 .

Zuchtrind , schörr . . IV» 3. alt . zu verk .
Wagshurst Haus Nr . 20

Rind "
, trächtig (Schwarzscheck ), leicht

eing £ f..\ zu verkaufen . Eggenstein ,
Mo l-tke straße 17

Mutterschwein mit Dungen zu verk .
Läuferschw . ges . önsbach , Haus 102

Ledergestellpuppe , ohne Haare , fast
neu . gebot . Gesucht Ka che Iiis ch -
chen . rund , od . and . Ziertischchen ,
gut erh . El 49056 Führer -Verl . Khe .

Jagdhund , wachs ., in gute Hand ges .
Erich Löchher . Bruchsal Zollhallen -
straße 20. j _

Dt. SchVfer - od . Wolfshündin , mögl .
jung , zu kaufen gesucht , ca 52002
Führer -Verlag JCarlsnihe .

.£ n f i a u t e n
Kaufladen u . Puppenküche geboten, ,

Trainitngsanz . u . Kletterweste f . 13J.
Mädch . ges . Khe ., Lerchenstr .4, i, 1.

Knabenspielzeug (Wehrmachtfahrz .) ,
sehr stabil , gebot Ges . D.-Leder -
handtasche . fe 51002 Führ .-V. Khe .

Burg , Soldaten -Auto , Flak , Bunker ,
Formen f . Bleisoldaten usw . . Pup¬
penküche gebot . Ges . Dam .- od .
Knabehfahrrad , Knabenlederhose
(12 3 ) . Neureut , FriedrichS 'tr . 33.

Märklin -Baukasten ' gesucht , 2 Silber¬
leuchter (700 fein ) gebot . El 50951
Führer -Verlag Karlsru he .

Scotch -Terrier , Hündin , schwarz und
grau (Putz ! hörend ) , entlauf . Abzu¬
geben geg . Belohn . Khe . . Ludwig -'
Wilhelm -Straße 2. II . , bei Kistner .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Immobilien

timmer , möbl \ mit Heizg ., in gut .
Hause Südweststadt . Nähe Bahnhof -
straße , von Herrn auf 1. 1. 44 ges .
El 53177 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Nähe Hauptpost od .
Karlstor v . äl 't . Herrn z . 1. Jan . ges .
El 52831 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. für alleinsteh . Frau
ges . IS 53032- Füh rer -Verlag Khe .

Zimmer , gut möbl .. mögl . Zentral¬
heiz . od . gut heizbar , auf sof , ges .
Stadtm . erwünscht . Petrony . Karls¬
ruhe . Adlerstraße 2 a . II . links .

Zimmer , möbl ., mit Zentralhz . v . Stu¬
dent ges . E3 52754 Führ er -Verl . Khe .

Zimmer , möbl . , v . Akademikerin ges .
Schrade Hot .Karpfen ,Waldstr .,Khe .

Zimmer , sep . , gut möbl ., od . Wohn -
u. Schlaf zim ., evt . Küche . Zeniralh .,
fl . Wass . , mögl . Weststadt , v , geb .
Herrn ges . El 53175 Führer -V. Khe .

Zimmer « gut möbl . . wenn mögl . mit
fließ . Wass . Nähe M-ühlburg von
Herrn , der oft auswärts ist . ges .
Ed - 53163 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. v . ält . Dame sof . . od
spät . ges . BeMwä . w . gestellt , ohne
Bedien . El 53100 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl . , mit Heizg . und
evtl . Bad In Stadtmitte z . 1. 1. 44
von Beamten gesucht . EH-IS 53049'
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Zimmer , möbl, . mit Kochgeleg . , von
Kriegerfrau mit Kind (7 Jahre ) ges .
EI 52857 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Lastwagenrad mit Reifen . Semperit
Nr . 165 235, 190X 20. auf der Fahrt
Karlsruhe — Lahr —Kehl zurück verl .
Meldung an Möbelfabrik Lampert ,
Bruchsal . f

Vermischtes

43 zw . 16— 19 Uhr mein . Geldbeutel
m . Inh . (Feldp .-Zulassungsm .) ent¬
wendet hat . wird gebet . , denselb .
(wenigst , m . Zulassungsm .) an m .
Adresse zurückzugeb . H. L., Rastatt ,
Zaystraße 16. '

Wer fertigt 600 Stück Holzkästen
18X14X6 cm , 600 Stück Löscher
14X7X4 cm . El 49610 Führer -V. Khe .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus .

12. Dez ., 11 Uhr ,
' m Foyer . 4. Mor¬

gendliche Feierstunde „ Friedrich
Hebbel " . Abends 16 Uhr ..Salzbur¬
ger Nockerln ", Opte . — 13. Dez .,
14.30 Uhr , Märchenspiel „ Peterle ,

Rastatt Rest : Heut » M.SO ff und
19.30 llhr „ Münchhausen " . Ju g .verb .

Rastatt . Schlofi - Lichtspiele : Heute
14.30, 17 u . 19.30 Uhr „ 01» lustigen
Vagabunden " . Jugend verboten .
Wochenschau am Schluß .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele : Heute
14, 16.30 und 19 Uhr : „ Wenn die
Sonne wieder scheint ".

S.-Saden . Film -Palast : Heute K
u . 19 Uhr : „ Der zerbrochene Krug

B.-Baden . Kino des Westens : Heute
13.30 u . 15.30 Uhr „ Der gestiefelte
Kater ". 17.30 u . 19.30 Uhr „ Da malig

Lichtenau . Lichtspieltheater : Heute
14 Uhr „ Die Wirtin zum weißen
Rößl ". ,

Bühl . Kino . „ Nacht ohne Abschied ".
Jugend verb . Spielz . abds . ^
So . um 2, 4.3t) und 7 Uhr . , .

Achern . Tivoli -Lichtsp . . .Späte liebe "

Veranstaltungen
Schaukochen : . .Das schmeckt *u

Weihnachten ", Mi ., 15. 12 43 . 15.00
Uhr , im Vortragsraum , Khe . . Kai¬
serstr . 101. Beratungsstelle . Kaiser -
str . 101. Kundendienst der Stä <ri .
Werke , Kaiserstr . 101. Teller und
Löff e I mltb rinqe n .

„ B5e Liebe in der Kunst " . Heute Sq .,
12. Dez ., 4 Uhr nachm ., Künstler -
haus , Khe . , auf vielfachen Wunsch
Wiederholung des Lichtbilder -Vor¬
trags Dr. Otto Gilten - Stuttgart .
Karten zu 3.— (num .) , 2.— (offen ) ,
1.50 (Stud .) an der Saallca «se
3 .30 Uhr .

Tanzabend Emma Lackner . Samstag ,
13. Dezember , 17 Uhr , Künstlerhaus ,
Khe . .(nicht Friedrichshof ) . Die fü r
17. Oktober gelösten Karten haben
Gültigkeit . Vollständ . neues Pro *

granvm , mit dem die Künstlerin 'n
Berlin , Wien u . and . Großstädten
ungewohnt . Erfolge hatte . Karten
von 1.50 (Stud .) ^ bis 4.- bei Kurt
Neufeldt , Wa lds tr . 81, u . H. Ma urer .

CENTRAI - PALAST Karlsruhe . Heute
15.30 Uhr Nachmittagsvorstellung
zu halben Eintrittspreisen . Abends
19.15 Uhr unsere bunte > Variete¬
schau „ 2 Stunden frohe Artistik •
Kapelle Martens .

REGINA Karlsruhe .- Cabaret . Varietd ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Llhr.

B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung .
Kleines Theater : 12. Dez . , 11 Utin

2. Kammerorchester -Konzert , ausgej .
v . Mitgl . d . Sinfonie - u . Kurorchest .
Leitg . : GMD . G . E. Lessing . Solistin
D. Großmann , Frankfurt/M . (Violine ) .

.Eint r. W , 1.— . b . 6.— ; Mitgl . ? -
GdM ., d . Kulturrings u . Wehrm . 25 (•
Ermaß . — Kl. Theater : 14. Dez .. 19 U.
Gastspiel des Theaters der Stadl
Straßburg : „ Meiseken " , Komödie
v . H. A. Kihn . Spielltg . : W . Tra¬
de wsky . Einlr .

"M . 1.05 bis 6.05.
Für d . Veranst . am 12. Dez . hat
Vorverkauf begon .; f . d . Veranstait .
am 14. Dez . beg . der Vorverkauf
heute . Sonntag . 12. Dezember , um
9.30 Uhr, an der Kurhaus kas -se .der gestiefelte Kater " . — Kleines

Theater . 12. Dez ., 13.30 Uhr . „ Flit - B . Badan Kurhaua fkM « 17 Ufsr:
terwochen ", Lustspiel , Gastspiel | ^^ nzert d . Sinf .- und Kurorcheste r«.
der Badischen Bühne .

Theater der Stadt Straßburg . Großes K . d mF . - Veranstaltungen
Haus (Adolf -Hitler -Pletz ). 12. Dez, , |MM — — —
10.30 Uhr Irn Sängerhaus : 5. Sinfo - Karlsruhe . Festhalle . Mo , 13. Dez .,
niekonzort . 14.30 Uhr^ „ Peterchens 19 Uhr NS. - Reichs - Symphonie -

Orchester . Ltg . StaatskapellmeisferMondfahrt " . E. n . 16.30 U. 18.30 Uhr
„ Madame Butterfly ", Ende 21 Uhr .
14. Dez ., 18.30 Uhr „ Madame Butter¬
fly " , Ende 21 Uhr .
15. Dez ., 19 Uhr „ Die Geschwister "
u. „ Philotas ", € nde 21 Uhr . Stamm -
sitzmiete D 7.
16. Dez ., 19 Uhr , /6tauferin " , Ende
21 Uhr . Stamms . F 7 und E 7.
18. Dez ., 14.30 Uhr „ Peterchens
Mondfahrt ", Ende 16 .30 Uhr . Ge¬
schlossene Vorst . 18.30 Uhr „ Wiener
Blut " , Ende 21 Uhr .

Erich Kloss Karten zu "JWl • 1.- ~>
2.— 3.— u . 4.— in d . KdF .-Vorver -
kaufss teile Waldstr . 40a . Karten -
Vorbestellung ŝehr zu empfehlen .

Karlsruhe . Volksbildungswerk . l>l.,
14. Dez . 19.30 Uhr . Künstlerhaus ,
Sophienstr . 2 : Die Dichterin ' rfTva
v . Drygalslcl liest aus Ihren Werken .
Karten 'M 1.50, auf Hörerk .
Wehrm . und Stud . 0.80 bei Kdr .,
Waldstraße 40 a (Ludwigs platz ) . _

16.19. Dez ., 13 Uhr „ Peterchens Mond - Karlsruhe . „ Friedrichshof " . ML ,
fahrt ", Ende nach 15 Uhr . 16 Uhr Dez , 19 Uhr : Meisterkonzort ProJ
. Cavalleria rusticana " und „ Der

Bajazzo " . Bnde 21 Jhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) :
12. Dez ., 18.30 U. „ Moino Schwester
und Ich " , Ende 21 Uhr*
13. Dez ., 18.30 Uhr „ Angelika " , Ende
nach 20.30 Uhr . KdF . Gr . I.

Gg . Kulenkapff , Violine , am Klavier :
Gustav Beck . Werke v . Bach , SchU"
bert . Reger , Saras ate . »««Koda ^ ,
Vlotti . Vsäye . Karten von 1.— b ' 9
5.— m in der KdF .-Vorverkaufs -
ste lle , Wal dstraße 40a .

iTSej ! U& Äl Hl. u. Anna Bruchsal ._ Gastspiel d« r StSdl BUh-

von erreich ". Ende 21 Uhr . . ^ X ^ n
'

deT AuUa £ r
Schemm - Schule . „ Unvergessene
Meister ", In Musik und Tanz . Kar¬
tenvorverkauf ru W . 4.—, 3.—, 2.*^
u . 1.— auf der Kreis dien sl sielte
NSG . „ KdF ." , WllderichstraßeJi ^

Zimmer , möbl .. mit Zentralhzg . . In
gut . Famlilie sucht Student bis &QW . ■
ISl 53061 Füh rer -Verlag Karlsruhe . |

15. Dez . , 19 Uhr Abendkonzert des
Frauenmadrigalchors .
16 Dez . . 19 Uhr „ Flitterwochen " ,
Ende 21 Uhr . .
17. Dez ., 19 Uhr „ Meiseken " , B. 21 U.
18. Dez ., 19 Uhr „ Flitterwochen " ,
Ende 21 Uhr .
19. Dez ., 15 Uhr „ Angelika " , Ende
nach 17 Uhr . 19 Uhr „ Angelika " ,

Zimmer , möbl . . mit Zentralheizg . In'
gut . Hause sucht Student . Preis zw .
80—100 JM . El 53062 Füh rer -V. Khe .

Konzerte

Zimmer , gut mbl , evtl . Wohn -Schlafz .
Betten u . iWäsche kann gestellt w .
v . ält . Ehepaar (Dauermieter ) ges
El 48925 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., od . Wohg . m. Koch¬
gelegenheit sucht jg . berufst . Ehe¬
paar sofort od . später . Miete bis
100 m . IS 52700 Führer -Verl . Khe .

Schlafzimmer , heizbar , von berufstät
Herrn zwisch . Achern u . Ottenhofen
sof . ges . CE352712 Führer -Verl . Khe .

Doppelzimmer auf 1. Jan . 44, mögl
m . fließ . Wasser u . Zentralheizung
von Studenten gesucht . EI 52771
Führer -Verlag KarIsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., mit Küche oder
Kochgeleg . von Ehepaar gesucht .
E3 52846 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , möbl ., und Küche von
Soldatenfrau m . 2 Kind . (Mädch . 4
u . 6 ] .) sof . od . spät , zu miet . ges .
ISJ 52748 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , gut möbl . . mögl . etw .
Küchenbenütz ., auch Durlach , von
Chemotechnikerin sofort gesucht
El 52671 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer -Wohnung mit Küche in
Bruchsal gesucht . E3 52910 Führer
Verlag Karlsruhe .

2 Räume , leer m. Küche , v . Ehepaar
In Gernsbach od . Um geb . gesucht .
El Ge 3536 Führer -Veit . Gernsbach .

2 Zimmerwohnung von berufstätiger
Dame auf sofort gesucht . El 52667
Führer -Ve rlag Karlsru he .

2—3 Zimmer , möbl ., mit Küchenben .,
sofort gesucht . El 47896 Führer
Verlag Karlsruhe . ' .

2—3 Zim .-Wohnung f . ält . Ehepaar in
Khe . od . Umgebg . bis 30 km ges .,
auch Teilwohnung . E3 53064 Führer -
Verlag Karlsruhe .

3—4 Zim .-Wohnung für 4 Pers . Nähe
Müh Iburger Tor auf sof . gesucht .
S mit Preis 52811 Führer -Verl . Khe

Dampfmaschine mit Modellen , gut
erh ., geg . Bett - u . Tischwäsche z .
tausch , g es . EI 51060 Führ .-V. Khe .

Dampfmasch ., Luftgewehr , fast neu ,
gebot . Ges . Mantel f. 4 17j . Jung .
L Wächter . Liedolshelm .

Autobahn , elektr ., elektr . Elsen bahn
u . Fernglas gebot ., Daimpfmasch .,
Nähmaschine und Radio gesucht .'

EI BR 2750 Führer -Verl . Bruchsal .
Kinderschaukel zu tausch , geg . Klei

dungsstück für 2VsJ. Jung . Anzus ,
ab 17 Uhr . Kuhn , Karlsruhe . Schef¬
fel straße 24, III . (51123)

Schaukelpferd ges . Gebot . Kinder -
schuhe , Gr . 25. El 50990 F.-V. Khe .

2 Kindersessel , 1 K -Bank , gepotsl . ,
1 Herr .-Fahrrad , 1 Kanarierrheck -
käfig gebot . Ges . 2 P . Kinderslcl ,
1,60 u . 1,70 m lang , (Wertausgl .) .
ta 51221 F-üh rer-Verlag Karlsruhe .

haus mit Gärten im mittl . Schwarz¬
wald zu kaufen gesucht . Verkäufer
kann evtl , wohnen bleib . O 53203
Führer -Verlag Karlsiuhe .

Ein- od . Zweifamilienhaus od . Villa
in khe .-Durlach . Grötzingen -Ettlin¬
gen . Alb - öd . Murgtal gegen bar
ges . Vermittler erwünscht . El 49466
Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchdruckerei zu kaufen gesucht .
Angeb . erbet , an Kreß , München 25

Gaststätte , kleine , ländl . Privatpen¬
sion od . Fremdenheim , von Wirts¬
leuten oh . An hg ., die bisher gr .
Gaststätte ( Industriegebiet ) hat -

- ten . zu pacht . gesucht . EI BR 2321
Führer -Verlag Bruchsal .

Großgaststätte in Straßbura (ausge -
sproch . Bierlokal m . Unterhaltungs¬
kapelle ) nur an ersten Fachmann
zu verpachten . Bewerber woll . sich
unter Angabe ihrer bisher . Tätig
keit und Referenzen wenden an
Ala Anzeigen 1837 Straßburg/Elsaß .

3—4 Zim .-Wohnung von ruh . Familie
in gut . Lage Ettlingens dring , ges .
E3 49*560 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Raum , leer gut geschützt , z . Unter¬
stellung v . Möbeln In Durlach od .
Um geb . ges . L. Hauser . Dur lach .
R111nertstraße 51.;

Lagerraum in näh . Umgebung v . Khe .
gesucht . Hans Hof mann . Hochschul -
buchhandlung , Khe . , Kaiserstr . 69.

Wohnungstausch
2 Zi.-Wohnung , schöne , m . gr . Küche

u . Badanschl . , in Khe .-Beierth . geb .
Ges , ebens . in Karlsruhe od . Frei -
bürg . ISl 52985 Führer -Verlag Khe .

2 Zimmer m. Küche in Umgeb . Bruch¬
sal m. Garten geboten . Suche In
Bruchsal 2 Zimmer mit Küche .
El BR 2315 Führer -Verlag Bruchsal .

2—5 Zim .-Wohnung mit Küche ges .
Lichtenau , evtl . Tausch geg . 1 Zim .-
Wohnung mit Küche . EI 49330

Holzhalle , ca . 400 gm groß , in gut . Führer -Verlag Karlsruhe .
Zustand , zum Abbruch ges . Gebot . 3 Zimmerwohnung od . Einf .-Haus mit

Gernsbach . 15. Dez . « . 19.50 M
Stadthalle . Gastspiel der Städt .
Bühnen Dortmund , „ Unvergessen ®
Meister "; Musik — Gesang — Tanz .
16 ausgewählte Progr .-Nummern .
Eintr . 1 - , 2 — u . 3.—. Bekannte
Vo rve r~ka uf s sie 11e n .

Vereinsanzeigen,Dle Heilige Nacht " Vortragsabend
Elisabeth Mehner -Lucon Freitag ,
17. Dez .. 17.15 Uhr Künstlerhaus .
Mitwirkend TIH Oswald -Thoss (Ge - Badischer Kunstverein , Karlsruhe ,

sang ) u . Prof . Georg Mantel (Kla - ' Waldstr . 5. Die Verlosung für 1*«

viei ) . Selma Lagerlöf : „ Die Heilige 44 hat am 10. Dez . 1WS stattge ™^
Nacht " u . .Ein Weihnachtsgasl " . den . Es wurden 37 Gewinne Ojf
Welhnacht

'
slieder . von Cornelius , zogen Die Gewinner wurden °

_
r

•Regier u . Wolf . Karten zu 4.— u . 3.—
(num .) 2.— (offen ) bei Kurt Neu -
feldt , Waldstr . 8f . und H. Maurer .

» eist !. Musikwerke v . Franz Philipp
So .. 19. Dez . . 16 Uhr , in der St .
Stefanskirche u . a . : Erstaufführung
der Weihnachtsgesänge op . 48
„ Als Herre Christ ' geboren ward "
für gemischten Chor a cappella u .
„ Oberrh . Tryptlchon " op . 43a für
dreistimmig . Frauenchor a cappella .
Aus ! . : Der Karlsruher Kammerchor .
Soli : L. Fertig , Sopran ; ..M , Wey¬
mann . Alt ; Ii . Schaad . Baß ; W .
Sihwan , Orgel . Leitung : Muslkdir .
O . Schäfer . Karten zu m 2.~ , 1.—,
— .50 in d . Musikalienhandlungen .

Filmtheater

GLORIA u. PALi. (Gloria heute letz¬
ter Tag ) . 2.00, 4.15. 6.30 Uhr „ Das
Bad auf der Tenne " . Kulturfilm u .
Wochenschau . Jugendl . nicht rüg .
(Letzter Hauptfilm im . Gloria 7.10,
im Pal 'i 6 .S« ) (Gloria 4.15 u . 6.30
num .. im Pali alle 3 Vorst , num .) ,

GLORIA. Des großen Erfolges wegen
wiederh . wir heute vorm . 11 Uhr :
„ Pst und PaCachon schlagen sich
durch ", jugendliche halbe Preise
Kassenöffrnung 10.15 Uhr .

PALI. FrUhvorstellung . Heute vorm .
11 Uhr „ Von Heidelberg durch den
herrlichen Schwarzwald zum Bo¬
densee ". Jugendliche zugelassen .
Kassen Öffn ung 10.15 JJhr .

RESI. Montag letztmals „ Reisebe¬
kanntschaft " Beg . 2.30, 5.00. 7.00 U.
(5 .00 u . 7.00 num . PI .) Jugd . rugel .

UFA-THEATER. Letzte Tage . So . und
Mo . , tägl . 2 .30. 4.30, 6.45 (Hauptfilm
7.20 Uhr ) „ Ich werde Dich auf Hän -
dan tra gen ". Jugend rvkht rugel

UFA-Theater : Sonntag 11 Uhr „ Der
zweite Schuß " . Jtigd . nicht zugei .

CAPITOL. Tägl . 2.30, 4.30. 6.45 - Uhr,
Hauptfilm 7.15 Uhr „ Der zweite
SchuO ". Jugend nicht zugelassen .

ATLANTIK zeigt : „ Wen die Götter
lieben ". Jugend !, üb . 14 Jahre zu -
gelassen . Beg . 2.15. 4.30 . 7.00 Uhr ,

KAMMER-L3CHTSPIÜE zeigen : „ Stern
von Rio " . Beg . 2.30, 4.45, 7.00 Uhr .
Jugend verb oten .

RHEÎ GOLD. Nur noch heute u . mor¬
gen 2.00. 4.15. 6.30 „ Die kluge Ma
Hanno " . Wochenschau . Jug . n . zug

SCHAUBURG . Nur noch heute u. mor¬
gen 2.00, 4.15, 6.30 „ Wenn die
Sonne wieder scheint " . Wochen -
schau . Jugend über 1*4 Jahre zugel .

div . outerh . Elektromotore versch .
Stärken . Angebote an : Aschaffen
bürg . Schließfach 131.

Garten zu miet . od . kauf . ges . Sehr
schöne 3 Zi .-Wohng m . Garten in
Khe . gebot . KI 52S73 Führer -V. Khe .

Durlach . Skala . Tägl . 2 .00 . 4.15. 6 .30
„ Wenn die Sonne wieder scheint ".
Wochenschau . Jug . üb . 14 J . rugel .

Durlach . M.T. 10.30, 2.15, 4.30 u. 6.45
„ Der Edelweißkönig " . Dazu : Kultf .
und Woche . Jugend zugelassen

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl . 4.15, 6.30 „ Heißes Blut " . Ju
gendliche über 14 Jahre rugelass .

rekt benachrichtigt . Nlcht -Gewhv
ner , die für das Geschäftslahr 1t4 ^
44 einen Mitgliedsbeitrag von
8.— en triebt , haben , erhalten «w ?
Radierung von \ Willi Egler . Die
hierzu berechtigt . Mitglieder
den gebeten , das Blatt ab 14. De¬
zember an unserer Kasse unts
Vo rze ig un g der M11g Iied s k a rte ^ r
1943/44 (grüne Kartie ) gegen O ul '

tung In Empfang zu „nehmen . --
Gaggenau . Obst - u. Gartenbauveroln

e . V. Dienstag . 14. Dez . . 91—12 U .
u . 13— 16 Uhr kommen im Garte
, ,Stehle " , fcob .-Wagner -Str . in
genau , zur Ausgabe : Jungbäum
in begrenzt . Stückzahl auf at ?.qe 8f ^
bene Bestellung . Beerensträucne
in belieb . Stückzahl . Der Vorst an

^
Offenburg . Bund der Freunde

Reichsuniversität St r̂aßburg . 14- De •
um 20 Uhr im Saafe der . .^ /us

'

Pfalz " : Vortrag von Untv .-Pref . u -
Bostroem , Dir . der psychiatr . uj

1
Nervenklinik der Reichs um vers ^

i

Straßburg : „ Die Psychiatrie ae

täglichen Lebens " . Eln^ritt ^ fre ^^ ^ ,

Geschäftliche
Empfehlungen

A. Schmieg , bchuhmacher , Khe ., K ' I-
- Wllllllwu| , O .̂ IIUII'itu .̂iiv- i , - n
straße ?, 4 nimmt noch Kunden _ ^

-

Sachsmoior - Dienststelle Ernst BeN '
Khe ., Herren str . 16, Ruf 3193, ältes
Sachsmotor -Dienststelle am '
Reparatur sämtl icher Fabrika ts ^- --

Ein schönes Weihnachtsgeschenk *

eine Lebensversicherung , ^ icne
Sie Ihre Familie , bevor es ?u sPr
Ist . Verlangen Sie Angebet
dem Bezirksvertreter Herrna
Gattner , Karlsruhe , Renckstraße '
Fernruf 7408 des Gerling - Konz ®
Versicherungen alier Art .

Wäschereimaschinen mit Wassofia
te !, Schleudern zu verk . IS ^
Kalmbacher ; Pforzheim , Güterstr ^

s Kreis Bühl

Achem . Öeffentl , Zahlungsautfo '«"«;
rung . Wir mahnen , soveli ^
len u . rückständig : die Zahlu ^

a
an : Grundsteuer , Schülg . ld f^ r
Oberschule , Wssserzlns . Miel * "
Pachtzinsen . Rückständige ß®tr™

p
werden nach Umlauf von 8 . „ fi
nebst Säumniszuschlag k° f ' ^ inun ;
betrieben . Persönl . ElA

nr ®' lTn n e n
gen erfolgen nicht . Ac heiri
0
_

Dez ^ 94J ^
tadtkasse ^

cl
^

Aus der Ortenau __
lahr : Abgabe » on Gemüse . A 9

^
von Gemüse aller Art duren j
Einzelhandel u . Gärtnereien fwr

Vorlage des 3 'tauen Hay s,ia " t „ , e
weises mit den «eiblätlern

^ Bgj _
Ausgabe auf Abschn . 27 ° ef
blatter z . Hau »halt »ausw
» Dez 4i Der Oberbürg « « nelsre
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